Advertisers has examıned and certihed to 
the — of ihis publication. The detei 
report examinauon i file atth 
New York offıce Uihe — *2* 
other Agures of circulauon guaranteed. 


No. 53 


Telegraphiſche Depeſchen. 


Gelichert von der "Associated Press”. 


anland, 


Das Parteigetriebe. 
Weiteres von der rep. Staatsfonvention 
Üew Dorks.— Sonitige Konvente. 


Saratoga, N. Y., 28. Sept. Kurz 
bor dem heutigen Wiederzufammen- 
tritt der republifanifchen Staatzfon- 
vention wurde es befannt, daß Henry 
2. Stimfon, früherer Bundespdiftrift3- 
anmwalt von New Nork, der Kandidat 
der Fortichrittler und Roofevelt’3 für 
das Gouperneursamt ift. 

Die Delegaten waren heute noch ehr 
abgejpannt von dem geftrigen Kampf 
—— dem noch verfhiedene Konferenzen 
folgten — doch waren immerhin drei 
Viertel derjelben zur Zeit der Eröff- 
nung zugegen. 

Um, 11:18 Uhr erklärte SOberft 
NRoojevelt die Situng für eröffnet. 

Der Plattformentwurf, wie er vom 
Yusihuß für Refolutionen vereinbart 
worden war, wurde bei Tagesanbrud 
befannt. Er entipricht dem, was jchon 
geitern Abend über ihn verlautete, und 
der Rooſevelt'ſchen Vorſitzerrede. 

Die Verwaltung von Taft und die 
von Gouv. Hughes wird in dieſem 
Entwurf gutgeheißen; auch wird er— 
klärt, daß das Payne'ſche Zollge— 
je$ „ein Erfolg“ gemwejen fei, und Die 
Lirbeit des legten Stongrejjes wird zu= 
ſtimmend beſprochen. 

Sodann folgt die Verpflichtung, die 
ſtaatliche Grabſchunterſuchung fortzu— 
ſetzen, „bis alle Unthaten, welche bloß— 
geſtellt werden können, ans Licht ge— 
bracht ſind.“ 

Die Planke, welche ſich auf direk— 
te Vorwahlen bezieht, iſt kurz, 
läßt aber keine Mißdeutung zu. „Wir 
verſprechen Geſetzgebung, welche dieſe 
Grundſätze zum Geſetz machen wird“, 
lautet die betreffende Verpflichtung. 

Natürlich fehlt auch nicht eine Ar— 
beiterplanke, und eine ſolche für die 
Erhaltung der natürlichen Hilfsquel— 
In 

Saratoga, N. Y., 28. Sept. Bun: 
tesjenator Root übernahm den ftändi- 
gen VBorjig über die republifanifche 
Staatsfonvention. Er jagte in feiner 

tede: 

„Noch niemals hat man die republi— 
kaniſche Partei abgeneigt gefunden, ei— 
nen Ruf nach Freiheit, nach freiem und 
vollſtändigem Meinungsausdruck“ der 
Stimmgeber, zu entſprechen und dabei 
führend voranzumarſchiren. 

Es liegen große Fragen vor unſerem 
Volke, und es liegt bei dieſer Konven— 
tion, durch das Vorgehen der republi— 
kaniſchen Partei hinſichtlich dieſer 
Fragen das Vertrauen des Volkes zu 
fördern. 

Der arme Mann iſt mißtrauiſch und 
argwöhniſch gegen die Redensarten, 
wonach die Erhaltungspolitik unge— 
bührliche Zerrüttung von Geſchäften 
und Zerjtörung von Gejchäftäinteref- 
jen zu bewirten fucht.“ 

„an jaat, die öffentlihe Meinung 
jet Diefes Jahr gegen und. Wenn das 
der Fall ift, dann ift e8 an uns, fie 
umzujtimmen!“ 

Herr Root ermahnte eindringlich, 
daß die Konvention gute Kandidaten 
aufitelle, al& Gewähr für ben guten 
Willen der Partei. Er mies den Ge: 
danken zurüd, daß der gejtrige Streit 
in der Konvention einen langen inner- 
lichen Streit zwifchen den Fyührern be- 
deuten müffe, entjprechend dem alten 
Streit zwifchen den „Stalmart3“ und 
den „Halfbreeds“. 

Saratoga, N. 9., 28. Sept. Oberft 
Rooſevelt hielt eine längere Rede zu— 
guniten des Mehrheitäberichtes vom 
Refolutionsausfhuh über die Vor- 
wahlenplanfe. Er fagte, das fei 
gerade die Hauptfrage in diefer Kon- 
vention, und die Abjtimmung darüber 
müſſe enticheiben, ob die republifani- 
ice Partei im Staate Nem York eine 
Partei des Fortjchrittes oder eine Par- 
tet der Reaftion fein folle! 

Folgende Kandidaten find für fol- 
gende Yemter auserfehen und werden 
mwahrjcheinlich noch heute qutgeheißen: 

Gouverneur— Henry 2. Stimfon, 
New York; Staatsfefretär— Samuel 
©. König, New York; Kontrolleur— 
James Thompfon, Valley Falls; 
Schabmeifter — Thomas F. Fennell, 
Elmira; Generalanwalt— Edward R. 
D’Maley,Buffalo; Staatsingenieur— 
Hranf M. Williams, Oneida; Beifiker 
des Appellhofes — rving G. Vann, 
Syracuſe. 

Rocheſter, N. Y., 28. Sept. Die de- 
mokratiſche Staatskonvention für New 
Vort wird morgen hier eröffnet. Es 
herrſcht noch großes Durcheinander, be⸗ 
ſonders da Bürgermeifter Gaynor, 
welcher nach allgemeiner Anficht i:: ber 
Lifte der Anmälte auf der Gouber- 
neuränomination obenan ftand, duch 
einen Brief unwiderruflich ala Kanbi- 
dat zurüdgetreten ift. Biele find fehr 
enttäufht darüber; SKongrefmann 
Sulzer und Andere hatten von biejer 
Kandidatur eine große Befferung der 
Wahlausſichten erwartet, beſonders 
wegen Gaynor's Beliebtheit in Arbei⸗ 
terkreiſen. 

Diejenigen Demokraten, welche gegen 
Gaynor ſind und es ſchon vorher wa⸗ 
ren, begünſtigen James S. Havens 
von Rocheſter (welcher im April d. J. 
bei einer Erira-Kongrekmahl über 
ben tepublifanifchen „Boß“ Aldridge 
fiegte) alö Gouperneurstandibat. 
Madifon, Bis, 28. 
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ſchen Staatskonvention für Wiskonſin 


ſich um 3 Uhr Morgens vertagte, war 
er mit dem Zimmern einer Plattform 
noch nicht fertig; es wurde daher nur 
Pauſe bis 9 Uhr Vormittags gemacht. 
Doch wird verſichert, daß die Verzöge— 
rung nicht an Zwietracht liege, ſondern 
nur an der Maſſe der zu bewältigenden 
Gegenſtände. 

Madiſon, Wis., 28. Sept. Die repu— 
blikaniſche Staatskonvention für Wis— 
konſin hieß eine Plattform gut, welche 
vielleicht die radikalſte iſt, die ſeit einer 
Generation von einem republikaniſchen 
Staatskonvent angenommen wurde. 

Das Schriftſtück iſt über 4000 
Worte lang und ſpricht ſich über alle 
die verſchiedenen Fragen ſehr beſtimmt 
in weitgehendſtem Sinne der „Inſur— 
genten“ aus. 

Es preiſt 
Follette und die Wistkonſiner Fort— 
ſchrittlichen und erklärt entſchieden, daß 
der Payne-Aldrich'ſche Zolltarif die 
Parteiverſprechungen nicht erfülle. 

Ferner wird phyſiſche Bewerthung 
der Eiſenbahnen und ſtrengere Reguli— 
rung derſelben gefordert; ferner Ge— 
ſetzesanregung, Geſetzesgutheißung und 
Zurückberufung durch das Volk; fer— 
ner ein erweitertes Vorwahlengeſetz; 
ferner eine abgeſtufte Einkommen— 
ſteuer; und auch allgemein nationale 
Kontrollirung der natürlichen Hilfs— 
quellen. 

LaFollette wird das beſondere Lob 
geſpendet, daß er der anerkannte Pio— 
nier der jetzigen fortſchrittlichen Be— 
wegung geweſen ſei. 

Madiſon, Wis., 28. Sept. Die 
Plattform der demofratifchen Staat3- 
fonvention für Wistonfin ift im We— 
jentlichen diefelbe, wie der urjprüng- 
liche „Schmitz-Entwurf“ durch den 
Gouverneurskandidaten, unter Hin— 
zuziehung von noch drei Planken. Eine 
dieſer bekämpft ſtark die County— 
Lokaloption; eine andere er— 
klärt ſich für Aenderungen im beſte— 
henden Vorwahlengeſetz, damit die 
freie Wahl des Volkes noch beſſer 
ausgedrückt werde; und eine andere 
fordert, daß der Nationalkongreß ein 
Penſionirungsgeſetz für Veteranen des 
Bürgerkrieges annehme, das minde— 
ſtens einen Dollar pro Tag zuſichert. 

Eine vorgeſchlagene Planke, welche 
die Erwählung von Poſtmeiſtern durch 
Volksvotum begünſtigt, wurde abge— 
lehnt, obwohl Kongreßabgeordneier 
Weiſſe ſie ſtark empfahl. 

Hutchinſon, Kanſ. 28. Sept. Wm. 
J. Bryan ſagte hier in einer Rede, er 
laſſe ſich durch keinerlei Partgigrenzen 
binden, menn PBrinzipienfachen auf dem 
Spiele ſtänden. „Ich würde eher einen 
„Infurgenten=” oder fortfchrittlichen 
Republifaner unterftügen, als einen 
„Standpat“-Demofraten, melcher nich! 
für die Prinzipien eintritt, für die ich 
eintrete,“ fagte er; „ein halber Laib itt 
immer noch befjer, als gar fein Laib.“ 

(Siehe auch das Betreffende auf der 
Innenſeite.) 


Zuftfahrer umgefommen? 


„Houghton, Mich., 28. Sept. Man 
fürchtet, daß Homer Hazard von Lan- 
fing, Mich., ein befannter Zuftballon- 
fahrer, im Portagefee ertrunten ift. 

Er hatte geftern in Verbindung mit 
einer feitlichen Countyausftellung einen 
Ballonaufftieg gemacht und Anftalten 
getroffen, fich mit dem Fallſchirn nie— 
derzulaffen. Schon beim Aufftieg hat- 
te der Wind den Ballon auf den See 
binausgetrieben. Man fand heute den 
Ballon eine Viertelmeile von hier; von 
Hazard hat man keinerlei Nachricht. 

Für gute Landftraken. 

St. Louid, 28. Sept. Die 3. Zah: 
reöfonvention des Nationalverbandes 
für qute Landitraßen wurde hier eröff- 
net. 

George E. Diehl von Buffalo, N.Y., 
führte in der erften Situng das Prä- 
fidium, und Lewis R. Speare, Präfi- 
dent der „American Automobile Affo- 
ciation“, hielt die Cröffnungsan- 
ſprache. 

Viele Farmer- und andere Ver— 
bände ſind durch Delegaten vertreten. 


Ausland, 
Endlich ausgetiobt! 

Di: Streifunrnhen von Moabit. — Zabl 
der Derwundsten noh immer unbe: 
ftimmt! 

Berlin, 28. Sept. Die Kramalle der 
Kohlenitreiter und die Zufammenftöße 
mit ber Polizeimaht im Gtadttheil 
Moabit, welche geftern Naht noch 
noch fhlimmer waren, als in der Mon- 
tagnacht, haben fich anfcheinend endlich 
ausgetobt. Es herrſchte heute voll= 
fommene Rube. 

Noch immer find feine verläßlichen 
Ziffern über die Gefammtzal der BVer- 
legten erhältlich! In einem Hofpital 
allein wurden 30 vermundete Bürger 
behandelt. E3 fcheinen verhältniß- 
ne menige Poliziften verlegt zu 
ein. 

Bei den Unruhen von geftern Nacht 
hatte die Polizei nahezu 600 Mann, 
melche angemwiefen waren, fcharf einzu- 
bauen und ev. fharf zu fchießen, im 
Treffen! Viele Frauen befämpften im 
Verein mit den Männern die Polizei. 
Steine, Ziegeln, Kohlenſtücke, Flaſchen 
uf. wurden aus Fenftern gefchleudert; 
bie Bolizei antwortete mit Galven; da 
und bort wurde auch von Streifern ge- 
ſchoſſen. Viele Laternen und Schau- 
fenſter wurden demolirt, und das, Bal⸗ 
lonmützenelement“ das niemals bei 
Zumulten fehlt, mifhte ſih auch die- 
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mal ein und plünderte auch manche 
Geſchäfte, deren Beſitzer nicht die ei— 
ſernen Rollläden herabgelaſſen hatten! 
In der Waldſtraße drang die Polizei 
in verſchiedene Wohnungen, wo es 
erſt recht wüthende Kämpfe gab! Die 
Polizei ſperrte den Zuſtrom aus allen 
anderen Stadttheilen ab. 

Kaifer Wilhelm hat einen ausführ- 
lichen Bericht über die Vorgänge ge: 
fordert. 

Der Cholera Wüthen, 
Jn Xeapel’ fteht’s viel jhlimmer, als 
zugegeben! 

Rom, 28. Sept. Bisher mar über 
die Nachrichten aus Neapel Zenjur ge: 
übt worden, — jet ift diefelbe aufge: 
hoben und e3 fommen hödhjit fenfatio- 
nelllle Meldurfgen über die Choleralage 
dajelbft; Eine Angabe, daß im Ganzen 
Ihon eimwa taufend Menfchen dort an 
der Cholera geitorben feien, ift wahr 
Icheinlich ftark übertrieben; aber felbjt 
amtliche Angaben aeftehen zu, daß 
neuerdings wieder 26 Perfonen dort an 
der Seuche geitorben, und? no 32 
mehr erfrantt find. Und fchon vorher 
waren nahezu hundert gejtorben, 
manche direfi auf der Straße. Etwa 
100,000 Berfonen der mohlhabenderen 
Klaffe jollen aus der Siadt geflohen 
fein. Dampferpaffagiere wurden theils 
mit Gewalt am Landen verhindert, 
theild ohne Weiteres von den Solda- 
ten nach dem Bahnhof eskortirt. 

Außerhalb der Stadt, in der Pro- 
binz Neapel, follen nur 5 neue Er- 
franfungsfälle und 2 Todesfälle vor- 
gelommen jein, in Süditalien 4 neue 
Erfranfungen und 2 Todesfälle, In 
Sizilien gab e3 wieder Kramalle von 
Bauern, welche gegen die Gefundheit3- 
anordnung rebellirten. In Palermo 
find 3 verdächtige Krankheitsfälle vor— 
gefommen. 2 verdächtige Falle ereig- 
neten fi in Turin. 

Aus Rom felbft werden feine neuen 
Erkrankungen gemeldet. 

Ddefla, Süpdrußland, 28. Sept. 
Hier famen außer Cholerafällen auch 
mieder vereinzelte Peitfälle vor! Der. 
PVolizeipräfeft fette einen Prei® auf 
die Tödtung jeder verleuchten Ratte. 

Paris, 28. Sept. Privatnadrichten 
aus Stalien befagen, daß in Genua 
ttalienifche Auswanderer von 
choleraverfeuchten Diitritten nad 
Amerika aelandt werden, ohne ba 
man mwahrbeitggemäß befannt werden 
läßt, mo fie bergefommen find! 

(In unferem Lande trifft man, mie 
gleichzeitig gemeldet mird, bereits Vor: 
tehrungen für die Ausfperrung aller 
folder unerwünfhten Cmigranten, 
oder für genaue Unterfuchung in jedem 
Fall.) 

Paris, 28. Sept. Die ganze fran- 
zöftfche Preffe und die Franzöfifchen Re- 
aterungsfreife nehmen die noch jekt 
zum Theil anhaltende Vertufchungspo- 
Ittif der italienifchen Regierung in der 
Eholerafrage fehr übel. 

Dem Ausland gegenüber wird offen- 
bar noch immer ein großer Theil der 
Wahrheit vorenthalten! 


Neue große Oelquelle. 


Askabad, Ruſſiſch -Transkaſpien, 
28. Sept. Ein Oelbrunn, welcher 
100,000 Faß Petroleum täglich lie— 
fert, iſt ſoeben auf der Inſel Cheleken 
eröffnet worden. 


ſtönig Manuel und ſtaiſerWilhelm 


Liſſabon, Portugal, 28. Sept. Kö— 
nig Manuel hat die Einladung des 
deutſchen Kaiſers angenommen, im 
——— Dezember Berlin zu beſu— 

en. 


Premiers Mutter geſtorben. 


Paris, 28. Sept. Die Mutter des 
franzöſiſchen Premierminiſters Ariſtide 
Briand iſt plötzlich geſtorben. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen. 

Montreal; Lale Champlain und Lakte Michi— 
gan, von Liverpool, bezw. von Antwerpen. 

Parcelona: Eugenia bon Rhilader“-"in, 

Neapel: Kanopic don Boſton; San Giodanri 
bon New Port. 

Hadre: Ka Gadcogne don New Hort. 

Antwerpen: Kroonland von Wem Vorl; Mar 
auette von Philadelphia. 

Glasgow: Numidian bon Bolton. 

Premen: George Wafbington und Barbarofja 
bon New NYorl. ö 

Sambura: Prefident Lincoln don New Norf. 

New Vorl: Kronprinz Wilhelm nah Bremen 
(Zweicent3-Briefpoft); Potsdam nad; Rotterdam. 

Neapel: Samnio, nad Bofton und New Put. 

Ehriitianfand: Oskar II. bon Kopenhagen 
nah New Vorf. : 

Ghriftianiand: Hellig Olan, von New York nad 
Kovenbagen. 

Liverpool: Mauretania von New York. 

London: Minnetonfa von New Yort. 

Gherbourg: Kronprinzefiin Zäzilie, von New Yorf 
nah Premen. B 

Soutbampton:  Pretoria und Plüder, von 
Samburg nad New Norl; Willehad, bon Pres 
men nah Montreal. 

New York: Tceanic von Southampton; Dceania 
von Trieft. 

Philadelphia: 
Kanada. 

Neapel: Brincipe di Piemonte von New Port. 

Litau: Birma von New Vorf, itber Rotterdam. 

Rotterdam: Ruffia, von New Vork nah Liban. 

Havre: Sardinian, von Montreal nah London. 

Liverpool: fyrieslfand von Philadelphia; Maure: 
tania von Nein Nork; Zeeland von DBofton, 

Lremen: Kronprinzer..n Zäzilie von em Vork. 

New Vorl: Tuca degli Abruzsi bon Neapei; 
Raiferin Augufta Viltoria von Hamburg; Prinz 
Oölar don Hamburg; Nieum Amfterdam bon 
Rotterdam; La Zouraine und Chicago von 
Sabre; Baderland bon Antwerben; Lituania 
bon Libau. * 

Neapel: America (ftanzöſiſcher Dampfer) von Rew 


re. 
dRiuladelpbia⸗ Haverford bon Liberbool, 
Bolton: Rariftan von Gladgow; Romantic von 


Eiberian von Glasgow, über 
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Montreal: LZaurentie und Pirginian bon Lis 
berpool; Grampian von Blasgom; Montcalm 
bon Priftol. 
Glasgow: Columbia von New Por. 
— — —— — 


Fein. — Frau: War das eine 
feine Herrſchaft, bei der Sie in 
Frankfurt waren? — Köchin: Hoch— 
nobel, bei uns durfte der Gerichtsvoll⸗ 
zieher nur in weißen Handſchuhen 
pfänden! 

— Die Abergläubiſche. Frau 
Hinterhubern, faſſen Sie ſich! Ihrem 
Manne hat ein "aeflent klfes! Ind: 
abgefahren! — Jeſſes! Jeſſes! Un 

inem Freitag! — 
gi Dedeutet! 
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Austhuß it volkählig. | 


Senator James B. Frazier von 
Tennefjee ift endlich cingetroffen. 


Wbhite’S Kreugverhör beendet. 


Kontraft des Zeugen mit der ‚„‚Lribune‘’ 
und fein Schreiben an Senator Lorimer 
eingehend erörtert. — Eine hypothetifche 
Stage Senator Paynter’s. 


Der frühere Richter Elbridge Hanech, 
der Vertreter Sen. Lorimers, brachte 
in der heutigen Sigung des Senats- 
ausſchuſſes, der den Legislaturſkan— 
dal unterſucht, ſoweit er ſich auf die 
Senatorenwahl bezieht, das Kreuzver— 
hör des Abgeordneten Charles A. 
White zum Abſchluß. Zum erſten 
Mal war der Ausſchuß heute vollſtän— 
dig, da Senator James B. Frazier 
von Tenneffee eingetroffen ift. Er be- 
theiligte fich lebhaft an dem Verhör 
und griff wiederholt ein, theils mit 
Fragen an den Zeugen, theils bei der 
Erörterung von Puntten, über die ſich 
die beiderſeitigen Anwälte ſtritten. 

Der Kontrakt White's mit der „Chi— 
cago Tribune“ für den Verkauf ſeines 
Manuftriptes mit feinem Geſtändniß, 
feine Beziehungen zum Staatsanwalt 
von Goof County und fein Vriefwed) 
jel mit Senator Lorimer über fein 
Manuffript, für das ihm angeblic) 
$75,000 geboten worben waren, bilde= 
ten die Hauptpunfte der heutigen Ver: 
handlung Mit großer Entjchiedenheit 
bejtritt White, daß er jein Manuftript 
an die „Iribune“ für $3500 verfauft 
habe, troßdem der vorgelegte Kontraft 
dies ausdrücdlich betont. Er fuchte e$ 
fo darzuftellen, al ob diefe Summe 
zur Iragung feiner Auslagen bei ber 
Unterfugung dienen tollten, fam aber 
damit nicht weit, da Er-Richter Yanech 
feitfteilte, daß er für dieſen Zweck 
außerdem $250 erhalten habe. Be- 
fonderes Antereffe erregten jeine An= 
gaben über feinen Brief an Senator 
Zorimer, in dem er mittheilte, daß ihm 
für das Schriftitüct $75,000 angeboten 
worden feien. 

Er-Richter Hanecy Juchte ihn zu 
dem Gejtändnif-zu bringen, daß Diejer 
Brief nicht? als ein Erpreifungsper- 
juch gewejen jei. Mhite geitand zu, 
daß ihm nie Geld für feine Erzäh- 
fung angeboten worden fei, und er: 
flärte, da er eine Antwort von %o- 
rimer nur feiner Erzählung habe ein- 
verle'ben mollen. 

Er habe gehofft, Senator Zorimer 
merbe fich in feiner Antwort eine Blöne 
geben. Welchen Eindrud feine Un- 
gaben auf den Ausfhuß machten, ließ 
fih aus gemiflen Fragen erjehen, die 
Senator Baynter an den Zeugen ftelte. 
„Sie theilten Senator Zorimer mit, e8 
feien Ihnen $75,000 geboten worden?“ 
fragte der Senator. 

„Angenommen, Senator Lorimer 
hätte hnen $75,000 gejandt, mas 
würden Sie damit gemacht haben? 
Würden Sie die Summe |hrem Ma- 
nuffript einverleibt haben?“ „Nein,“ 
erwiberte White, „ich würde fie nicht 
angenommen habe. ch mürbe fie viel- 
leicht einer anderen Perfon gegeben ha- 
ben.” Alles lachte, und felbjt mehrere 
Ausfchußmitglieder konnten ein Lä- 
heln nicht unterbrüden. 

Nach Beendigung des Kreugverhörs 
nahm Unmalt Aujtrian den Zeugen 
nachmal3 in’3 Verhör, um feitzuftellen, 
was er mit dem Gelde gemacht habe, 
das er für feine Stimme für Lorimer 
und aus der Bubdelpinfe erhalten habe. 
Seine Fragen führten zu einem lebhaf- 
ten Proteft von Ceiten de3 Herrn 
Hanech, der fie für unzuläffig erklärte. 


Briefwechfel mit Lorimer. 


In der geftrigen Nachmittagsfigung 
feßte Er-Richter Hanech das Kreugper- 
hör White’3 fort, das in der Vormit- 
tagsfigung ein fo unermartetes Ende 
gefunden hatte. Der Vertreter Se- 
nator Zorimerd jebte feinen Verfuch, 
Gouverneur Deneen in das Komplott 
hineinzuziehen und nachzumeifen, daß 
der ganze Standal ein politifcher 
Shadzug fei, nicht fort, fondern fragte 
den Zeugen über jeine Beziehungen zu 
Staatsanwalt Wayman aus. White 
gab auf die Fragen Er-RichterHanech's 
zu, daß er nie in Anflagezuftand ver- 
jegt worden ei, daß er fich beitändig 
in der Obhut von Geheimpoliziften im 
Dienft der Staatsanmwaltfchaft befun- 
den und auf Koften anderer Leute ein 
fehr vergnügtes Leben geführt habe. 
Er erflärte, daß er fich gegenmärtig in 
der Obhut der Staatsanmaltfchaft be: 
finde, da er al3 Zeuge im Verfahren 
gegen den Abgeordneten Robert €. 
Milfon und den Straßenbahnichaffner 
Glof, der des Meineids angeklagt ift, 
vernommen merben folle.e Senator 
Lorimer3 Name wurde genannt, ala 
Er-Richter Hanech die Briefe an den 
„blonden Boß“ vorlegte, in denen ber 
Zeuge erft um eine Anjtellung im Bun- 
desdienft erfuchte, fpäter dem Senator 
aber mittheilte, daß er eine Schilderung 
feiner Erlebniffe in der Legislatur ver— 
faßt habe, für die ihm bie Kleinig- 
feit von $75,000 geboten worden jei. 
Mit der Vernehmung White’3 Hinficht- 
lich gemwiffer Ausfagen, die er im Pro— 
eh gegen Lee D’Meil Bromne gemacht 
ie, brachte Er-Richter Hanern ı 


| heute Nachmittag 


NH 
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Chicago, Mittwoch, den 28. September 1910. 25 Uhr-Ausgabe. 


Der geſtrigen Sitzung wohnten al 
Zuhörer Senator W. C. Ralſton von 
Kalifornien und Gouverneur Warner 
von Michigan bei. Staatsanwalt Ed— 
mund Burke von Sangamon County 
traf im Laufe des geſtrigen Tages in 
Chicago ein und ſtieg im Kongreß— 
Hotel ab. Er wird der Vernehmung 
Senator D. W. Holſtlaws beiwohnen, 
der als Zeuge im Prozeß gegen Staats— 
ſenator John Broderick vernommen 
werden wird. 


— — CD — 


Brootins' dritter Flugs. 


Hhunderttauſende ſpendeten dem Luft: 
ſegler begeiſterten Beifall. 


Walter R. Brookins ſtieg heute 
Nachmittag, genau zur angeſagten 
Zeit, 12:30 Uhr, mit ſeinem Wright'⸗ 
ſchen Gleitflieger zum dritten Male in 
die Lüfte. Er wiederholte im Allge— 
meinen ſeinen Flug von geſtern Mit— 
tag, nur ſchien er noch höher zu ſtei— 
gen. Er umkreiſte zuerſt in ſehr be— 
deutender Höhe den Grant Park, um 


dann etwa bis zur 12. Str. zu flie=. 


gen, morauf er, die Umfreifung zmei- 
mal wiederholend, auf der einen Geite 
über den See, auf der anderen etwa 
über Wabafh pe. fegelte. Die größte 
Bewunderung erregten mieberum die 
leichte Lentbarkeit und die graziöfen 
Bemequngen des Fahrzeuges, fomie die 
glatte Landung. Hunderttaufende von 
Menſchen ſahen ſich das Schauſpiel 
an und jubelten dem Luftſchiffer zu. 

Heute Nachmittag um 5 Uhr will er 
abermals aufſteigen. 

Auch geſtern Nachmittag um 5 Uhr 
ſahen ſich ungezählte Tauſende den 
zweiten Flug von Brookins an. Statt 
wie am Mittag 10, blieb er 20 Minu— 
ten in den Lüften, und flog nicht nur 

über Grant Park und den See, ſon— 

dern auch über Michigan Ave. und den 
Hauptgeſchäftstheil der Stadt, die 
Kuppel des Bundesgebäudes umkrei— 
ſend. Trotz des Windes gehorchte der 
Apparat dem Willen des Steuermannes 
porzüglich, jedes Auf- und Nieberftei- 
gen und jede Drehung und Schwen— 
fung gelang tadellos. Brookins er— 
reichte eine Höhe von 2500 Yu. Er 
felbft bezeichnete den Flug al3 außer- 
orbentlich erfolgreich. 

Mährend er heute Nachmittag auf 
dem Dach des Gebäudes Nr. 232—234 
Randolph Straße nad; dem VBogelmen- 
chen in die Lüfte quefte, ftürzte der 20- 
jährige Roy Smith, Nr. 5086 Agatite 
Ave., Jefferſon Park, rücklings einen 
Schornſtein 60 Fuß kief hinunker. 

Wunderbarer Weiſe nahm Smith 
nur geringen Schaden, es hatte ſich 
nämlich unten ein großer Haufe Ruß 
angeſammelt, und auf dieſen fiel er. 
Als man ihn herauszog, war der junge 
Mann, der in Dienſten der Zigarren— 
hündler John E. Davidſon & Co. 
ſteht, zwar bewußtlos, indeſſen erholte 
er ſich in der freien Luft bald wieder. 
Um ihn zu befreien, mußte die Feuer— 
wehr ein Loch in den Schornſtein 
ſchlagen. 


———— — N N —— 


Regelung der Gaspreiſe. 


| 
Stadtratbsausfhuß erwägt, ob Sadıver- 
ftändiae befchäftigt werden foll: nm. 

Der erite Schritt zu einer Rebifion 
der Gaspreife wird morgen Nachmittag 
bon dem ftabträthlichen Ausfhuß für 
Gas, Del und eleftrifches Licht gethan 
werden. ld. Pringle, der Vorfitende 
des Ausjchuffes, kündigte dies heute 
an, alö er die Mitglieder zu ber 
Sitzung einlud. 

Es handelt ſich um die Frage, ob 
es räthlich ſei, den Stadtrath um Auf— 
nahme einer Bewilligung für Anſtel— 
lung von Sachverſtändigen in das 
nächſtjährige Budget zu erſuchen. Der 
Ausſchuß hat Sachverſtändige bereits 
für die Reviſion der Telephonraten be— 


ſchäfligi 
Verwettetes Geld. 


Frau Bertha Sommers, welche den 
Zigarrenhändler B. F. Mayer, 160 
Eaſt Adams Str., auf Rückzahlung 
bon $3840 verflagt hat, bezeugte heute 
por Richter Barnes, daß ihr Mann, 
Sohn Sommers, das Geld bei Mayer 
auf Pferderennen vermettet hätte. E3 
fei zum Antauf eines MWohnhaufes be- 
ftimmt gemefen. 


Bauſchreiner ſtürzt ab. 


Der 48jährige Bauſchreiner Wil— 
liam Gordon, 1229 W. Madifon Str., 
fiel heute Nachmittag von einem 
Schwebegerüſt am Neubau 7817 S. 
May Str. aus einer Höhe von zwei 
Stodmwerten auf die Straße. Er er 
litt Quetfhmunden am Kopf unb 
Körper und eine Verjtauchung der rech- 
ten Schulter. 


Fuhrmann verunglüdt. 


An der Price Straße und Weit Chi- 
cago Ave. in Auftin fuhr heute Mittag 
ein Straßenbahnmwagen von hinten in 
den Wagen des 53jährigen Marcus 
Whitfon, 3812 W. Madifon Str., hin: 
ein. Das Fuhrmwerf wurde zertrüm- 
mert. Whitfon liegt, jchmwer verlegt, 
im St. Annen=Hofpital in dem Vorort. 


Oftermann als Zeuge. 


Henry €. Oftermann, der frühere 
Präfident der „Oftermann Manufac- 
turing Eo.“, der bei dem angeblichen 
Illindis Zentralbahn-Grabſch eine 
Hauptrolle geſpielt haben ſoll, wurde 


idlung uner 


bei der Fortſetzung 
warteter 
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22. Zahrgang--No. 


Schwarz und Weiß. 


Koh will Neger nit bedienen 
nnd wird geitochen. 


Bom Grab zum Grabe, 


Eingeweide vor Badfing’s erfter Srau 
aus der Erde gehoit; Unterjuhung am 
Grabhüzel der zweiten frau. — Ki: 
nentolle Badfifhe verfhmwunden. 


Win. Hammond, der 2öjährige 
Koch in der Speifewirthichaft 71 Weit 
Dan Buren Straße, erwiderte dem in 
einer anderen Speifemwirthichaft, 191 
S. Clart Straße, angejtellten 20 
Sahre alten Neger Richard Smith, 
ala diefer bei ihm heute Vormittag 
Schmweinsfotelett beftellte, „Für Did) 
brate ich nichts“. Der Schwarze er- 
blicfte darin einen Schimpf für feine 
Rafje und ftieß Hammond ein Mefier 
in die linfe Seite. Er entfloh, wurbe 
aber fpäter verhaftet. Hammond liegt 
im Practitioners’ Hofpital, dürfte aber 
baponfommen. 


Der To) von Badfing’s eıfter Frau. 

Bor GStabtrichter Beitler im Ge: 
richtshof an der Chicago Ave. tft heute 
Nachmittag die WVorunterfuhung in 
dem Verfahren gegen den des Mordes 
feiner zmeiten Gattin, Mabel Reid 
Badfing, angeklagten Karl U. Bad- 
fing im Gange. Wie berichtet, hat 
Prof. Haines vom Rufh Medical Col: 
lege in den&ingemweiden der am 15. Yır- 
auft faft plößlich verftorbenen zweiten 
Frau große Mengen Xrfenif gefunden. 
Prof. Haines ift nun auch mit der Un= 
terfuchung der Eingemeide der eriten 
Frau des Gefangenen beichäftigt. Diefe 
Yrau ftarb am 22. Dftober 1907 unter 
gleichen Symptomen, mie bie zmeite; 
die Leichenſchau-Geſchworenen erkann— 
ten damals auf Unterleibsleiden als 
Todesurſache, nach den jüngſten Ent— 
hüllungen drangen die Verwandten der 
erſten Frau aber auf eine Unter— 
ſuchung. Der Leichenbeſchauer ließ 
nun geſtern Nachmittag das Grab ber 
erſten Frau auf Foreſt Home öffnen; 
ein Brief, den Badſing in den Sarg 
gelegt haben wollte, wurde nicht 
gefunden; die Verweſung war ſchon 
ſtark vorgeſcheitten, die Eingeweide 
waren aber noch gute erhalten. 
Unter den Augenzeugen bei der Entfer— 
nung der Eingeweide waren Dr. Holli— 
day, welcher die Frau bis zwei Tage 
por ihrem Xode behandelt hatte, und 
ihre Mutter, Frau R. MeEonnell, 

Nach kurzer Verhandlung verjchob 
der Richter bi morgen die Vorunter- 
juchung, die überflüffia wird, follten 
die Reihenfchau = Gefchworenen, mel- 
che furz darauf am Grabe der zmeiten 
Frau Badfingg auf dem Friedhof 
Dat Ridge zur Unterfuhung zuſam— 
mentraten, gegen Badfing die Anklage 
auf Mord erheben. 

Die Singerabdrüde alsYBemeis. 

Der Neger Thomas Senning?, mel: 
Ser der Polizei zufolge ein gemohn= 
heit3mäßiger Verbrecher ift, ift von den 
Gejchmworenen, welche Die Unterfuchung 
über die Ermordung von Clarence D. 
Hiller, Nr. 1837 Weſt 104. Str., am 
20. September früh Morgens dur) 
einen Einbrecher führten, geftern Nach- 
mittag dem Sriminalaericht unter der 
Anklage des Mordes überantmwortet 
morden. Ausschlaggebend maren’ die 
Auzfagen von Kapitän Evans vom 
Identifizirungs-Büro, wonach Finger— 
abdrücke ein unantaſtbarer Beweis 
ſeien, und von Frau Karoline Fellows, 
Nr. 7948 Parnell Ave., welche Jen— 
nings wiederum auf das Beſtimmteſte 
als den Einbrecher bezeichnete, auf den 
ſie vor kurzem, als ſie ihn Nachts 
in ihrem Schlafzimmer entdeckte, zwei 
Mal geſchoſſen hatte. Der Polizei— 
beamte verſicherte, daß er die vom Mör— 
der hinterlaſſenen Fingerabdrücke ſorg— 
fältig ſtudirt und photographirt habe. 
Es ſeien die des Verbrechers Jennings. 
Er legte zum Vergleich die Photogra— 
phien der Abdrücke vor. Die Wittwe 
und die fünfzehnjährige Tochter des 
Ermordeten ſchilderten den Kampf des 
Gatten und Vaters mit dem Einbrecher, 
deſſen Augenzeuge ſie waren, und den 
Mord. 


Frau in Gaſſe überfallen. 


In unmittelbarer Nähe des Mieths⸗ 
hauſes, in dem vor einigen Jahren in 
ihrem Wohnabtheil eine Lehrerin von 
einem Einbrecher erwürgt wurde, ohne 
daß es jemals gelang, den Verbrecher 
zu ermitteln, in der von der Evanſton 
Ave. abzweigenden Gaſſe zwiſchen dem 
Briar Place und der Belmont Ave., 
iſt geſtern Abend Celia La Frentz, Nr. 
3162 Cambridge Ape., die Gattin eines 
früheren wohlhabenden Getreidehänd— 
iers, von zwei Halunken überfallen und 
zu Boden geſchlagen worden. Es ge— 
lang ihr jedoch, die Hand eines der 
Verbrecher von ihrem Munde zu ent— 
fernen und um Hilfe zu rufen. Dann 
riſſen die Schurken aus. Sie hatten 
es auf die Börſe der Frau abgeſehen. 
Frau La Frentz befand ſich auf dem 
Heimwege von einem Beſuch und hatte 
den kürzeren Weg durch die Gaſſe ge— 
wählt. 


Wieder ein Dynamitverbrechen. 


Vor dem Anbau an die Wagenremiſe 


er 


. » h “ “4 
Die „Abendpost 
veröffentlicht Heute 


Sos 


Kleine Anzeigen. 


— — = — 
Ave., wurde ſpät geſtern Abend eint 

Dynamitbombe zur Exploſion gebracht, 

die aber nur 825 Schaden anrich— 

tete. Die Polizei ſucht den Beweg— 
grund zu dem Verbrechen in dem Um— 

ſtande, daß die Architekten Talmadge 

& Watjon, welche die Baupläne ent— 

worfen haben, einen Bau in Highland 

Partk leiten, an dem Nichtgewerkſchaft⸗ 

ler arbeiten. Die Brand'ſche Remiſe 

wird von Gewerkſchaftlern gebaut. Der 

Verbrecher entkam. 

Das böſe Gewiſſen. 

Als der Polizeileutnant Mooney dem 
Bauſchreiner W. D. Nichols ſpät ge— 
ſtern Abend an der Oſt 114. Straße 
und Michigan Avenue begegnete und 
ihn Scharf amblidte, regte fich bei 
Nichols das Gemwiffen, und der Beamte, 
dem Nichol3’ Zufammenzuden nicht 
entging, nahm ihn auf allgemeine Ver: 
dachtögründe hin feit. Der Gefangene 
geitand anaeblich, da er in YorfBeach, 
Me., am 19. September ein Haus ges 


plündert und die Beute, $300, verz.' 


jubelt habe. Er fet bereit, zurückzukeh— 
ren, um feine Gtrafe anzutreten. 
Nichols hat Frau und drei Kinder, 
Heute mar er außer fich, als er erfuhr, 
daß er fich feibjt verrathen habe, Er 
hatte geglaubt, er werde jtedbrieflid 
verfolgt und jei erkannt morben. 
Geine Heimaiysbehörde wurde henadhe 
richtigt. 
Der Zauber des Bühnenflitters. 

Zwei ſechzehnjährige, für ihr Alter 
ſtark entwickelte Mädchen, Laura Wal— 
ters, Nr. 324 Nord San Franziske 
Ave., und Jennie Calbus, 1348 Weil; 
13. Str., ſind verſchwunden, und die 
Polizei ſucht ſie heute in allen mög— 
lichen Muſentempeln. Die Mädchen 
hatten am Montag Abend ihren Lohn 
in der Donahue'ſchen Buchbinderei, Nr. 
429 Dearborn Str., erhalten und 
waren nicht heimgefommen. Sie hat- 
ten eine Vorliebe für das Tanzen und 
große Sehnfuht nach dem Theater» 
leben, 

Durchſtecherei. 


Auf 3 Tage ſuspendirt worden ohne 
Gehalt iſt der Polizeileutnant Bonfield, 


weil er eine Spielhölle im Gebäude Nr. 
346 State Str. leer fand, als er ſie 
auf Befehl des Polizeichefs ausheben 
und die Unternehmer und Spieler ver— 
haften ſollte. Dies war das dritte 
Mal, daß eine vom Polizeichef an— 
geordnete Hausſuchung an jener Stätte 
mißlang, weil die Spieler augenſchein⸗ 
lich gewarnt worden waren. 


Verdächtiger Rockſchaden u. Brandwunden. 


Edward Purcell, 25, und Edward 
Mack, 40 Jahre alt, wurden im Ein 
gang einer Wirthſchaft an der Green 
und Harriſon Straße geſtern Nachmit— 
tag verhaftet. Sie hatten ſich für 
fremde Arbeitsloſe ausgegeben, Brand— 
ſchaden an Purcells Rock und Brand— 
wunden an ſeiner linken Hand kamen 
den Geheimpoliziſten aber verdächtig 
vor, und ſie muthmaßten, daß die Ge— 
fangenen den Raub und die Brandſtif— 
tung im Hauſe von W. E. Muſe bei 
Hinsdale am Samſtag Morgen verübt 
haben, was von den Gefangenen aber 
beſtritten wird. Dieſe werden von der 
Polizei übrigens auch für wegen Ein— 
bruchs verhaftete „alte Bekannte“ ge— 
halten. Purcell will bei Grubenarbeil 
in Montana jene Verletzung und Rock— 
beſchädigung erlitten haben. 


Wichtige Hochquellenleitung. 


Wien, 28. Sept. Die neue Hoch 
quellenleitung, welche die Stadt 
| mit dem herrlichiten Trintwaffer bo 
den Alpen verjorgen wird, ift fertig. 
Shre Eröffnung wird beftimmt am 2, 
Dezember durh den Kaiferfönig er= 
folgen. Für die Eröffnungszeremonie 
wird im Nathhaus ein Miniaturs 
|pringbrunnen errichtet, den der Herr- 
jher mit einem Drud auf einen elet- 
trifhen Knopf in Bemeguna fehen 
wird. Die neue Leitung wird im Ver» 
ein mit der bereits vorhandenen im= 
ftande fein, die Katjerftadt für mehr 
als ein Jahrhundert mit allem nöthi- 
gen Waffer zu verjehen, und diefes 
wird im Hochfommer fo eiäfalt fein, 
mie mitten im Winter. 
Dernburg ald Reihstagsmann! 
Berlin, 28. Sept. Der frühere Ko= 
lonialfetretär Bernhard Dernburg, ber 
befanntlich den Jntriguen und Angrifs 


fen des fchmarz-blauen Blods zum ° 


Opfer fiel, wird porausfichtlich dem 
nächſten Reichstag angehören, und 


zwar als Mitglied der Oppofition. E8 


ift ihm von den Freifinnigen ein, dies 
fen abfolut fiheres Mandat angeboten 
worden, und er hat feine Kandidatur 
fogut mie zugefagt. In melchem 
Wahlfreis er aufgeitellt merben fol, 
ift jedoch noch nicht beftimmt. — 


— — — 


Das Wetter. —— 
eiter heute Abend und 


Chicago und Umgegend: i 
morgen; langjam fteinende Yuftwärme; leichter dern 
änderficher, fpäter Eiidwind. 

linois: Heiter heute Abend und morgen; wärmer 
morgen. RER 

plan: Seiter heute Abend und morgen. 

Nieder Michigan: Heiter heute Abend und morgen; 
im Norden heute Ubend etwas 

Wistonfin: Heiter beute Abend und morgen, 
Südweften heute Abend märmer; morgen wärmer 

An Chicago ftellte jih der Temperaturftand & 
eftern Abend his heute Mittag wie folgt: U 
8 Uhr 63 Grad, Nat? I2 Uhr 57 Grad, Morgens‘ 
6 Uhr 52 Grad, Mittags 12 Uhr 65 Grab. | 


Die „Abendpoft« 
veröffentlicht heute 
SsoS5s 
Kleine Anzeigen 
Wer Arbeitskräfte verlangt, 
Arbeit ſucht, wer etwas zu vertauf 


ten 


& 


wärmer. ———— 





gegeben hat, die Leiche des Erjchlagenen 
innerhalb des Zirfusbaues aufzus 
finden, und Hendrik de Jonge it da= 
durch, vor Allem aber durch jeine Ber- 
baftung, auf’3 Schmwerjte in feiner 
Eriftenz bedroht. Da er außerdem nad 
folden Erlebnifjen vor der Hand die 
Luft an dem Gejchäft verloren hat, 
möchte er ji am liebjten des ganzen 
Beſitzes auf einmal entledigen.“ 

„Darf ich mir die yrage erlauben, 
Herr von Saldern, moher Sie das 
wiſſen? Hat e8 de Jonge ſelbſt Ihnen * 
gejagt?“ EM RE — —“ 

„Ja. Mein pferdefreundliches Herz uf RS 
trieb mich, ihm meinen Beiftand an» —4 
zubieten, als ich zufällig ſah, wie ſchwer 
ſein Stall unter der Abweſenheit des 
Beſitzers zu leiden hat. Ich hatte in 
Gegenwart des Unterſuchungsrichters 
eine kurze Unterredung mit ihm, und 
bei der Gelegenheit ſprach er mir von 
Ihrem Angebot wie von ſeiner Bereit⸗ 
willigkeit, ſich unter den veränderten 
Umſtänden auf Verhandlungen ein—⸗ 
zulaſſen.“ 

Es war, als ſei erſt durch dieſe letzte, 
offene Erklärung irgend ein Argwohn 
in der Seele des Kunſtreiters beſeitigt 
worden, denn ſeine Miene hellte ſich 
wieder auf, und ſein Ton wurde freier, 
da er erwiderte: 

„Die Mittheilung kommt mir leider 
etwas ſpät, da inzwiſchen bereits Be— 
ſtellungen und Ankäufe bewirkt wor— 
den ſind, die bei einer Erwerbung des 
de Jonge'ſchen Unternehmens nicht er⸗ 
folgt wären. Immerhin will ich den 
Antrag nicht ohne Weiteres zurück— 
weiſen, ſondern mich mit ſeinem 
Sogius darüber berathen. Ich denke, 
daß“ a un 

Er unterbrach fi, um aufzuhorden. 
Eine angenehm flingende meibliche 
Stimme und ein helles Lachen waren 
draußen im Vorzimmer laut gemors 
den, und fie ichienen Herrn Armand 
Durieur jehr lebhaft zu interefjiren, da 
er die Vollendung ded begonnenen 
Sabe3 vergaß und in nervös unruhiger 
Bewegung dei Kopf wiederholt gegen 
die Thür hin wandte. Eben mollte 
Saldern fragen, ob jeine Anmejenheit 
vielleicht ftörend geworben ſei, als die 
Zhür ohne vorheriges Anklopfen ges 
öffnet wurde und in fofetter Straßen 
toilette ein zierliches Perföndhen mit 
allerliebftem, tedem Geſicht herein- 
fhlüpfte. Der NRittmeier hatte eine 
Empfindung, al3 müfle er dies über» 


SEN „Delfiränkung im Jenuf il das Prin- 


zinund die Heihätigungder Mäßigkeil“ 
— Webſter. 


Die Deutſchen trinken ſeit zweitauſend 

Jahren Bier, ihre Geſundheit durch ſtete 
Mäßigkeit im Genuſſe fördernd. 

Der Werth des Bieres, anderen Getränken des Familien 

tiſches gegenüber, iſt längſt erkannt Aerzte beweiſen Ss 

IH täglich, indem fie das | 


Pabst 
Blue Ribbon 


„Das vorzügliche Bier“ 


By 
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MännerCaden 


— ein Laden, eingerichtet und betrieben im Intereſſe der 
Männerwelt — ein Laden, welcher ausſchließlich Klei— 
dungsftüde für Herren verfauft, mo Männer fich treffen 
fönnen, um über neue Sadhen und Moden zu fprechen 
mit der vollften Ausfiht auf Befriedigung. 


— 


The Hub's Herbſt-Ausſtellung oder Moden-Aus- 
lage, welche jetzt im Gange iſt, wird während der ganzen 
Woche fortdauern, und es iſt zweifellos die vornehmſte 
und reichhaltigſte Ausſtellung von guten Kleidern und 
Ausſtattungswaaren, die jemals in Chicago gezeigt wurde, 
veranſchaulicht beſten Be⸗ 
ſtrebungen der erſten Fabrikanten dieſes Landes. 


empfehlen. Köftlich, lebenfpendend, jedes volle, fhäumende B'cs 

diefes berühmten Getränfes ijt über- 
reich an natürlicher Kraft und Nah- 
rung. Sein niedriger Alkoholgehalt 
rechtfertigt feinen Gebrauch als Tem- 
perenzgetränk. 


und ſie vorzüglich die 


Ganz beſonders wollen wir die Kleider des Atterbury— 
Syſtems erwähnen, dieſelben ſind Schönheiten, — in 
den neueſten importirten engliſchen Wollenſtoffen gezeigt, 
vornehme Muſter, von 825 bis zu 850; wir beſtehen 
jedoch nicht darauf, daß Ihr Atterbury-Kleider kauft, 
4 oder irgend ein anderes ſpezielles Fabrikat kauft;; Ihr 
kennt den Grundſatz von The Hub — alleguten Marken von s10 bis $30; 
wir erwähnen hier nur drei gute Partien von Anzügen für Männer u. junge Männer zu 
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genommen hatte. Noch einmal ging er verehrier Herr von Saldern — aber 
ernftlich mit fich zu Rathe, ob e8 nicht | darum gewiß fein geringered“, ber- 
ficherte er, indem er dem Gajt einen ber 


Gebraut und in Tlafhen abgezogen 
ausfhliehlid von Yabft in Milwaukee. 
Beftellen Sie „Blue Nib- 
bon” Bier. Sie werden fi) an 


feinem föftlichen Befchmac und 
feiner delifaten Blume erfreuen. 


Zelephoniren Sie heute! 
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Ber Birkusdirektor. 


Roman von Reinhold Ortmann. 


(23. Yortfegung.) 

„3% habe Sie verftanden. Weil e3 
hnen felbft unmöglich fein würde, ſich 
atbarina de Yonge zu nähern, foll ich 

ed an $hrer Statt thun. Woher miflen 
Eie, daf Katharina de Konge nad) 
Hamburg gefahren ift?“ 

„Bon dem Wirth, bei dem fie ge- 
wohnt bat. Sie ift von Monfteur Ar- 
mand Durieur, der bei und Kunftreiter 
war, für einen neuen Zirkus engagirt. 
Durieur war Adriana Freund, und er 
ift ein Kavalier, Siqanor. Wenn Sie 
zu ihm gehen — er wird Xhnen helfen, 
glaube ich.“ 

Salbern trat an den Screibtiich 
und blätterte geraume Weile im Kur3- 


buch. 
Ich könnte heute Abend fahren,“ 
fagte er enblih. „Und ich mwerbe e8 


thun, Herr Vallini. Nicht, weil ich feit 


von dem überzeugt märe, mas Sie ver- 
mutben, oder mweil ich ntel Hoffnung 
hätte, Adrian de Yonge zu finden — 
fondern nur, meil e8 das Einzige zu 
fein fcheint, mas ich überhaupt thun 
fann. Und ich glaube allerdings, daß 
ed gut wäre, biefer Katharina be Jonge 
einmal auf bie Finger zu jehen.” 

Der Artift war von dem rafchen Er- 
folg offenbar fehr befriedigt, wenn er 
ein leife® Vermundern auch nicht zu 
verbergen vermochte. 

„Und mas foll ich thun?“ fragte er. 

Salbern überlegte. 

„Es gälte wohl vor allen Dingen, 
fich des Mechfels zu verfichern, von bem 
Sie gefprochen haben — denn er märe 
das einzige einigermaßen bemeisfräf- 
tige Dotument, über das mir verfügen. 
Auf melde Summe belief er fich?” 

„sch Habe e3 nicht fehen können, weil 
ich nicht Habe darauf geachten. Uber 
ih glaube, e3 maren zmölfhundert 
Mari.” ‘ 


Aufzahlung — herausgeben mürbe?“ 

„a, das glaube ih. Er machte fi 
ja Angft, daß er ed nicht mürbe bezahlt 
befommen.“ 

„Und Sie wären bereit, ven Kauf zu 
beforaen? ch würbe Ste mit den nö- 
ihigen Mitteln verfehen.“ 

„sch mwürbe es felbft bezahlen, Sig- 
nor, wenn ich e3 hätte. Aber ich bi 
ein armer Mann.“ 

Salbern entnahm feiner Brieftafche 
ein Shefbuh und füllte eines ber 
Blätter aud. Al3 Vallini e aus fei- 
ner Hand entgegennahm, jah er unge- 


auf. 

„Zweitaufend Marl, Gignor?” 
ftagte er zmweifelnd, ala glaubte er, 
nicht recht gelefen zu haben. „So viel 
iann" — — 

„Nein — To viel wirb der eble Ge- 
fchäftsmann hoffentlich nicht verlan- 
gen. Aber ich nehme an, daß Sie felbit 
wit im Befit aroßer Reichthümer 
find, und Sie werden eine Reife mas 
chen müſſen, wenn Sie ernitlich die Ab— 
ficht haben, für eine Aufklärung diefer 
Mirrnifje zu wirken. ch habe zwar 
erflärt, daß ih nah Hamburg fahren 
werde, aber ih fann dort natürlich 
nicht als Detektiv auftreten. Ebenfo- 


mwenia ift mir mit irgendeiner bezahlten 


Kraft aedient — und ich rechne auf 
Shren Beiftand, Herr Vallini.“ 

Der Ktalitner erhob fich und barg 

das toftbare Blatt in der Brufttafche 
feines Rode2. 
— Ich werde kommen, wenn ich habe 
en Wechſel,“ ſagte er einfach. „Und 
= Sie werben mich finden zu Allem fer- 
Ma. Wo werde ich Sie treffen in Ham- 
- Burg?“ 


- Saldern nannte ihm die Abrefie ei- 


| trog Allem das Befte fei, die Unter | 


: fuhhungabehörbe von biefer Wechfelaf- 


'färe in Kenntni zu fegen. Uber bie | 


abmeifende Haltung des Zandbgerichts- 
raths mie feine offenbare Voreinge- 
nommenbheit gegen Henbrif be Jonge 


waren ihm noch allaugut in Erinne 
- Tuchen dürfe?“ 


rung, ala daß er große Hoffnungen in 


einen folchen Schritt hätte jegen fün- | 


'nen. Und e3 mar mohl feinesfalls 


etivad damit verloren, wenn er zunädjt 
' auf feine eigene Hand vorging. Behielt | 
er Katharina de Jonge doch dabei im 
Auge — und eine Anzeige hätte unter | 
den gegenwärtigen unglüdlichen Ver- 
hältniffen vielleicht feine andere Wir- | 


: fung gehabt, al3 daß die Schulbigen 
| vorzeitig gewarnt und au berboppelter | 


Borficht angehalten wurden. Nett, da | 
fie fich ziemlich fiher glauben fonnten, 


| war e3 möglicherweife auch einem Laien | 


' möglich, fie auf einer Unvorfichtigteit | 


zu ertappen. 


©o beließ er e3 denn bei ber mit 


dem Staliener 


getroffenen Verabre-⸗ 


dung, und er traf unverzüglich feine | 


ihn 


Keifevorbereitungen, nachdem 
Francesco Ballini verlaffen Hatte. 


E35 hatte Saldern nur wenig Mühe | 
gefojtet, Herrn Armand Durieur in 


Hamburg aufzufinden. 


Er hatte fi 


gleich nach feiner Ankunft an eine 
: Agentur gewendet, die fich mit der Ver- 


mi F ür Artiſten 
; willlung nen ——— HN durch natürlich nicht beftimmen Laffen, 


ı befaßte, und man hatte ihm beitätigt, 


| daß Durieur und fein Gefhäftstheil- 


| haber, der ehemalige Clown Belling, 
im Begriff feien, eine Zirkusgefelichaft 
\erften Ranges zujammenitellen. 
| Brivatmohnung des Franzofen zwar 
| fonnte man ihm nicht bezeichnen, aber 
ı man jagte ihm, daß die beiden Herren 
| fich für ihre Vorarbeiten ein Büro in 
| der Amelunaftraße eingerichtet hätten, 


Die | 


| 


beiden vorhandenen Geffel zurecht 
rüdte. „Wiffen Sie auch, daß ich eben 
mit dem Gedanten umging, Sie brief- 
lih um die Feitfegung eines Tages zu 
bitten, an dem ich Sie zum med ber 
geplanten Antäufe in Salödhofen auf- 


„Das Zönnten wir nun alfo beifer 
mündlich erledigen. Aber Sie werden 
fih die Unbequemlichteiten der Reife 
vielleicht ganz und gar erjparen fön- 
nen. Hatten Sie nicht feinerzeit die 
Abficht, das ganze Zirfugunternehmen 
des Herrn Hendrik de Jonge fäuflich zu 
erwerben?“ 

Dad meltmännifh verbindliche 
Lächeln, das bisher um die fchmalen 
Lippen des Kunftreiters gejpielt hatte, 
mar mit einem Male verjchwunden. 
Er lehnte fich in feinen Stuhl zurüd 
und jtüßte das jtarf herportretende, 
fpige Kinn in die Hand. 

„Sa — allerdings! E3 mar ziwi- 
fhen ihm und mir dabon die Ntebe. 
Ader er hat nach furzer Leberlegung 
mein. Unerbieten rundmweg abgelehnt.“ 

Er hatte 25 haftig gejprochen, mie 
etivadg, dad man rajh abzuthun 
mwünjdt. 3 war ihm offenbar aus 
irgend einem Grunde nicht angenehm, 
an dieje Verfaufsverhandlungen oder 
an den Namen ve Jonges erinnert zu 
werben. Galbern tver fonnte jich da— 


das Thema aufzugeben. — 
„De Jonge iſt möglicherweiſe in— 
zwiſchen anderer Anſicht geworden“, 


ſagte er mit einem Verſuch, den vor— 


| 
| 
| 
| 


| 
| 


jihtig taftenden Unterhänbdler zu [pie 
len. „Sie miffen ja, von einem iie 
ſchweren Verhängniß er inzwiſchen 
heimgeſucht worden iſt.“ 

„Jawohl, ich weiß — ich habe es 


und daß Durieur während der meiſten gehört. Er hat das Unglück gehabt, 


Tagesſtunden dort anzutreffen wäre. 


ſeinen Bruder im Streit umzubringen. 


| Bon dem Wunfche erfüllt, feine Zeit | Und er fit deswegen im Gefängniß.“ 
„Meinen Sie, daß ber Befiher e8 | fo energiich ala möglich zu nügen, | _ l 
Ihnen — vielleicht gegen eine fleine | machte der Rittmeifter fich jogleich auf | feine Schuld ift nod) feineswegs erivie- 


ı den Weg nad der fleinen, im Jnnern 
| der Stadt gelegenen Straße, und der 
junge Menfh, von dem er in einem nur 
mit etlichen Stühlen und einem Garde- 
tobenftänder außgeftatteten Vorzim— 
| merchen empfangen murde, war nad 
| einem Blid auf feine Viſitenkarte ohne 
| meitereö bereit, ihn bei dem „Herrn 
| Direltor”. zu melden. 
| Armand Durieur, deffen Fahlheit 
ı und Hagerfeit Salbern faum je zuvor 
| in gleihem Mafe aufgefallen war, fa 
| in anfcheinend eifrigfter Ihätigfeit vor 
| Diplomatentifch; aber er erhob fich mit 
| großer Zunorfommenheit, fobald er er- 
| fahren hatte, wer ihm da die Ehre fei- 
I nes Bejuches erwies, und reichte dem 
| Rittmeifter zu Tiebensmwürbigjter Be- 
grüßung die Hand. 
„Ein unertwarteted Vergnügen, mein 


Stifton, 2% Zoll hoc, Bebferb, 2% Zoll 


| Die neuen 
ARROW 
| Moldy-Brugen 

| Eiten beauem um den Hals, die Spige 


| foınmen usen sufammen ımb Da ift reich: 


lich Platz für die Kravatte. 


res der erſten Hotels der Hanſeſtadt, 
Äh bem 4 Geneiß mefad) Quartier aan, Mn 


„Man Hat ihn verbäcdtigt; aber 
jen. Gie tennen ihn ja ohne Zmeifel 
jehr gut, Herr Durieur. Würden aud 
Sie ihn eines folden Verbrechens fähig 
glauben?“ 

„Oh — ed muß nit nothmendig 
immer ein Verbrechen fein, einen Men 
chen zu töbten. Er hat e8 vielleicht im 
AUffeft oder in der Nothmehr gethan. 
Mer ann das miflen?” 

„Sie waren, wenn ich nicht irre, mit 
feinem Bruder noch enger befreundet, 
ala mit ihm?” 

„Allerdings! Ein quter Kerl, diefer 


einem mit Papieren aller Art bededten | arme Adrian! “Ein bischen Windbeutel 


und Prahlhans, aber im Grunde der 
barmlofefte Menjch von der Welt. E3 
ift Schade um ihn, wirklich ſchade!“ 
„sch aeftehe, daß der Eindrud, den 
er auf mich gemacht hat, nicht eben der 
angenehmfte gemejen ift. Aber eine ein- 
zige flüchtige Begegnung kann natür- 
lih fein jicheres Urtheil begründen. 
Hat man fih übrigen? nicht au an 
Sie gewendet, um Ausfunft über das 
Verhältnig zmijchen den beiden Brü- 
dern und über die Ereigniffe jenes ver- 
hängnißvollen Tages zu erhalten?” " 
„An mi? Wie follte man darauf 


| verfallen? ch meik ja, von alledem 


nicht da3 gerimgfte. lm das Berhält- 
niß zwifchen den Brüdern habe ich 
mich nie gefümmert. Und zu der Zeit, 
da aller MWahrfcheinlichkeit nad die 
That verübt worden ift, war ich ſchon 
auf der Reife. — Aber fagten Sie nicht 
borhin, Hendrit de Yonge habe feine 
Abficht geändert? Er mill alfo jebt 
das Unternehmen verkaufen?“ 

„Um ohne Umfchweife zu reden, Herr 
Durieur, ja, das will er in der That. 
Die Gründe liegen ja ziemlich offen zu 
Tage. Die Vorftellungen find behörb- 
Ti unterfagt worden, weil man, wie 


es jeint, bie Hoffnung nod) nicht aufe _ 


müthig lächelnde Gefichtchen fehon ein» 
mal irgendwo gejehen haben; aber e8 
war ihm nicht bejchieden, diefe Ver» 
muthung durd) die Vorftellung bes 
jtätigt zu jehen, denn Durieur war mit 
allen Merkmalen des Unmuths auf» 
gejprungen und hatte der hübfchen Be— 
Jucherin jtirnrungelnd ein Zeichen ge- 
macht, das die Kleine veranlaßte, fich 
in augenfäliger Beftürzung mortlos 
wieder zurüdzugiehen. 
Natürlich erhob fich au Saldern 
fofort, um feinen VBejuch zu beenden. 
„sch jehe, daß Sie in Anspruch ge- 
nommen find, Herr Durieur. Vielleicht 
fünnen mir zu einer anderen Zeit” — 
„Sb, es ift nichts Wichtiges“, wehrte 
der Andere ab, ohne doch feine Ver» 
legenheit ganz verbergen zu fönnen. 
„Kur eine der für mein Unternehmen 
engagirten Künftlerinnen)” die wahr- 
Icheinlich wegen des Kontraftabfchluffes 
fommt. Uber ich könnte Xhnen freilich 
in diefem WAugenblid feine beftimmte 
Antwort auf Ihre Anfrage geben, da 
ich zubor mit meinem Gejchäftstheil- 
haber fpredden muß. Hat Shnen de 
Songe feine Forderung genannt?” 
„Nein. Er wollte e8, wie er fagte, 
Shnen überlaffen, ihm einen .Borjchlag 
zu machen.” 
„Sehr mohl! Kann ich das Ver: 
gnügen haben, Sie im Laufe de? 
Tages, vielleicht am jpäten Nachmittag 
oder am Mbend, noch einmal zu 
ſprechen?“ 
„Da ich mich aus anderer Ver— 
anlaſſung wohl noch einige Tage hier 
aufhalten werde, ſtehe ich gern zur 
Verfügung.“ 
„Dann möchte ich Sie bitten, mir 
in meiner Privatwohnung die Ehre zu 
erweiſen. Ich bin von ſechs Uhr an 
dort ganz zu Ihrer Verfügung.“ 
Er ſchrieb eine Adreſſe auf ſeine 
Viſitenkarte und reichte ſie dem Ritt— 


meiſter. 
(Fortſetzung folgt.) 


Bit Il Sabre ng 
au Pſorinſis. 


Jucken und Brennen waren ſchreck⸗ 
lich; das Ausſehen noch ſchlim—⸗ 
mer. Hatte Spezialiſten und X⸗ 
Strahlen; einige hatten theilwei- 
fen Erfolg, andere feinen. Wen- 
dete Guticura an, fühlte in vier 
Tagen Erleichterung und war in 
zwei Wochen hergeftellt. 


„Ih batte zehn Yabre lang an Ehuppen- 
flehte gelitten. Sie gina mitunter auf ein 
oder zwei Jahre weg, brach aber. dann verftärkt 
wieder aus. Den legten Unfall Hatte ich zeitig 
im legten Sommer; mein ganzer Körper war 
bededt. Das Juden und Brennen war fdhred- 
ih und mein Ausſehen noch fhlimmer. Ich 
hatte mi an verfhiedene Spisialiften gemen- 
bet; einer hatte ‚mich fogar mit X-Strahlen 
durchleuchtet; mandhe fhienen etwas Erfolg au 
haben; andere bafür umfo weniger. Anfangs 
Serbft 1909 murbe ich beranlaßt, Cuticura 
su berfuchen. Ich neftehe, dab ih wenig Hoff- 
nung. begte, dafür aber umio mehr Mißtrauen 
gegen das Heilmittel. In vier Tagen aber 
berfpürte ih fhon nroße Erleichterung und in 
atvei Wochen war ich hergeitellt, mit Ausnahme 
eines Tleinen farbigen Males auf der Haut, das 
aber ebenfalls in wenigen Wodjen verfchmand. 
re 

— aleiche Leiden hatte. 8 er 
wie mir Cutienra gebolten e De * 
ſofort mit de ————— Behandluͤng und 
war in zehn Tagen — teilt. Ach bin Yunen 
su Dan berpflighe für den grohen den 
* mein —E über ee 
Werth bc ra zu haben‘ hi 
Ber Ba Eee au ort nat. je nahe 
let, wenn er feinem Brief ein —— 2 und 
franfirtes Eouvert ig Harry ©. Martin, 
1808 ‚Kolvert Dldg.. Baltimore, Mid., 1. März 


Belt per» 
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Fabst Brewing Co. 


04-356 N. Desplaines Str. 


s 


2olalberigt. 


Dom Grundeigenthumsmarft. 
Hotel Zioreuce in 
andere Hände über, 


Das befannte Hotel Florence 
Watt Ave. und 111. Str. in Pullman 
ift bon Hermann %. Gebe für $100,- 
000 an William Tifher verfauft mor=- 
den. Herr Gehe hatte es vor einigen 
Sahren von der Pullman-Gejellichaft 
gefauft, als diefe Durch obergerichtliche 
Entjcheidung geziwvungen wurde, alles 
Grundeigenthum zu verfaufen, das fie 
niht zu ihrem Gejchäftäbetrieb 
brauchte. 

Die 


in Pullman geht 


an 


Great Lakes Dredging Com— 
pany hat die Erlaubniß zum Bau der 
Fundamente zweier neuen Hochöfen 
für die Iroquois Iron Company an 
93. Straße und dem See in South 
Chicago erwirkt. Die Koſten der An— 
lage find auf $2,000,000 berechnet, die 
Yundamente merden etwa den zehnten 
Zheil foften und follen bi? zum 1. 
SYult fertig fein. 

Am Hafen von South Chicago wer: 
den allerlei Veränderungen horgenom- 
men. U. a. wird der „Galumet Slip“ 
aufgefüllt, während bie fiidliche Re- 
gterungs = Mole an der Einfahrt ent- 
fernt wird. An ihre Stelle fol ein 
Konfretvod mit Krahnen u. |. m. zum 
Uusladen von Erz fommen. Bon der 
erwähnten Mole bi3 zur Anlage ber 
American Smelting Go. wird Land 
aufgefüllt, und zwei MWellenbrecher 
werben zum Schuß der neuen lfer- 
linie gebaut. 

Louis U. Seeberger hat jech3 Stüde 
Grundeigenthum an Kedzie, Albany 
und Kimball Ave. und Troy Str., 
für $12,995 gekauft. Sie liegen neben 
dem ‚Biderbife - Gelände, das GSeeber- 
ger im legten Frühjahr für die Com- 
monmealth Edifon Eo. faufte, 

Der Hubbard = Nachlak verkaufte 
da3 Eigenthum 51—57 Indiana ee 
80 bei 100 Fuß, 100 Fuß öftlich von 
Caß Str., fir $24,000 an Frank G. 
Reynolds, der es darauf für $32,000 
an Auguft Rehm übertrug. Rehm gab 
fein Wohnhaus in Elmhurft inTaufch, 

Albert 2. Kirk Hat fünf Stücke 
Grunbeigenthbum auf der Meftfeite für 
$41,000 gelauft: 125 bei 127 Fuß in 
Central Ave., Nordoftede von Mafh- 
ington Boulevard, von Walter E, Da- 
bis für $13,600; 230 bei 150 Fuß in 
MW. Lafe Str., Süboftede von Willow 
Ave, gleichfalls von Davis, für 
$13,500, und Gigenthum an Part 
und Walnut Abe. von Davis fiir $17,= 
500 Dollar3. 


Abraham Resnif Hat von Louis 
Redman das Gigenthum in Maple- 
mod Xbe., 250Fuß nördlich von Hirſch 
Str. 25 bei 126 Fuß, Weſtfrom mi 
$7,500 belaftet, für $13,000 aefauft. 

Mar Goldftein Hat William Mein- 
ftein das Gigenthum an der Südoſt⸗ 
ede von W. Madiſon und Jefferſon 
Straße, 192 bei 160 Fuß, mit zwei 
zweiſtöckigen Gebäuden vom nächfien 
1. Mai ab auf zehn Jahre für 857 000 
berpachtet. Der Pächter 
neue8 Gebäube errichten. 
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Jugend iſt Begehrter,als Tugend. 


Telephon: Monroe 67. 


Gelegenheit macht Diebe. 


Frl. Joſephine Badenoch büßte 858 und 
eine Quittung ein. 


Ex-Alderman Joſeph Babdenoch, Nr. 
7156 Harvard Ave. meldete der Poli— 
zei, daß ſeine Tochter Joſephine auf 
dem an 63. und Wallace Straße gele- 
nenen Bahnhof der Chicago und We— 
jtern Indiana-Bahn um $58 beitohlen 
wurde. 
Sie war kurz vor Mittag aus 
Crown Point, wo ſie eine Freundin 
beſucht hatte, zurückgekehrt und ließ 
für die Dauer weniger Minuten ihr 
Handtäſchchen unbewacht auf einer 
Bank im Warteſaal liegen. Die gün— 
ſtige Gelegenheit nahm ein Dieb wahr 
und eignete ſich aus dem Täſchchen die 
Börſe an, die 558 und die Empfangs— 
beſcheinigung für ein in Ausbeſſerung 
befindliches Armband enthielt. DiePo— 
lizei hat ſich bisher vergeblich bemüht, 
des Thäters habhaft zu werden. 


—— — — 
GErfolgreicher Dauerritt. 


Am 1. September trat T. J. Bru⸗ 
baker einen Dauerritt von Glen Rock, 
Wyo., nach dem 1580 Meilen entfernt 
gelegenen Chicago an. Geſtern traf er 
hier vor der Stadthalle ein und über— 
gab Vernon L. Lean, dem Sekretär 
des Mayors Buſſe, der nicht anweſend 
war, ein an dieſen gerichtetes Schrei— 
ben des Gouverneurs Brooks. 
Brubaker hat täglich im Durch— 
ſchnitt etwas über 60 Meilen im Sat— 
tel zurückgelegt. Er wird über Winter 
in Chicago bleiben. 


Von ſeinen Leiden erlöſt. 


Der vierjährige Viktor Shafer, Nr. 
706 Ridge Ave., Groß Point, der vor 
14 Tagen ſchwere Brandwunden er— 
litt, iſt dieſen geüern im Evanſtoner 
Hoſpital erlegen. Die Kleider des Kna— 
ben waren an der Flamme eines Kü— 
chenherdes in Brand gerathen, und ehe 
die Flammen erſtickt werden konnten, 
hatte er tödtliche Brandwunden erlit— 
en. 


— — — — — — 


Berbandstag der Reihenbeitatter. 


Auf dem Verband3tage der Leichen- 
beftatter murde geftern befchlojjen, bei 
den Bahnverwaltungen auf die Auf- 
bebung der Vorfchrift hinzuwirken, 
daß Leichen nur mit der Bahn beför- 
dert werden dürfen, wenn Jemand fie 
begleitet, Die Beamtenmwahl hatte fol- 
gendes Ergebniß: Präfident, W. M. 
Hl von Nebraska; Vize-Präfident, E. 
9. Watfins von Wet Virginia; Sefre- 
tär und Schatmeifter, Thomas Dapid- 


fon von Minnefota. * 


San —— | 
Die Inftige „Alma.“ 


Die Aufführungen von „Alma, mo 

mohnft Du?“ im Whitney Opera 
Houfe nehmen bei gutem Bejuch einen | 
flotten Fortgang. Guffie Frantel als | 
„Alma“, Emil Berla ald „Simonet“, | 
Leopold Lippich als „Anatole Pfirfich“ 

und die übrigen Darfteller bereiten an 

jedem Abend nit dem melodiöfen und 

humorvollen Stüd den Zufchauern ein 

paar heitere Stunden. 
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Excelsior Springs 


er „Southmweit Limited“, 

der heute 6 Uhr Abends 
bom lnion = Bahnhof, Chicago, 
abfährt, fommt morgen 6:50, | 
Uhr Morgens in Ereelfior 
Springs, Miffouri, an. est 
follte man dort Aufenthalt neh— 
men, denn jebt ilt dort Die 
ſchönſte Jahreszeit. 
Excelſior Springs liegt 80 
Meilen nordöſtlich von Kanſas 
Eity an ber 


CHICAGO 


Milwaukee & St.Paul 


Eisenbahn 
Meit feinen verbefferten Hotelbe-quem- 
lichkeiten ift Excelfior Springs ein 
idealer HSeilort geworden. Die fürz- | 
lich gefhaffenen Golf Lint3 bermeh- 
ren die Sportfreuden im Sreien für 
die Bäfte. 
Die Heilkraft der Waffer der berfchie 
denen Sprubel find ein großer Se— 
gen geworden für Taufende von Nie» 
ren-, Aheurmatismus- und Magenlei- 
denden. 


Proſpelte koſtenlos. 
Fahrkarten: 
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fep24,28,018 


ſtonſul Gade ſcheidet. 


Dem norwegiſchen Konſul F. Her- 
mann Gade wurde geſtern Abend in 
der Wicker Park Halle von den norwe— 
giſchen Vereinen ein Abſchiedseſſen ge— 
geben. Die Redner, unter denen ſich 
das frühere Stadtrathsmitglied Adolf 
Larſon und Stadtrichter Torriſon be⸗ 
fanden, feierten den Ehrengaſt als den 
beſten Freund, den Chicagos Norweger 
je gehabt hätten. Herr Gade ſagte, der 
Hauptgrund ſeines Scheidens ſei ſein 
Wunſch, wieder in dem „kleinen Lande 
im Polarkreis“ zu leben. 


* Extra Pale Pilſener und „Bai⸗ 
rifeh“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Breming Co., in Ylafıhen und 
Fäflern. Zel.: Calumet 730 und 869. 


——-—— 


Gräßlide Thierquälerei. 


Hilfsrichter Wm. %. Cooper, deffen 
Räume fich im oberſten Stockwerk des 
Gebäudes 92 La Salle Straße befin- 
den, theilte gejtern dem Superintens 
denten des Ihierfchugnereind, Hugo 
Kraufe, mit, daß auf feine Fenfterbrüs 
ftung häufig Tauben fliegen, denen die 
Beine gebrochen oder gar ausgeriſſen 
ſind. Jemand ſcheint auf einem der 
Hausdacher eine Fußangel aufgeſtellt 
zu haben und die gefangenen Tauben 
berftiimmelt wieder fliegen zu laſſen. 
Herr Krauſe will verſuchen, den Thier⸗ 
quäler zu ermitteln. 


Trägt de Ä 
Unterschrift (VL 





gorni’s 


Alp enkräuter 


oe melches die Probe eineg über hundert Sabre Iangen 
beitanden bat. Er reinigt das P®lut, ftärft und belebt das 
ganze Syitem, und verleiht den Lebensorganen Stärke und Spann» 


Aus reinen, Gefundheit bringenden Wurzeln und Kräutern herge- 
ftellt, enthält er nur Beitanbtheile, welche Gutes thun. Er bat als 
Mebizin nicht feines Gleichen in Fällen von La Grippe, Rhenmatis» 
mus, Magen-, Zeber- und Nieren-Leiden. 


Er ift nicht im Anotbefen zu haben, fondern wird den Leuten direkt durch 
ttelung bon Epecial-Agenten geliefert. Wenn fih Fein Agent in Ihrer 


Bermi 
Nahbarfchaft befindet, 


dann fchreiben 
Eigenthümer 


Dr. Peter Fahrney & Sons Co. sim. 


Ceſegraphiſche Depeſchen 


G@eliefert won ber "Associated Press” 


Inland, 
„Teddy““ obenauf! 


Wird temporärer Vorſitzer auf dem rep. 


New Norker Staatskonvent. — Und 

kontrollirt den Platttormaus ſchuß. 

Saratoga, N. Y., 28. Sept. Zmel: 
mal von dem Staatsausihuß geſchla⸗ 
gen, „zerjchmetterte” Theodore Rooſe— 
velt auf der republifanifchen Staats- 
tonvention die Reihen der Aiten Garbe. 
Er wurde nod) gejtern mit 125 Stim= | 
men Mehrheit zum zeitweilgen Vor: 
figer der Konvention gewählt. gun 
ftändigen Vorfiger wurde vom Komite 
für ftandige Organifation, Bundesje- 
nator Elifu Root dejtimmt, ebenjalls 
Kandidat der Fortſchrittlichen. 

Einer der Erſten, welcher die Wir— 
tung des Rooſevelt'ſchen Sieges zu 
fühlen befam, war Timothy L. Wood: 
zuff von Brooklyn, hisher Vorfiter des 


republifanifchen Staatsausſchuſſes u. | 


einer der Führer der Alten Garde. Die 
Delegaten von Kings County (mit 
Brooklyn) verabjchiedeten ihn noch ge= 
jtern Abend in einer Situng als, Mit- 


alied des Ausihufles und wählten das ! 
für den, bisher ziemlich unbetannten | 


Hortihrittlichen Albert E. Vafe. 


Roofevelt hielt, al3 er das zeitweilige | 


Vorjigeramt übernahm, eine fchneidige 
Rede, worin ‘er nicht verjäumte, 
Taft’Ihen Verwaltung Komplimente 
zu maden, aber 
weiteren Fortichreitens auf dem ein- 
geiählagenen Wege betonte. Sodann 


ließ er eine Philippifa gegen die „Sor= | 
ruption in jeder form“ [os, welche meit 


oefährlicher Sei, al& alle offene Gefeb- 
lofigteit, — Korruption in der Politif, 


Kcrruption im Gefchäftzleben, und die : 


Verbindung beider. Diefer gelte fein 
unentwegter Kampf, in welchem ji 
jeder vatriotifhe Bürger ihm anfchlie- 
ben follte. 


Spät am Abend hielt noch der Aud= | 


fSuß für Rejolutionen eine gejchloffene 
(Frefutipfigung ab. Roofevelt beherricht 
auch biefen Musjchuß, und der verlefene 
Plattformentivurf het, mie e3 heißt, 
feine und der Fortjchrittler volle Zu- 
ftimmung. Der Entwurf heißt die 
Taft'ſche Verwaltung ungzmeideutig 
gut, ebenſo diejenige des Staats— 
gouverneurs Hughes. 

Nach dem heißen Kampf hatte Rooſe— 
velt noch eine „freundſchaftliche“ Aus— 
ſprache mit ſeinem Nebenbuhler Sher— 
man. 

Denfnal für Stonewal Jackſon. 

Charlejten, W. Va., 27. Sept. Ein 
Bronzedenfmal für General Thomas 
„Stonewall” Xadfon, den fchneidigiten 
aller Konföderirtenführer im Bürger- 
friege, wurde heute auf den Anlagen 
des Staatsfapitols von den „Töchtern 
der Konföderation” enthüllt. Der Ent- 
büllung sing eine Militär- und Schul- 
finderparade vorher. 

Das Dentmal it überhaupt das 
erite, welches in der meitpirginiichen 
Hauptjtadt errichtet wurde. Es ift 
eiiva 20 Fuh hoch, und fein Schöpfer 
iſt Sir Mofe: Ezefiel, der auch unter 
den Treitrednern war. Die Hauptrede 
hielt General Bennet 9. Moung, Be- 
fehlshaber des Tenneſſeedepartements. 


— — — 


Ausland, 
Karabinerſchlöſſer geſtohlen! 
ferviften desbab feftzebalten, — Er: 


Re 


Toeaterodit ektor unter Meineidklage. — 


Der Verkauf des Tempelbofer Feldes. 
— Graf, der ein: Enkelin Franz 
Joſeph's heiratdete, wird Fürſt. 

So sialfa 


2; 


beidcpeihde der „NR. Y. Staatzze.tung“.) 

Berlin, 28. Sept. Laut Meldung aus 
Koblenz werden vom Kommando des 
dortigen 8. Pionierbataillons zmei 
Shloffer der neuen Karabiner ver: 
mist. Cie find zmeifellos geftohlen. 
Die Referviften, welche zu den Uebun- 
gen eingezogen waren, werden deshalb 
nicht entlaffen werben, bis die Angele- 
genheit aufgeklärt ift. 

Der frühere Direftor des Lorbing- 
Theaters, Garrifon, ift megen Mer: 
dachts des verſuchten Meineides ver- 
haftet worden. 

Das Direktorium der Reichsbank 
hat in ſeiner jüngſten Sitzung den | 
Distontofaß um ein Prozent erhöht, 
bon 4 auf 5 Prozent. Der Schritt war 
erwartet morben und murbe deshalb 
bon ber Börfe mit Gleihmuth aufge: 
nommen. Dies war die erfte Mender- 
ing bes Ainäfußes feit der zweiten FFe- 
bruarmoche. 

Der Kreistag in Teltom hat ohne 
jede Debatte und faft einftimmig ber 
Berliner Nachdargemeinde Tempelhof 
bie Summe von 72 Millionen. Marf 
jarantirt. Dies ift der Kaufpreis für 
das, als Tempelhofer Feld bekannte, 


3.2 Hektare große Aufmarſchgelände. 
Der Betrag iſt an den Militärfiskus 


innerhälb 20 Jahren zu zahlen. Die 
Zuſtimmung des Bezirksausſchuſſes iſt 
wahrſcheinlich. Dann wird der Kauf 


perfelt ſein. Tempelhof wird bei diefer 


bedeutenden Transaktion durch Groß⸗ 
banten geftüßt. Das gewonnene Areal 
— 


—— * —— 


der 


die Nothwendigkeit 


Sie an die alleinigen Fabrikanten und 


Chicago 


60,000 Menichen untergebradjt werden 
können. 

In Berlin, wo man des Erwerbs des 
Tempelhofer Feldes ſchon ſicher zu ſein 
glaubte, herrſcht über den ſo gut wie 
abgeſchloſſenen Handel die bitterſte 

| Enttäufhung. Die Stadtverwaltung 
wird megen ihrer Saumfeligteit und 
| Kurzfichtigkeit lebhaft getadelt. 
‘ _ Das Rifito, welches die Gemeinde 
| Tempelhof eingegangen, wird ala jehr 
groß betradtt. Man hält es für 
mwahrfcheinlich, daß die Banken, welche 
das Geld vorjtreden, allein bei dem 
| Gefchäft verdienen werden. Der Land- 
| rath und der Kreistag merden heftig 
| dafür getadelt, daß fie die, ihnen aus 
den Reihen der Bürgerfchaft übermit- 
telten Protefte nicht berüdjichtigt ha= 
ben. 
| Das Intereſſe eines größeren Krei⸗ 
ſes hat ein öffentlicher Vortrag gefun⸗ 
den, welchen Fräulein Lydia Winkler, 
die Vorfteherin eines New Yorker deut- 
Ihen Mäpchentlubg, hier gehalten hat. 
Die Dame warnte ihre Gejchlechtäge- 
nofjinnen, die vom Ausmanderungs- 
fieber ergriffen feien, vor Mädchen- 
händlern und Der leichtfertigen Ab- 
ſchließung von Ehen. 
| In feinem 54. Jahre ftarb in einer 
| Dresdener Heilanjtalt der bekannte 
i Operettenfomponiftt Rudolph Del: 
| linger. 
Wien, 28 Gept. Kaiferfönig 
| Franz Joſeph hat den Grafen Otto v. 
Seefried auf Buttenheim, den Gatten 
ſeiner Enkelin, Prinzeſſin Eliſabeth 
von Baiern, in den Fürſtenſtand er ho⸗ 
| ben. Damit wird abermals eine Wen- 
| dung in dem romantifchen Eheleben 
; bes Paares bezeichnet, welches bis vor 
ı etwas mehr als Jahresfrift vom bairi- 
‚ ichen Hofe förmlich verbannt gemejen 
ı war. Doc hat fich der baierifche Hof 
‚ im legten Sommer wenigjtens mit der 
Prinzejfin verfühnt. Dagegen iſt es 
dem nunmehrigen Fürſten von See— 
fried nicht erlaubt, den Boden Baierns 
zu betreten. Sonſt droht ihm Feſtnah— 
me wegen Deſertirens. 


Prinzeſſin Eliſabeth, am 8. Januar 
1874 geboren, hatte ſich am 2. Dezem— 
ber 1893 mit dem, am 26. September 
1870 geborenen Grafen Otto von See— 
fried, einem Proteſtanten, vermählt. 
Die Eltern der Prinzeſſin, General— 
feldmarſchall Prinz Leopold von 
Baiern und Erzherzogin Giſela, die äl— 
teſte Tochter des Kaiſers Franz Jo— 
ſeph, hatten die Genehmigung zu der 
Verheitathung nicht ertheilt. Das 
junge Paar war daher nach Italien ge— 
flohen und hatte ſich in Mailand 
trauen laſſen. Gegen den damaligen 
Leutnant v. Seefried war für den Fall 
ſeiner Rückkehr nach Baiern ein Haft- 
befehl erlaſſen worden. Die Vermähl— 
ten begaben ſich nach Wien, wo die 
Prinzeſſin ihren Großvater, den Kai— 
ſer, ſo lange bat, bis er ihrem Gatten 
erlaubte, in oſterreichiſche Dienſte zu 
treten. Er iſt jetzt Hauptmann der 
Reſerve des Infanterie-Regiments Nr. 
99. Der Kaiſer ſchenkte der Prinzeſſin 
auch ein Haus und gewährte ihr einen 
regelmäßigen Zuſchuß. 

Unter ſchweremdaubmordverdacht 


Berlin, 27. Sept. Faſt vier Jahre 
ſind verſtrichen, ohne daß der Raub— 
mord an dem Kutſcher Haaſe, bei Für— 
ſtenwalde, ſeine Sühne gefunden hat. 
Nach fortgeſetzten Nachforſchungen iſi 
es aber nunmehr gelungen, die muth— 
maßlichen Thäier in der Perſon der 

Arbeiter Karl Konrad und Friedrich 
Buſſe aus Müncheberg feſtzunehmen. 
Ein, ſofort vorgenommenes Verhör ſei— 
tens des Kriminalkommiſſärs von 
Treskow brachte allerhand ſchwer— 
wiegende Momente zum Vorſchein; 
auch verwickelten ſich Beide in Wider— 
ſprüche. Auch der plötzliche Tod der 
Frau Konrad, die von dem Verbrechen 
augenſcheinlich Kenntniß hatte, und 
ſeinerzeit wegen ſchlechter Behandlung 
von ihrem Manne eine Anzeige erſtat— 
ten wollte, iſt äußerſt belaſtend. Die 
Verdachtsmomente haben ſich derart 
verdichtet, daß ein Haftbefehl erlaſſ en 
wurde, und beide Thäter bereits in das 
Amisgerichtsgefängniß zu Fürſten— 
walde eingeliefert worden ſind. 


— In Detroit tagt der 23. Jahres— 
tonvent des Braumeiſterverbands der 
| Ber. Staaten. 


Steies Maſenm willenfchaft‘. Wunder. 
Wiſſen iſt Macht. 

Wir ſind ſchred⸗ 
lich und wunderbar 
bar gemadt, Ders 
ren ‚berfäumt nicht, 
—B wunderbare 
und freie Mufeum 
zu befuden. Sun: 
derte von interefs 
fanten Eremplaren 
des menichlienKörs 
per in gfundem, 
wie in krantem Zus 
ftande. Wunpärzts 
lihe  Operatiouen, 
Kuriofitäten ſowie 
Monftrofitäten. Fer⸗ 
ner eine vollftändige 
bifttoriie | Samms 
Inna frei ausge⸗ 
ftellt, nie zuvor im 
Amerifa gezeigt. — 


ar fein eingeladen, 
e@Munder der 
Ster nkunde. Dövfiologie, Chemie. 
ftudiren. 


Tatsologie zu 
Die ſpaniſche Inquiſition. —Verbrecher⸗Gallerie. 
Nepräientanten von berühmten Männern. 


Nurfür Herren 
Freies Muſeum twiffenichnftlicher®under, 
‚150 ©. Glarf Eir., nahe Wiadijon, Chicage, Ju. 
Difen_ tägl von U Bora. bis ZU Raqhts. 
* N 


— 


Cefegraphische Nolizen. 
‘ & url, 
— Bu Buffalo, N. Y., begann die 
5. zmetjährliche Konvention der Iri⸗ 
ſchen Liga. 500 Delegaten und 4 
Mitglieder des britiſchen Parlaments. 

— Bei Naco, Ariz., fand man die 
Leiche des, erſt jüngſt aus Indianapo— 
lis gekommenen Albert Weghorſt unter 
Anzeichen des Raubmordes. 

— Auf dem Schlachtfelde von Get— 
tysburg wurde das Denkmal zu Ehren 
der 20,000 Pennſylvanier, die dort 
ihr Blut vergoſſen, geſtern einge— 
weiht. 

— Durch das jüngſte Erdbeben in 
Arizona hat ſich ein Gebiet von 50 
Quadratmeilen völlig entvölkert, da 
alle Bewohner, meiſtens Indianer, 
flohen. 

— Zu Weſt Point, N. Y., begann 
die Unterſuchung gegen das Kadetten— 
korps, das wegen „Todtſchweigens“ 
des Hauptmanns Longan zu Arreſt⸗ 
ſtrafen verurtheilt wurde. 


— Bürgermeiſter Burkhart von 
Dayton, O., machte mit Orrville 
Wright daſelbſt einen Aeroplanflug. 
Er blieb 24 Minuten in den Lüften 
und ſtieg bis zu 1100 Fuß. 

— Gouv. Stubbs von Kanſas be— 
gnadigte die Jennie Morriſon, welche 
vor 10 Jahren wegen Ermordung der 
Frau Olin Caſtle zu 25 Jahren 
Zuchthaus verurtheilt wurde. 

— Amtlich wird in Cincinnati an— 
gekündigt, daß die Grabſch-Unter—⸗ 
ſuchungen in Verbindung mit den 
Spielhöllen-Enthüllungen fortgeſetzt 
fortgeſetzt werden. 

— Ueber 50 Zeugen aus vier Staa— 
ten wurden für den, ſoeben eröffneten 
Prozeß gegen den, des Landſchwindels 
angeklagten Staatsgouverneur Haskell 
in MeXlefter, Ofla., vorgeladen. 

— Theilweiſe zufammengehürzt tit 
die Firft National Bank zu Ricymond, 
Da. Eine Mauer fiel in das audge- 
grabene Terrain eines anftoßenden 
Grundftüdes. Niemand verlekt. 


— DOfhtofh, Wis., hat nach neuefter 
Zenfusangabe 33,062 Einmohner, Zu= 
nahme um 16.9 Prozent in 10 Nah: 
ren. — Terre Haute, Ynd., hat jegt 
58,157 Einwohner, Zunahme um 58.6 
Proz. in 10 Jahren 

— Der Gemeinderath von Miltes- 
barre, PBa., faßte den Beifchluß, um 
Batentirung de3 Namens der 
Stadt einzufommen, damit feine an- 
dere Siadt in den Ver. Staaten fich 
denſelben beilegen fönne, 


— Geftorben ift in Cincinnati der 
Paftor Anton H. Walburgh, melcher 
$50,000 für einen Lehrjtuhl der deut- 
fhen Sprade in der SKatholifchen 
Univerfität in Wafhington geitiftet 
bat. 

— Mit dem Dampfer „Kaifer Wil- 
beim II.“ traf in New York Profeffor 
Redli, von der Wiener Technifchen 
Hohfhule ein, — der erfte Taufchpro- 
feffor von diefer öſterreichiſchen Anſtalt 
für die Harbard-Univerfität. 

— Mie aus Cleveland gemeldet, ift 
Donald PB. Stubb3, der einzige Sohn 
des Generalbetriebsleiters der Harri- 
man=-Bahnen, der geheimnißpollen 
Schußmunde erlegen, nachdem Lun— 
genentzündung eingetreten war. Er 
verficherte noch zuleßt, daß er teinen 
Gelbitmordverfuch gemacht habe. 

— Auf dem rep. Staat3fonvent für 
Nem Hampfhire, zu Concord, wurde 
die, bon den Fortjchrittlern vorgeſchla— 
gene Platform einjtimmig angenonı= 
men. Diefelbe heißt die Taft’fche Ver— 
mwaltung aut, enthält aber einen jtar- 
ten Hinmweis auf die Roojevelt’fche Po- 
litik. 

— In der Nachbarſtadt Hammond, 
Ind., ſtarb der 19jährige Fred. Glick 
an Erſtickung durch Gas. Er hatte ſich 
ſchon von Kind auf ſtets vor einem 
ſolchen Schickſal gefürchtet und war da— 
her ſtets in der Dunkelheit ſchlafen ge— 
gangen, — bis er einmal doch das Gas 
andrehte und dann verſäumte, es abzu— 
drehen! 

Geſtrige Baſeballſpiele: 
„American League”— Chicago 2, 
Mafhington 0; Chicago 2, Waih- 
ington 3 (2. Spiel); Detroit 2, New 
York 10; St. Louis O0, Philadelphia 
6; St. Louis 4, Philadelphia 5 (2. 
Spiel); Cleveland 5, Bofton 3; Eleve- 
land 7, Boston 5 (2. Spiel). „Natio- 
nal League”—Nem York 2, Einncin= 
nati 4; Ne York 4, Cincinnati 2 (2. 
Spiel); Brooklyn 4, Pittsburg 3; 
PVhiladelphia 5, St. Louis 6. 

Ausland. 


— Dem Parifer „Matin“ zufolge, 
ift der bisherige rufliihe Minifter 
des Ausmärtigen, Iswolski, zum 
Botſchafter in Paris ernannt worden, 
an Stelle des jüngſt verſtorbenen Ne— 
lidow. 

— Aus Paris wird gemeldet, daß 
Hubert Latham mit einem neuen Ein— 
decker von 100 Pferdekräften einen 
Probeflug machte und eine Schnellig— 
keit von 60 bis 70 Meilen per Stunde 
erreichte, ohne die volle Kraft des Dio- 
tor3 anzumenden. 

— Mit einem Fahrgaft, einem ru= 
mänifhen Offizier, flog der deutjche 
Zuftfchiffer Jeanin die 65 Meilen von 
Frier nah Meg, ohne anzuhalten, in 
2 Stunden und 18 Minuten. Er ge: 
mann damit einen Preis von 30,000 
Mark. 

— 6&3 wird in Kiel verfichert, daß 
Niemand bei dem berichteten Tor⸗ 
pedounfall umgekommen ſei. (Nach ei⸗ 
ner Londoner Aangabe ſollten 32 
Mann ertrunken ſein) und das nur ein 
Torpedoboot, „S 69“, aufgelaufen ſei, 
ohne beſchädigt zu werden. 

— SKatholifche Zeitungen in Ma= 
drid, Spanien, behaupten, e3 beitän- 
den tiefgehende Meinungsverjchieden- 
beiten im Kabinet, und die flerifalen 
Kundgebungen des nächiten Sonntags 
würden den Premier Canelejad nod 
dor der Neueröffnung der Korte (am 
‚3, Dfiober) — — —— 


Lokalbericht. 
Abſturz vom Gerüſt. 


Motorfahrer getödtet, Kraftfabrerin Re 
Bein. —Leihe aus dem Fluß gefiſcht. 
Walter Donnigan, der 3öjährige 

Mann, 5200 Lowe Upe., welcher, ‚wie 
berichtet, am Sonntag Nachmittag an 
der Woodlamn Xpe. und Midway 
Plaifance bei einer Spazierfahrt auf 
feinem Motorrad mit einem Kraftwa= 
gen Philipp Yarimores, 6436 Minerva 
XUne., zufammenprallte, ift heute den 
dabei erlittenen Verlegungen imWafh- 
ington Park = Hofpital erlegen. LZari- 
more fol, wenn er heute Abend von 
einer Gejchäftsreife nah Wiskonfin 
zurüdfehrt, verhaftet werben, 

Bei der Vornahme von baulichen 
Ausbefferungen ftürzte heute der 37: 
jährige Kohn Choloped, Werkführer in 
der Anlage der American Linfeed Eo., 
Weit 16. und Süd Rodiwell Str., von 
einem Schwebegerüft 40 Fuß tief und 
Itarb bald darauf im St. Anthonius- 
Hofpital. Des Verunglüdten Familie 
mohnt 2739 Ridgeway Ave. 


Sahrläffige Kraftwagenlenfer. 

Un der Dit 47. Straße und dem 
Grand Boulevard ftießen geftern 
Abend ein E. Mayer, 5640 Michigan 
Boulevard, gehöriger und von deffen 
Fahrer Long gelenfter eleftrifcher 
Kraftwagen und ein anderer zujam- 
men, in dem der Befiter, Joſeph W. 
Ryder, 154 Clark Straße, feine Frau 
und achtjährige Tochter Dorothy ihre 
erite Spagzierfahtt machten. Das 
Ryder'ſche Gefährt ſchlug um; Frau 
Ryder brach ein Bein und erlitt an- 
dere VBerlegungen. Yhr Gatte und 
ihr Kind famen mit Schürfmwunden 
davon. Die Frau wurde ins Chicago 
Hofpital gebradt. Long behauptet, 
daß Ryder ſehr ſchnell gefahren ei. 

Arthur C. Taylor, 929 12. Straße, 
Wilmette, fuhr mit ſeines Vaters 
Kraftwagen geſtern Nachmittag ſo 
ſcharf um die Ecke des Iby Court und 
der Abbotsford Road in Kenilworth, 
daß der Kraftwagen umſchlug; Tay— 
lor wurde ſchwer verletzt und zwei an— 
dere Hochſchüler, G. Clarke und Bruce 
Thayer, ſeine Gefährten, leicht. 

Schoß ſich in's Auge. 

In ſein rechtes Auge ſchoß ſich ge— 
ſtern Abend an der Robey und Lake 
Straße Harry Sloan, Nr. 217 Union 
Park Place, als er ſeine Vogelflinte 
unterſuchte und ſie ſich zufällig ent— 
lud. Der junge Mann liegt im County— 
Hoſpital. Er dürfte davonkommen. 

Wer iſt der Todte? 

Die Leiche eines etwa 35 Jahre al— 
ten und ärmlich gekleideten, unbekann— 
ten Mannes wurde heute Morgen in 
der Nähe der Polk Straße aus dem 
Südarm des Fluſſes gezogen und nach 
der Rolſton'ſchen Leichenhalle gebracht. 
Die Polizei muthmaßt Selbſtmord 
oder Unfall als Todesurſache. 


Börſen⸗Rotirungen. 


Nachſtehend die heutigen Preis⸗ 
ſchwankungen an der Produktenbörſe 
bis zur Mittagsſtunde und die Schluß— 
preiſe von geſtern für Getreide und 
Proviſionen auf künftige Lieferung: 

Eröffnung Hoch Niedrig 12 Uhr 27. Eept. 

Weizen— 

Stot m 95% 


Dez .97 Ra 9814 
Dei J —S * 1. —* 
Mais— 


Sept 


5 
Re 


95% 
‚Baia 


1.03% 


05% 36 
—— —4 


1.03 


52% 52% 52 
Dez AR 4 ‚uber ‚Subg 
Mai 5353 .53 .53 
Hafer — 
Sept 2 32% 32% 
IT Mu BU ⏑ 8 
Mai 3α .30 
Gepöl. Schweinefleiſch— 
Sept 17.0 17.80 17 
tt 17.5 17.55 u 
Jan 17.3740 17.49 
Zhmalz— 
Sept 12.75 12. 
St 24% 12. 
San 10.45 10. 
Rippchen— 
Erpt 11.50 11.5 
Stt 11.02-10.97 11. 02% 19.92 10.95 11.05 
Jan 9. 2 Yo, 9 17299 NR 2%, 9 .32—35 
Die geitrige — von Weizen für den hieſigen 
Markt jtellte fih auf 108,000, von Mais auf 453,750, 
von Hajer auf 205,200 Busbels. PVerjchidt von hier 
wurden 211,800 Burihels Weizen, 745,000 Buſhels 
Mais und 407,300 Bujhels Hafer. 


— — 


Deutid » Amerif. 


I %, 
DR 


Rt 


‚32%, 


1, 
4. 


75 .7 
„> 2.4: a 
45 42 2 10,32% 


114714 11.4734 11.00 


Nationalbund., 


Morgen Nachmittag um 43 Uhr 
findet im Verbandslofale eine Vor— 
ſtands-Sitzung des Deutſch-Amerika— 
niſchen Nationalbundes ſtatt. Da Rech— 
nung über die Feier des Deutſchen 
Tages gelegt werden ſoll, iſt die An— 
weſenheit eines jeden Vorſtandsmit— 
gliedes dringend erwünſcht. 


re 


Kranke, Erſchöpfte, Schwache. 


Blutvergiftung 


geheilt, um niemals wiederzufehren. 


Vollftändie ans dem Nörper bejeitint, nicht „ein- 
geihioien” wie gewühntice Behandlungen, um 
zurück zukehren. 

Unſere Behandlung heilt alle Wunden, Ge 
ihwüre und Symptome in 30 Tagen, fu daR 
hr oder irgend Temand glauben würde, dieſes 
Leiden nie gchabt zu haben, 

Auch Hautkrankheiten, Wunden, Geihmüre, 
Erzema, Flerfen, Finnen, Juden, Brennen und 
Verjärbung der Haut. 


Niedrigite Gebühren 


von trgend einem bie nachhaltig 
Spestaltiten. find. 


Heilt, nadhdem heiße Quellen veringten. 


Um Blutvergiftung zu 
eilen muß man diefel- 
e bolftändig aus oem 
Körper entfernen. Die 
Behandlung. welde wir 


Schnellfte Heilungen 


Zag füb- 
erzeunt 
— reine3Blut, rei 
niet und ftärlt den Ndr- 
er, fo dab feine Wie— 

— erfehr möglich ift. 
Euer Vortheil, Ei 


„Wir find Eprpialiften bon und behandeln au 
ki Blutvergiftung. — laffen, befteht im ber 
eine angeblichen Heiler erzielten permanenten 

für alle Krankheiten.“ Heilung, und die Bu 
Bandlung verlekt Euren 
Magen nicht, oder OL ochenſchmerzen 
und Vein, wie es ſtarle Mineralmiſchungen thun. 
Ihr fünnt unfere Behandlung ohne einen Gent 
bepinnen und und bezahlen, nadıbem wir Euch 
Be aben. Wir wollen eine Gelegenheit, 
nu weifen, baf twir alle iranke, mißtraui« 

fdj? Diänner heilen künnen. 
Freie Konſultation und Unterſuchung. Schreibt 


nach Fragebogen oder ſprecht vor. 
Wirſprechen degstſch. 


CHICAGO MEN-SPECIALIST CO. 


0 a er enen 


Auf der Fahrte. 
Anlagen gegen Speifewirthe und Kumft- 
butter= $äro:. zu erwarten. 

Am QBundesgebäude hieß e3 heute, 
‘I dag binnen turzem Kriminalantlagen 
würden erhoben merden gegen ber- 
jchievene bekannte Speijemirthe und 
Agenten von Kunjtbutter-Fabritanten, 
jomie von heimlichen stunjtbutter- 
Färbern. Man behauptet, daß durcd) 
Qermittelung eines jungen Dlannes, 
der in der unteren Stadt verjchiedene 
Zeitungsverfaufs - Stände betreibt, 
Sinhaber verfchiedener befannter Spei- 
jewirthichaften regelmäßig große Par- 
tien KRunftbutter getauft haben, die 
heimlich gefärbt und nicht al3 gefärbte 
Kunftbutter verfteuert murde. Die 
YFärber jollen von den Yabrikanten die 
Maare für 11c das Pfund gefauft 
und jie an die Speijewirthe zu 1öc 
das Pfund meiter verfauft haben. Für 
den Vermittler fiel beit dem Gejchäft 
eine fette Kommiffion ab. 

Wm. Broadmel und Samuel 
Driesbad, zwei von den heimlichen 
Kunftbutterfärbern, die gefaßt und zu 
langen Zucdthausftrafen verurtheilt 
worden find, befinden jich, zeitweilig 
aus dem Zuchthaufe entlajjen, zur 
Zeit hier und werden von den Yundes- 
Großgejchworenen als Zeugen ver— 
nommen. 

Ungeftellte der Kanzlei des Dijtrikt3- 
anmalts geben zu verftehen, daß bie 
hier in Frage fommenden Speifewirthe 
wahrfjcheinlich der Verichwörung zu 
ungefeglichen Handlungen werden an- 
geflagt werden. Auf folche Verfchmwmo- 
rung jteht Geldbuße bis zur Höhe von 
$10,000 und Zudthaushaft bis zur 
Dauer bon zwei Nahren. 


—eo.. 


Zur VBerbefjerung des Dienites. 


Betriedsleiter der Burlingtonbahn tbeilt 
Enthufiasmus ihres Unzeiaeagenten nicht. 

Um die Burlington = Bahn zu einer 
eritklaffigen Verfehrsanftalt zu mas 
hen, müßte man jährlich etwa $20,- 


‚000,000 für Verbeflerungen und Neu= 


anfchaffungen ausgeben,“ erklärte heute 
Herr %. ©. Ward, der Betriebäleiter 
ber Bahn, vor Bundesverfehrstommij- 
Jär Clark. Anwalt J. H. Atwood, der 
im Auftrage der Frachtverſender aus 
der Gegend von Kanſas City der Un— 
terſuchung beiwohnt, wollte wiſſen, ob 
denn die Bahn nicht auch jetzt ſchon als 
„erſtklaſſig“ anzuſehen ſei? Ihre Aus— 
ſtattung und ihr Verkehrsdienſt wür— 
den doch in den von ihr veröffentlich— 
ten Anzeigen über das Bohnenlied ge— 
lobt. 

Herr Ward zuckte die Achſeln. Er 
ſei nicht der Anzeigeagent der Bahn, 
ſagte er, und habe keine Veranlaſſung, 
deſſen Enthuſiasmus zu theilen. Die 
Bahn ſei verhältnißmäßig eine recht 
gute, damit ſei aber nicht geſagt, daß 
ſie nicht noch weit beſſer ſein könnte 
und ſollte. 

Er rechnete dann vor, daß, um die 
nöthigen Aufwendungen machen zu kön— 
nen, die Bahn in den nächſten Jahren 
jährlich rund 86,500,000 mehr einneh— 
men müſſe, und das wolle ſie zu er— 
reichen verſuchen durch die Erhöhung 
der Frachtraten. Herr Ward gab zu, 
daß die Bahnverwaltung beſſer gethan 
haben würde, ſchon von jeher einen 
größeren Theil des Einkommens für 
Verbeſſerungen auszugeben Aber das 
fei nun einmal nicht geſchehen, und 
deshalb müßten jetzt die Frachtverſen— 
der ſich einen Aderlaß gefallen laſſen. 

Auf gemeinſame Rechnung haben 
die Bahnen ſich jetzt noch einen nam— 
haften Eiſenbahnſtatiſtiker, G. O. 
May aus New NYork, als Zeugen be— 
ſtellt, der vergleichende Angaben ma— 
chen ſoll über die Einnahmen der ame— 
rikaniſchen und der europäiſchen Bah— 
nen. Zum Scluffe wird der Kom- 
miffion allerlei itatiftifcheg Material 
borgelegt werden über die Einnahnıen 
und Ausgaben einer ganzen Anzahl 
bon fleineren Eifenbahn-Gefellfchaf- 
ten. 


m Getriebe getödtet. 


Der 44 Jahre zahlende Mafchinift 
Guftan Fritihe, 238 ©. 42. Ave., 
wurde heute bei der Arbeit ın der An- 
lage der Uler. Burke Brid Eo., W. 19. 
Str. und ©. 40. Üpe., vom Treibrie- 
men in die Mifchungsmafcinerie ge- 
zerrt und in entjeglicher Weife getöd- 
tet. Mehrere feiner Mitarbeiter muß- 
ten hilflos zuſehen. 

Mladislam Doffe fa am Montag 
auf einer Fenfterbanf in feinem Heim 
in Weit Pullman, verlor das Gleidh- 
gemicht, jtürzte zwölf Fuß tief in den 
Hof und erlitt Verlegungen, denen er 
heute erlag. Er war 36 Jahre alt. 

— — — 
Konvdente im Oftober. 


Das Konvent = Büro der Chica- 
go Affociation of Commerce theilt 
mit, daß im Monat Oktober in Ehi- 
cago 34 Konvente, zur Mehrheit na= 
tionale oder internationale, abgehal= 
ten werden. Die Zahl der Befucher, die 
aus diefen Anläffen hierher fommen 
merben, mird auf mindeitena 40,00 ge- 
Thäßt. Für den Monat Dezember jte- 
ben über 40 Konvente in Ausficht. 


Kurz und New. 


* Smei Neger, melde man in der 
Nähe fich herumtreiben Jah, follen die 
Einbrecher fein, welche in der berfloffe- 
nen Nacht 66 Paar Schuhe aus dem 
Laden von Rofenbad) & Eo., 633 Weft 
North Uve., ftahlen. Man fucht die 
Leute. 


— In einem öffentlichen Garten zu 
Halifar, N. S., entleibte ſich der 
Chicagoer Gefchäftsreifende Jas. 
H. Groves. Er hinterläßt Frau und 
2 Kinder. 

— — 

— Gut gefagt. — W.: Ya, ja, das 
Heirathen ijt das reine Lotteriefpiel.— 
B. (der kürzlich bon feiner rau ge- 
fchieden tft): Ja, ich bin diesmal noch 


glüdlich at dem — age 5 
fommer 


GEN 


Chies so Ave. 


IN N 9 | 
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Donneritags jpezielle Bargaind 


Strümpfe und Unterzeug 
Gajhmere- Stritinpfe für Babies, 
alle Farben, ausgenommen jchwarz, 
Größen 44— 5%, Leicht undoll- 
fommen, Seconds bon der regul. 


25 — — 97 74 £ 


für 

Kamelhaar-Unterzeug für Män- 
ner—meiitens aus Wolle — gutes 
Gewicht, equtärer Hemden und 
>ojen, regqulärer Breis 

1.00, fpeztell für ode 

Kurze Flannelette Kimonos für 
Babies — au tofa, blau und weiß, 
reguläre 35c Qualität am 
Donnerjtag für 


Dlankets und Comforters 


10-4 Größe baummollene Blan- 
fet3 — aut S9e wert — nur für 
Donnerjtag das Paar 


Extra ſchwere wollene gefließte 
Blankets — große Sorte — werth 
$3.50 Donneritag 2 
das Paar .269 

Comforters für m — die 
reg. 50c da3 Baar Qual., 
Donnerjtag nur, das Stüd. 19c 

$1.39 Gomforterg — die große 


Sorte — ein fpezieller 98c 
€ 


Werth f. Donneritag, zu... 


Rleiderftoffe: Spezialitäten 


„Manniih“ Suitings in 
braun, grau und blau gejtreift — 
der reguläre 59c Werth — jpes 
Be Nerfauf, die ® 9e 
Yard zu e 

Geſprenkelter Shaker Flanell — 
in blauen, braunen, grauen und 
rothen Miſchungen — regulärer 
10€ Werth — ſpezieller Verkauf, 


die Yard für dc 


Doppeltgefaltete baumwollene 
Serge — feine dunkle Schattirun— 
gen — regulärer 29e-Werth — 
ſpezieller Verkauf — 
die Yard für 


Haushalt-Gegenftände 

6 oder 8 Dmart graue Granit 
Bräferven = Keffel — alle pers 
feft— bei dieſem Ver— 
fauf für 

13 PVint Jelly 
blechernem Deckel 
Verkauf das Dutzend 


Gläſer — mit 
— bei dieſem 
m 


15€ 


Nr. O Univerfal Food Chopper— 
Zerfleinerf alle Arten von Nabe 
rungs zmitteln, grob oder fein — 
bei dieſem Verkauf 


Donnerſtags Groceryu-Liſte 


Swift's Cream Laundry Seife — 10 Stücke für kai a a 


Pillsbury's beſtes Patent-Mehl — per 


Barrel $3.27; M Barrel....... 


Triple Eroß feiner alter Bortwein—volle 1% 


Swift'3 Pride Gleanjer — reguläre 


Monkey Marte Sconring Seife — regul. 


Verlauf. 3 Stüde für .......... 


Barrel $6.65; } 


Gallonen⸗ Fiaſe — 5e 
10c= Größe, 3 Büchſen für 
5c-Größ — bei diefem 


Allerbeſte große Lump Stärke —3 Pfund für 
Waverly Vanilla Wafers — das Pfund 


Schr feine jortirte Chofolade - 
Onafer Corn Flafes — das PBadet 


Gandies, für diefen Verlauf, Pd... .25 


Feiner alter 3-S ar Brandy— große Flafche nur 


Bonnerftag ift der Laden 


bis 9 Uhr Abends geöffnet. 


Der Mann von dreißig Jahren. 


Ueber die Lebensalter und ihre gei— 
ſtigen und ſeeliſchen Stimmungen 
plaudert der bekannte Berliner Päda— 
goge und Pſychologe Wilhelm Münch 
in einem Aufſatz der neueſten Num— 
mer von „Weſtermanns Monatshef— 
ten“. Die mannigfachen Wandlungen, 
die Körper und Geiſt von früh auf 
durchzumachen haben, ſcheinen bei dem 
Erwachſenen zu einem gewiſſen Still— 
ſtand zu kommen, aber gerade in die— 
ſem Augenblicke vollziehen ſich oft ein— 
ſchneidende innere Metamorphoſen. 
Bei ſehr vielen Männern erfolgt mit 
den Dreißiger Jahren eine —— 
Reaktion gegen alle hohen Ziele und | 
idealen Maßjtäbe der vorherigen Pe- 
riode. Man kann dieſe Altersſtufe ge— 
radezu als eine Probe auf den endgil— 
tigen Gehalt der Perſon anſehen. Das, 
was man als Idealismus zufammen- 
fajfen fann: der Glaube an das Recht 
der großen Lebenzziele, an die mögli- 
he Verwirklichung des Schönen und 
Guten, geht alien folchen Naturen ver= 
Ioren, bei denen er eben nur mit den | 
natürlichen Hoffnungen der meltun- 
fundigen Nugendzeit Jich eingeftellt | 


hatte, nur mit übernommen war, aber | 


nicht perfönlich eingewurzelt. Zum | 
Realismus ijt diefes Alter in der 
That berufen; es foll die Welt recht 
erftanden, deutlih erfannt haben, 
um in ihr fruchtbar zu mwirfen. ndef- 


fen, in Wirflichfeit macht fich der Re | 


alismus hier in jehr verfchiedener 
Meife geltend. Daß man die Macht 
de3 Geienden erkannt hat, führt leicht 
dazu, gegen diefe Macht mit allem ih- | 
tem Drud nicht meiter anfämpfen zu 
wollen. Daß die Vielen rings um. und 
fo gleihmäßig von ſchwungloſer Le— 
bensauffaffung erfüllt find, laßt ein 
andersartiges Fühlen wohl als unreif 
und mehr oder weniger komiſch er— 
ſcheinen. Allerlei perſönliche Enttäu— 
ſchungen haben ſich inzwiſchen einge— 
ſtellt. Die erſte innere Ermüdungs— 
welle geht durch die Seele. Mancherlei 
Gewöhnung hat ſich bereits gebildet, 
und in ihr um jeden Preis zu behar— 
ren, wird das Bedürfniß aller Mittel— 


mäßigen — um von den durch über- 


reichen, gemeinen Lebensgenuß früh 
Erſchöpften nicht weiter zu reden. 
Wirklichem Schwung des Weſens iſt 
damit zunächſt Valet geſagt. Doch er— 
folgt oft allmählich auch eine Art von 
innerer Wiederherſtellung in den Vier— 
ziger Jahren, mo die innere Unficher- 
heit endailtig überwunden zu fein 
fcheint, mo zugleih mit förperlicher 
VBollfraft die allgemeine perfönliche 
Leiftungsfähigfeit auf ihrer ficheren 
Höhe angelangt ift, mo der Mann 
nach der volfsthümlichen Bezeichnung 
„in feinen beiten Jahren” fteht. 


— —ñ—— — — 


Paradies für Angler. 


Ein Paradies für Angler iſt Neu— 
Seeland. Die Ausbeute, welche die 
Flüſſe dieſes Landes, vornehmlich an 
Forellen liefern, iſt ganz außerordent⸗ 
lich. In den Berichten eines engliſchen 
Sachverſtändigen für Fiſcherei wird 
u. A. ein Sportsman Namens C. Fit: 
ton erwähnt, der in der vergangenen 
Saifon (1909-1910) im Rotorua⸗-See 
und in einigen Ylüffen nicht weniger 
ala 3676 Forellen fing, davon allein 
3639 mit der Fliege. Das Durd- 
fchnittögemicht diefer Forellen betrug 
2%, Pfund. Nicht fo zahlreiche, aber 
weit größere orellen, murden von ei- 
ner Angler = Gefellfihaft erbeutet, die 
Ende November 1909 bei Tofaanu am 
Sübende des Taupo-Sees fifchte. Die 

— — — — 


Gefelichaft fing an einem Tage 19 


Forellen, von denen die fchmerjte 194 
Pfund, die leichtefte 64 Pfund mog; 
alle Fzifche wurden mit der Fliege etz 
beutet. Das Durchichnittägemicht der 
19 File betrug genau 12 Pfund. — 
Aehnliche Fänge werden auch aus ans 
deren Gegenden Neu-Seelands berich— 
tet. Es wurde faſt ausſchließlich auf 
Forellen geangelt, und Filche von 34 
bi3 5 Pfund waren etwas ganz alltäg= 
liches. 


Das ee Bar des Papftes. 


Ein amüſantes Geſchichtchen von 
Papſt Pius X. und ſeiner Feindſchaft 
gegen das Automobil weiß eine eng— 

liſche Geſellſchaftszeitſchrift zu erzäh: 
len. or zwei Kahren erhielt Bapit 
| Pius ein prachtoolles Automobil zum 
| Gefchent. 
| tifans anlangte, ließ es fich der Papjt 
nicht nehmen, das Gefährt genau zu 
befichtigen und fich die Majchinerie in 
ı allen ihren Einzelheiten erflären zu 
| ! fajfen. Kardinal Merry del Val, der 
bei ber Belichtigung zugegen mar, er= 
| laubte fich dann, eine Rundfahrt vurch 
| ben Garten borzujchlagen. Bapft Pius 
aber ſchüttelte mit dem Kopf. „Fahren 
Sie nur,“ ſo ſagte Seine Heiligkeit, 
„ich fomme dann hinter Ihnen ber!“ 
: Merry del Val blieb aber bei feinem 
ı Vorfchlage und mollte den Wapft 
ı burpaus überreden. Er hatte aber feis 
nen Erfolg. „Warum um alles in der 
| Welt follte. ich in dem Dinge da fah- ° 
ren,“ war die Antwort, „mein Spa 
| ziergang ift mir viel lieber. Warum 
| Jollte ich mich in den Wagen fegen, ber 
mich ganz ohne Noth um die Freude 
brinat, die mir diefer Spaziergang 
macht? Nein, ich nehme den Wagen 
nicht in Gebrauch, aber im vatifani- 


Then Mufeum mird er fich ſehr qui 


| machen. Wir mollen ihn unter Glas 
fegen, lieber Kardinal!” 


— 000 


Berfiihde SpruhWweishett. 


Wird jemand reich, jo kommen 
thm gleich feine Wände chief vor. 
Das meifte Gute ift durch die Lüge, 
hervorgebracht worden. 
m Wafler hat der Filch feinen 
| Werth. 
Der Are ift ein Fremdling in feis 
nem Baterlande. 
Ein Haus mit zwei Frauen — ein 
Kahn im Sturm. 
Arbeiten, ohne dabei zu denten, ift 


Als e3 im Garten des Ba: ” 


4 
* 


ve 
# 


= 


J 


ſo unnütz, wie Speiſen zu ſich nehmen, 


| und fie nicht verbauen zu fünnen. 
So ho der Baum auch ift, feine 
Dlätter fallen doch zur Erbe. 
Wenn die Kuh einen Stier ſucht, 
fo findet fie ihn aud. 


Der Shah droht mit dem Zorne 


Gottes, und Gott mit dem Zorne bed 
Schah. 


cheln des Mannes. 

Wenn du keinen Tiger 
kannſt, ſo zähme 
Hund. 


ein Menſch ohne Hände. 
— ⸗ —— — 
Dampfernachrichten. 


Abgegangen. 
Montreal: Montfort nach Glasgow. 


Gibraltar: Garpathia, von Trieft nad non — 


m Zizard vorbei: Prinz Friedrih Wi je 
bon Premen nah New Norl; Deui’hland, 
Sambura nah New Port: Cambania und | 


tic, von Liverpool nah New Port; Zaplanı, | ih } 


Antwerpen nad Nem Horf. 

New Vork: Teutonic nam Southampton: 
lonia nad Xıverpool; Luifiana nad Neapel 
nidad nah Bermuda; Hnlas nah Argentinien 

Bofton: Yvernia nach Liverpool. x 
* Lizard vorbei: Saxonia, von — 

oſton. 


GASTORIA "siuinpmdtus | 


Die Lüge des Meibes gilt dem Bin: 


sähmen 
menigftend einem 


Ein Menfh ohne Freunde ift mie 
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> Ast of March 3d. 1870. 
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Serſchie denartige Reformer. 


Ohne die Poſtmeiſter, die Zoll⸗ und 


Siteuerbeamten, die Bundesmarſchälle 


J 


— 


und ihre zahlreichen Gehilfen, die der 
Bräfident ihm jo großmüthig zur Ver- 
fügung geftellt hatte, hätte „Dberjt“ 
Roojenelt wahrfcheinlih nicht feinen 
großen Sieg über die Nem Porter 
Staatsmafhine erringen fönnen. Wie 
in $llinois, jo beitand auch im Kaifer- 
ftaate die republifanifche Staatzton- 
bention größtentheil® aus Yemterinha= 
bern, aber da jchon in der Stadt Nem 
Hork allein ein riefiges Heer von Bun 
deBangejtellten jteht, und Die vielen 
Groß- und Mittelftädte im inneren 
des voltsreichſten Bundesſtaates gleich⸗ 
falls beträchtliche Garniſonen aufzu— 
weiſen haben, ſo überwog in Saratoga 
„the federal erowd.“ Bon biejem 
im Stiche gelaffen, mußten die bishe- 
tigen Boffe den Oberbefehl an Theg- 
bore Roojevelt abtreten, dem e3 ja fei- 
neswegs nur darum zu thun war, die 
Konvention zu „eröffnen“ und mit fei- 
ner Stimmgabel den Ton ihrer Grund» 
fagerflärungen anzugeben. Wohl ift 
e8 ein erhebendes Gefühl, der Liebe des 
Boltes verfichert zu fein, doch in der 
praftifchen Politik ift es wichtiger, den 
Hebel der Mafchine in die Hand zu be- 
fömmen. Diejen hat der Körnel jett 
mit feiner befannten eifernen Fauſt er⸗ 
griffen. Er allein wird den Yeldzug 
führen, und nur ihm wird eine etiwa= 
nige Niederlage zugejchrieben werden. 
Da er fich feiner DVerantmwortlichkeit 
wohl bemußt ift, hat er fchon in der 
Konvention ganz anders geredet, als 
fürzlih im Weiten. Wllerdings hat er 
gegen „die forrupte Verbindung der 
Seihäftsintereffen mit der Politik“ 
ebonnert, aber er hat gleichzeitig bie 

ndes- jomohl mie die Staatsabmi- 
niftration über alle Mahen gepriejen 


und fogar mit dem Pizepräfidenten 
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Sherman, den er erjt vor wenigen Wo- 
chen in feiner eigenen Heimathaftadt fo 
ſehr bkosgejtellt hat, eine „Freundfchaft: 
lie Zufammentunft“ abgehalten. 
Wenn ein Reformer Stimmen braudt, 
find ihm auch) die fchlimmften Reaflio- 
näre willkommen. 

Da jedoch in vielen anderen Staaten, 
two die Bundesbeamten weniger .zahl- 
reich, und die einheimifchen Führer bei 
deutend mächtiger jind, als in Rem 
York, die \njurgenten große Triumpbe 
gefeiert haben, jo hat Präfident Zaft 
fein Vertrauen mehr zu jeiner PBatro- 
nagegemwalt, Vielleicht jieht er ein, daß 
ev in ber prattiichen Bolitit doch nur 
ein Stümper, und daß er auch für die 
Bopularitätshafcherei nicht geichaffen 
it. Dagegen darf er fi) mit Recht 
ſeines Bermwaltungstalentes rühmen 
und mwenigjtens auf die Anerfennung 
ber Einfichtigen hoffen, wenn er den 
öffentlichen Dienst wejentlich verbeflert. 
Die Bundesregierung ift befanntlic, 
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überaus foftjpielig und leiftet verhält= | 


nigmäßig wenig. Daran kann bie 
bollitredende Gewalt nicht allzu viel 
ändern, jolange die gejeßgebende in’s 
Blaue hinein „bewilligt.“ Der Präfi- 
bent will aber alles thun, was in jei- 
nen Kräften liegt, um der heillojen 
Berihivendung und Mikmwirthichaft zu 
fteuern. Nachdem er bereits angefün= 
igt hat, daß er nie wieder eine „Port 
Barrel Bill“ unterzeichnen wird, läßt 
er jeht auch befannt machen, daß er alle 
Hilföpoftmeifter in den zur Ausftellung 
von Geldanmweifungen ermächtigten 
Aemtern unter das Verdienſtſyſtem 
ſtellen wird. Desgleichen will er dem 
Kongreſſe empfehlen, alle Poſtmeiſter 
weiter und dritter Klaſſe aus dem 
teſyſtem „herauszunehmen.“ 

Damit wäre der Anfang u einer 
wirklichen Zivildienſtreform gemacht. 
Denn was bisher auf dieſem Gebiete 
leiſtet worden iſt, muß als Stückwerk 
eichnet werden, wiewohl zugegeben 
werden mag, daß ſchon manche Vor— 
gänger Tafts gern weiter gegangen 
wären, wenn der Kongreß ihnen nicht 
Be: in den Weg gelegt hätte. 
8 ift offenbar ein Unfinn, von den 
Shalterbeamten, Briefträgern und 
Schreibern einen Befähigungsnachweis 
zu verlangen und ſie dann feſt anzu— 
ſtellen, während ihr höchſterVorge— 
ſetzter ſeine Obliegenheiten nicht zu ver— 
ftehen braucht und bei jedem Admini- 
ftrationsmwechfel feines Amtes ver- 
luftig geben fann. Der Poftmeifter 
ober jonjtige Dberbeamte, der nur me- 
gen feiner Berdienfte um die Partei 


> außerforen worden ift, wird nicht allein 
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mwaltung thatfählih von der 


feine Pflichten fchlecht oder gar nicht er- 
füllen, jondern er tmird auch feine neue 
Macht benügen, um fich der Partei 
noch werthuoller zu machen. Da feine 
Untergebenen willen, vaß ihre Beförde- 
zung. wejentlich von ihm abhängt, fo 


© werben fie, troß aller „Ichütenden“ Zi- 


bilbienftaefete, ftet3 politifche Arbeit 
t ihn verrichten. Darunter muß 

ber Dient leiden, und es ift u. U. Ieicht 
begreifen, warum die Poftverwal: 
tro& ihres Monopol3 und ihrer 
Einnahmen, ftet3 mit einem De- 

au kämpfen bat. Coll die Ver: 
prak⸗ 


iſchen Politik getrennt und auf eine 


geſchäftliche“ Grundlage geſtellt wer⸗ 

ſo muß offenbar nach oben hin re⸗ 

mirt werden. Präſident Taft iſt auf 

1 richtigen Wege und foılte vom 
igrefje feine Anfechtung erfahren. 

Db das ameritanifche Volt eine 

ih gute Verwaltung 


QIaft aber hat fchon oft bewiefen, daß 
es ihm meniger um den Beifall ber 
Menge zu thun ift, al3 um die Befrie- 
digung, die das Bernußtfein der getreu- 
Iihen Pflichterfüllung verleiht. 


Berftaunden! 


Der Bundes-Rorporationztommif- 
fär Herbert Anor Smith hat diefer 
Iage dem Präfidenten einen Bericht 
über den Waffertransport in den Ber. 
Staaten zugehen laffen, in dem er über 
den Hafen Chicagos Folgendes jagt: 
„Dies iit ein Flußhafen, hauptfächlich 
am Chicago-Fluß, ergänzt durch den 
Galumet-Fluß in Sübd-Chicags. Der 
michtigfte Theil des Hafens ift am 
Südarm des Chicago-Fluffes — ei- 
nem fehr engen, gewundenen Waffer- 
lauf, von vielen Brüden überjpannt, 
die viel Aufenthalt und viele Unfälle 
berurfachen und die ITransporttoften 
erhöhen. Es mird behauptet, daß 
Dank der Unzulänglichkeiten des Chi- 
cago=FFluffes zu Zeiten die Frachtraten 
für Kohle und Getreide für Chicago 
mejentlich höher find al® für andere 
Häfen an den großen Seen, die ähn- 
lich gelegen find, aber beffere Einrich- 
tungen bejigen, und daß die Stohlera- 
ten für Chicago felbjt Höher find als 
für Süd-Chicago.” Nad; einer fur: 
zen Erwähnung des „Abmaffer- und 
Scifftanals“ meilt Herr Smith dar: 
auf bin, daß der Chicagoer Hafen 
große Möglichkeiten bietet für Handel 
und Induftrie, diefe Möglichkeiten aber 
nur fehr menig entwidelt find; die 
MWerftanlagen nit genügen, zimar 
ziemlich-viel Speicherraum ba tft, aber 
berhältnigmäßig meniger als in ande— 
ren Häfen; daß ein genügendes Gür— 
telbahn⸗Syſtem fehlt, wie überhaupt ein 
Zuſammenarbeiten von Schiene und 
Maffer. Her? "Smith mat darauf 
aufmerfjam, daß der Stadt nur die 
Straßenenden an den Flußläufen und 
etwa 2500 Fuß Werften am Südarm 
gehören; daß die Bahnen und Indu— 
ſtrie-Geſellſchaften das weitaus meiſte 
Uferland im Beſitz haben, es aber nur 
ſehr wenig benutzen als Ausgangs— 
und Endpunkt für Waſſerverkehr; daß 
das beſchützte Seeufer trotz der Ueber— 
füllung des Fluſſes nur ſehr wenig be— 
nutzt wird, die fünf Piers innerhalb 
des zwei Meilen langen Wellenbrechers 
Eiſenbahnen gehören, und eine Meile 
dieſes Uferlandes der Stadt gehört, 
aber zu Parkzwecken benutzt wird; daß 
bon den 44 Meilen von der Flußmün— 
dung jüdlich bis zur 40. Str. 33 M. 
Uferland im Befite der Illinois Cen— 
tral find und der Reft Park ift, und 
daß die Barkfommifjäre insgefammt 
6 Meilen Uferland nördlich von der 
Ylußmündung und eine Meile füdlich 
davon im Bejit halten, desgleichen ei- 
nen etwa fünf Meilen langen Strei- 
fen vom Yadfon Park füdlich bis zur 
Staatögrenze. Der von Chicago han- 
deinde Abfchnitt des Berichts jchliekt 
mit den Worten: „Eine öffentliche 
Kommijfion jchlug in 1909 vor, von 
der bejhügten Seefront wenigſtens et— 
mas Gebrauch zu maden.“ 

Bürgermeilter Bufje und „andere 
Repräjentanten der Stadt“ jollen von 
diefem Bericht gejagt haben, er enthalte 
gar nichts Neues und jollen e3 bedau- 
ert haben, daß Kommijjär Smith die 
Sadlage nicht gründlicher jtudirte und 
beitimmte Empfehlungen mädhte. Herr 
Buſſe in Befonderem joll jich geäugert 
haben, er fünne in dem Bericht nichts 
finden, „mas mir nicht jchon lange 
mußten.“ Es gebe in Chicago jehr viele 
Jkanner, die ſehr viel meyr von Der 
Hafenfrage wijten, als 
Smith darüber jehreibe, Er bedauere, 
daß er jicy nicht eingehend genug 
damit bejiyaftigte, ihn zu befäyıgen, 
uns bejiimmte Vorjcpläge zu macyen, 
wie bie von ihm bezeichneten Mängel 
und Fehler zu bejeitigen. — Das folI 
der Yiayor gejagt haben. Hoffentlich) 
hat er es nicht gejagt. Denn er hätte 
ji damit nicpt nur einer ziemlich gro- 
ben Zaitlofigteit ſchuldig gemächt, 
fondern auch in gemwiffem, anderem, 
Sinne ein Armuthszeugniß ausge— 
jtelt. Er hätte eine vielleicht nicht an 
gebrachte, aber doc offenfichtlich mohl- 
meinende Rüdfichtnahme mit einer an- 
maßenden Ungezogenheit erwidert, und 
zu verjtehen gegeben, dab er, ber 
Dlayor der Metropole des Weftens, fich 
an ben Buchjtaben hält wie ein Phi- 
ladelphiaer Fertelitecher, und fo wenig 
zwifchen den Zeilen zu lefen verjteht, 
wie ein Abc-Schüler des erjten Grades 
und ein blöder ‚dazu. 

Bon jedem Taufend Durchichnittss 
menjchen, die den Bericht lejen, werden 
999 Herrn Smith gemih jehr gut ver- 
ftehen. Sie merben aus dem Bericht 
erjeben, daß e3 ihm unverftändlich ift, 
wie die hieſige Sachlage überhaupt 
noch möglich iſt; mie es möglich 
it, daß Die Gelegenheiten, die die See- 
front, in der Länge von zwei Meilen 
menigjtens durch einen MWellenbrecher 
geihüt, bietet, nicht für Hafenzmede 
ausgenügt werden und man die Schiff: 
fahrt in den jchmalen gemwundenen 
Fluß, mit feinen vielen hindernden 
Brüden hineinzmängt — oder; richti- 
ger, hineinzuzivängen fucht, denn fie 
läßt jich’S zum guten Theil nicht ge= 
fallen und wendet fich von Chicago 
weg. 

Wenn's Mayor Buſſe und andere 
„Repräſentanten der Stadt“ wirklich 
nicht verſtehen können, ſo verſtehen die 
Bürger in der großen Mehrzahl doc 
ganz genau, daß Kommiffär Smith 
unjern ganzen Hafen, wie er jebt ift, 
für eine lächerliche Ungeheuerlichteit 
erachtet; daß es ihm als felbftverftänd- 
lich gilt, daß der Hafen für die Gee- 
ichiffe an der Flußmündung und Am 
Seeufer liegen und der Fluß mit feften 
Brüden überfpannt und nur mehr von 
Ylad- und Leichterbooten, denen diefe 
feine Hinderniffe fein würden, befab- 
ren werden jollte. Kein urtheilsfähi- 
ger Menjch, der lieft, mas er fagie, 
fann zu einem anderen Schluß kom⸗ 
men als dem, daß er e3 fomwohl im n- 
terejfe der Schiffahrt als auch im In⸗ 
terefje der Stadt, de GStraßenbahn- 
&, für nothivenbig erachtet, 
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die Flußmündung und Seefront zu 
verlegen, und er — e8 muß ihm fehr 
fhwer geworden fein — nur deshalb 
darauf verzichtete, da in dürren Wor- 
ten zu erklären, meil er fich fagt, e3 
müßten fehr gemichtige, ihm nicht er- 
findliche befondere Gründe der Politit 
oder Intereſſenwirthſchaft vorliegen, 
daß jenes nicht ſchon längſt geſchah; 
und weil er ſich nicht in Angelegenhei— 
ten hineinmiſchen will, von denen er al⸗ 
lerdings nichts verſteht und mit denen 
er angeſichts ihrer wahrſcheinlichen 
Natur auch ganz und gar nichts zu 
thun haben will. Schließlich wird er 
geglaubt haben, daß auch ohne die 
knappen Worte, leicht genug verſtanden 
werden können, was er meinte. 

Und man verſtand es auch. Wie 
ſonſtwo, ſo auch in der Stadthalle; es 
paßt da nur nicht ſo recht in den Kram 
— das iſt die einzige ſich bietende Er— 
klärung des zur Schau getragenen 
Nichtverſtehenköͤnnens. — — — 


Ein Berlegenheitsvorfhlag. 


Mer von den Mitgliedern der Bun- 
des⸗Verkehrskommiſſion die Feſtſetzung 
„gerechter“ Eiſenbahnraten fordert, 
muthet ihnen das Unmögliche zu. Al— 
les was man füglich von ihnen verlan⸗ 
gen kann, iſt, daß ſie die Raten mög— 
chſt wenig ungerecht machen. Mehr 
als Das konnen fie beim beſten Willen 
nicht thun, und felbft Das ift jchon 
fehr viel fehmerer, al e3 jich anhört. 
Gerechtigkeit gefeglich vorgejchriebener 
Raten mag in einzelnen Fallen erreicht 
werben, man fann fie unmöglich in al= 
Ien Fällen erreihen. Man kann fie 
ebenfo menig erreichen, al3 man allen 
Leuten paffende Schuhe geben Tann, 
wenn der Schufter gezwungen ift, die 
fämmtlichen Schuhe über einen Xei- 
jten zu machen. 

Eifenbahnraten müffen unbermeid- 
lich überall gleich fein, mo von zwei 
oder mehr Bahnen gleiche Dienfte gelei- 
ftet werden. Die Bedingungen jedoch, 
unter denen die Dienfter geleiftet mer- 
ben, find niemal3 glei. 3 gibt 
Hunderte von Eifenbahnen im Lande, 
aber es gibt feine zmei, die nicht ver— 
fchieden find von einander. E3 gibt 
feine zei, die — Meile für Meile oder 
Strede für Strede — genau dasfelbe 
Geld gefojtet hätten. E3 gibt feine zwei, 
die genau, in Ausbau Und YAusitat- 
tung, in gleicher Verfaffung .fich be- 
finden. &3 gibt aud) feine zwei, deren 
Leitung und Verwaltung genau gleich 
ift in Gefchidlichkeit, Fähigkeit, Umficht 
und Vorausficht, Sparjamteit und fo 
weiter. E3 gibt deshalb auch feine 
zwei, für die die Kojten der Beförde— 
rung genau gleich find; feine zmei, die 
bei gleihen Einnahmen den gleichen 
Ertrag auf ihre Kapitalanlage er= 
zielen. 

Irot aller diefer Verſchiedenheiten 
müffen allenthalben für gleiche 
Diente die Raten gleich fein. Ob von 
zwei Bahnen zwiſchen New Morf und 
Chicago die eine durch flaches Gelände 
gebaut ijt imit vergleichämeife geringen 
Koften, die andere durch Gebirge mil 
einer Menge von Tunnels, zu über— 
brüdenden Schludten und fonjtigen 
Hinderniffen und die lehtere deshalb 
vielleicht doppelt fopiel Kapital ver- 
Ihhlungen bat als die erftere, jo darf 
trogdem die eine für ihre Dienste nicht 
mehr fordern ala die andere. Sobald 
eine mehr fordert, verliert fie ihre 
Stunden an die andere, melche weniger 
fordert. 

€3 läßt fich daher die Frage der Ei- 
jenbahnraten nicht regeln auf die Art, 
wie man die Raten der Straßenbah- 
nen, Gaögejellfihaften und ähnlicher 
öffentlicher Nutanftalten regelt, deren 
jede ihr beitimmtes Feld für fich hat, 
auf dem ihr fein Mitbewerber in die 
Quere fommen fann. Man braucht in 
biejen Fallen nur die Koften der An- 
lage und die nothiwendigen Betrieba- 
foften zu ermitteln und fann darauf: 
hin für die zu ‚leiftenden Dienite eine 
Vergütung: feitfeßen, die den Unter: 
nehmern einen „angemeflenen“ Ge- 
winn auf ihre Kapitalanlage läßt. 

AUld angemefjener Gewinn wurde im 
Nem Yorker Gasprozeffe vom Bundes: 
obergerichte eine Verzinfung von 6. v. 
9. angenommen, und e3 unterliegt 
mohl feinem Smeifel, daß damit auch 
die Mehrzahl der Bahngefellfchaften 
gerne zufrieden fein würde. Daß je- 
doh jede Bahngefellfchaft folchen 
Geminn erziele, feine meniger, feine 
mehr, da& geht einfach nicht. Jedwe— 
ber Bahn auf Grund ihres biöherigen 
Gejchäftes einen jolden Gewinn zuzu: 
theilen, müßte für jede ein befonderer 
Ratentarif aufgeftellt werden. Sobald 
diefe verfchiedenen Tarife in Kraft tre- 
ten, würde fich der Verkehr, fomeit er 
nicht bloßer Zofalverfehr ift, den Bah- 
nen mit den niebrigern Tarifen zumen- 
den. Dieje würden ihr Gefchäft ver- 
größern, würden mehr verdienen als 
zuvor, mehr als die ihnen zugedachten 
6 dv. 9., während die anderen mit den 
böheren Tarifen den größten Theil ih- 
res Gejchäftes verlieren und menig 
ober nichts verdienen würden. $e mehr 
jolcherweife die Gleichmachung der Ge- 
minne verfucht würde, defto ungleicher 
mürben fie werden. Wollte man aber 
die Sadhe anber3 anfangen und die 
Raten — gleich für Alle — derart be- 
ftimmen, daß feine Bahn weniger als 
6 vd. 9. verbient ober feine mehr als 
6 dv. 9., Jo füme man dem Ziele glei- 
her Gerehtigfeit damit gleichfalls nicht 
näher, Sollte feine mehr verdienen 
dürfen al3 6 v. 9., fo würden manche 
(ohne eigenes Verfchulden) garnichts 
berdienen und die unglüdlichen Aftio- 
näre würden im vollen Sinne des 
Mortes ihres Eigenthums beraubt 
merden. Und wenn man bie Raten fo 
feitfeßen wollte, daß auch die ungün- 
ftigft geftellte Bahn nicht weniger ala 
6 d. 9. verbient, fo mürben anbere 
ihre 20.oder 30 v. 9. oder auch noch 
mehr verdienen. 


Solche Ungerechtigkeit zu vermeiden 


und auch die beſtgeſtellten Bahnen auf 


den angemeffenen Geroinn zu bef 


nun ein Borfchlag zur Güte gemadt 


worden. Die Raten jollen jo angejegt 
merden, daß auch den Bahnen in un 
günftiger Lage — (alfo aud) den un: 
brauchbarften und unnöthigiten) — 
ber für nothmendig erachtete Ge- 
minn gefihert mird. Die ans 
deren aber, die zufolge ihrer gün= 
ftigeren Berhältnifle bei folden Raten 
mehr verdienen al8 nöthig, die foll man 
durch ein Gefeß zwingen, den Mebrper- 
dienjt ald Abgabe an die Bundestaffe 
zu entrichten. Das wäre „fair“ und fo 
märe man mit einem Male aus ber 
bemelbeten Verlegenheit heraus. 

In Wahrheit, mie leicht erfenntlich, 
fäme man damit erit recht hinein in bie 
Verlegenheiten. Zunächſt zmänge jolche 
Ratenbemeifung zu einer viel größeren 
durchgängigen Erhöhung der Raten, 
als fie die Bahnen felber jemals zu be- 
anjpruchen gewagt haben. Daß ber 
„Meberfhuß“ in die öffentliche Kaffe 
flöffe, würde denen nicht helfen, die die 
hohen Raten zu bezahlen haben mür- 
den. Zweitens würde die Gleich— 
macherei der Einkommen unvermeidlich 
allen Fortſchritt hemmen und allen 
Wettbewerb vernichten. Beſteht heute 
kein Wettbewerb in Betreff der Höhe 
der Raten, ſo beſteht er in Betreff 
deſſen, was für die Raten geleiſtet und 
geboten wird. Wenn nicht an Billig— 
keit, ſuchen fortſchrittliche Bahnen ihre 
Mitbewerber in allerhand den Kunden 
gebotenen Vortheilen und Annehmlich— 
keiten zu übertreffen: in Sicherheit, 
Schnelligkeit, Pünktlichkeit und Be— 
quemlichkeit des Betriebs und ſuchen 
dadurch auf Koſten der anderen ihre 
Kundſchaft zu vergrößern. Selbſtver— 
ſtändlich würde das aufhören, wo jeder 
Bahn ein beſtimmter Gewinn geſichert 
iſt und dieſer Gewinn nicht vergrößert 
werden darf. Wo durch Anſtrengungen 
und Verbeſſerungen nichts mehr gewon— 
nen werden kann, da hören Anſtren— 
gungen und Verbeſſerungen eben auf. 
Die Gleichmacherei der Gewinne würde 
einfach eine Prämie auf Lotterei und 
Unfähigkeit ſetzen. 

REES GE 

Chineſen in Niedertändiich: 

Guayana. 


Die ftet3 größeren Umfang anneh- 
mende Einwanderung bon Khinejen 
nah Surinam fheint nad) dem faft 
einftimmigen Urtheil der dort erfchei= 
nenden Blätter die Urfache großer Be— 
unrubigung zu jein. Die Weit jagt in 
diefer Hinjicht: 

Die Hauptfache für ung tft, daß die 
einheimifche Bevölterung dem chineli- 
fchen Mitbewerb nicht gemachlen ilt. 
Man tann dies bedauern, aber That 
Tache ift, daß der chinefifche Handel auf 
Koften des einheimifchen mehr und 
mehr an Boden gewinnt, und langjam 
aber jicher wird ein Pla um den an- 
dern bon den Chinefen erobert. Es it 
eben aub hier ein Kampf zmwijchen 
berjchiedenen Raffen mit verfchiedener 
Bildung. Die europäifhe Kultur 
jtellt nun einmal Anforderungen an 
das Leben, melde die orientalifchen 
Völker bis jegt nicht kennen. Dadurdh 
mird det Kampf fehr ungleich, und die 
Erfahrung lehrt allerwärt3, daß über- 
all da, wo der Ehinefe freien Zutritt 
hat, der Handel in feine Hände fallt, 
fomohl feine guten, wie feine fchlechten 
Eigenſchaften ihm ſchließlich den 
Sieg ſichern. Der Mitbewerb würde 
vielleicht noch erträglich ſein, wenn 
die eingewanderten Chineſen ſich 
dauernd in unſerer Kolonie niederlaſ— 
ſen würden, denn ſie würden ſich in 
dieſem Fall mit der Bevölkerung ver— 
miſchen, und ihr Beſitz würde der All— 
gemeinheit zugute kommen. Aber die 
Art und Weiſe, wie die Einwanderung 
in den letzten zehn Jahren vonſtatten 
gegangen iſt, iſt ein Ruin für unſere 
Kolonie. Wie Zugvögel laſſen ſich die 
Chineſen nieder; von reichen Landge— 
noſſen unterſtützt, ſind ſie bald im 
Beſitz eines kleinen Ladengeſchäfts 
und dann beginnen die Geldſendun— 
gen nad China. Un verfchiedenen 
Pläben befommt ein und berfelbe Chi- 
neje Kredit, fo daß man über feine 
Berhältniffe nie in’3 Klare kommt, 
wie es denn auch Beiſpiele gibt, daß 
ſolche Chineſen mit Hinterlaffung von 
Schulden verſchwinden. Aber wenn 
er in ſeine Heimat kommt, findet er 
dort die vielen von ihm vorausgeſchick⸗ 
ten Tauſende von Gulden. Soll man 
in der That, die Hände im Schooß, 
auch ferner zuſehen, wie ſich der Chi— 
neſe ſchließlich des ganzen Handels be— 
mächtigt? Dies würde unverantwori⸗ 
lich ſein. 

In Weſtindien ſind unſeres Wiſ⸗ 
ſens die eingewanderten Chineſen nicht 
den aefehlichen Befchränfungen unter- 
torfen, toie fie zum Theil noch in Nie- 
berländifch-Oftindien gelten. 


„‚Brautofferten‘‘, ein Seiraths⸗ 
braud bei den Kaffern. 


Die meiften Heirathamdalichfeiten 
haben bie Frauen und Mädchen bei ben 
Kaffern. Das Wort Kaffer ift bei ung 
ja eine Beleidigung, nichtsbeftomeniger 
muß man fagen, daf diefer eine Kaf- 
fernbraud fehr fchön und bei der 
Ueberzahl ber heirathaluftigen meibli- 
chen Jugend entſchieden nachahmens— 
werth iſt. Denn die Kafferneltern, die 
ihre Töchter verheirathen wollen, brau— 
chen nicht in Sorge zu ſein, daß das 
Mädchen einen Mann bekommt. Sie 
machen dem Manne, den ſie ſich als 
Gemahl für ihre Tochter wünſchen, ein— 


Wern das Verdauungsſyſtem 

Kräftigung, die Einge— 
veide Regulirung, die Leber und 
Nieren Anregung bedürfen, neh- 
me man das Beite der Wifien- 
ichaft befannte Mittel. 


OSTETTER’ 


CELEBRATED 


“ 


fach eine Heirathofferte. Diefe Hei- 
tathaofferte muß der Betreffende an- 
nehmen. &8 märe eine Beleidigung, fte 
abzulehnen, und das Blut des Beleibi- 
gers müßte fließen oder die Plünde— 
rung feines Kraald® müßte erfolgen, 
wenn diefes Verbrechen gefühnt werben 
follte. Unternimmt es ein Liebhaber, 
um ein Mädchen zu freien, und findet 
fich ein Nebenbubler, fo beginnt eine 
förmliche Verfteigerung in der Art, daß 
die Bewerber dem Brautvater Rinder 
zufenden und damit fo lange fortfah- 
ten, bi3 jeder Freier genug geboten zu 
haben meint. Dann mird das Vieh 
beider Parteien einer genauen Brüfnng 
unterworfen und mer die metlten und 
ſchönſten Ochfen gefandt hat, führt bie 
Braut heim. Der abgemiefene Liebha= 
ber hat aber menigftens die fehmerzlich 
füße Genuathuung, daß ihm bie 
Schöne jelbit, in ihrem beiten Schmuce 
prangend, fein Vieh wieder zurüdtreis 
ben muß. Nach der Verlobung ift «3 
Brauch, daf die älteren Frauen ber 
Sippe des Bräutigam die Braut ges 
hörig Schlecht machen, mogegen lehtere 
ihr Müthhen an, dem” Bräutigam 
fühlt, indem fie ihn foppt;, fchlägt und 
befhimpft; dies gefchieht, damit er 
wiſſe, daß er ihr jebt noch nichts zu 
befehlen hat. Später würde ihr bie3 
freilich fchlecht befommen. Von aus» 
gezeichneter Merkwürdigkeit iſt das 
Verhalten eines verheiratheten us, pie 
zu feiner Schwiegermutter; er darf, der 
Sitte gemäß, niemals ein freundliches 
Wort mit ihr fprechen, ja fie nicht ein= 
mal anfehen. Dies heißt bei den Kaf> 
fern „Tich der Schwiegermutter fchä> 
men“. Trifft es fich, daß der junge 
Mann der Schwiegermutter auf engem 
Pfad begegnet, fo riecht diefe hinter 
den erjten beiten Bufch, der Herr 
Schwiegerſohn aber hält den Schild 
bor das abgewandte Geficht. 


Lokalbericht. 


Hält zu feinem Kameraden. 


Deteftive J. 5. ©’Keefe vom Staatsanwalt 
aus feinem Sonderdienft entlajjen. 


Wie jchon vorher den Detektive Stee- 
ley hat jet Staatsanwalt Wayınan 
auch den Detektive John Y. D’eefe 
aus feinem Sonderdienft entlaffen. E3 
geihah das heute Vormittag, nachdem 
der Staatsanwalt eine längere Unter- 
redung mit dem Geheimagenten ge- 
habt hatte, Ueber die Urfache der Ent: 
lafjung hat der&taatsanmalt fich nicht 
äußern wollen. &3 heikt, D’Keefe ha- 
be fich gemweigert, vor der Disziplinar- 
behörde ber Polizei al3 Zeuge gegen 
den Detektive Keeley aufzutreten. Ge- 
gen Keeley ift befanntlich.das Diszipli- 
narverfahren eingeleitet worden, meil er 
im Bromne = Prozeß, angeblich im 
Raufch, fich dazu hat bewegen laffen, 
der Partei des Angeflagten Vorfchub 
zu leiften. D’Keefe ift vom Staats— 
anmwalt angetiefen mworben, fich wieder 
beim Polizeichef zum Dienft zu ml: 
den. Diefer mag, falls D’feefe bei 
feiner Zeugnißpvermeigerung beharren 
follte, auch gegen ihn ein Disziplinar- 
brfahren anjtrengen und zwar megen 
Gehorfamsvermweigerung. 

— — 


Scherben praffelten herab. 


Es erplodirte eine Kaffeefohmafdine — 
Ernft Lindner erleidet einen Schädelbrud. 


Eine neue Art Kaffeetochmafchine 
erplodirte heute Morgen in der Spei= 
fewirthfchaft im fünften Stociwerf des 
Bofton Store mit folcher Wucht, daß 
äwet andere gleiche Sannen zur Seite 
gejchleudert wurden und eine Röhre an 
ein Spiegelfenfter faufte, diefes völlig 
zertrümmernd. Die Scherben fielen 
auf den Bürgerfteig an Madifon Str., 
haben aber troß des ftarfen Verkehrs 
glüdlicherweife Niemand getroffen. Die 
in der Gpeifemwirthfchaft des Ladens 
angerichtete Vermüftung tft groß; der 
Schaden wird auf $500 veranschlagt. 

Ein zweiter Unfall ereignete fich ge= 
ftern Nachmittag in dem neuen Anbau 
zum Bojton Store. Der Fahrftuhl- 
bauer Ernft Linbner wurde, mäh- 
tend er auf einem Brett im Schacht be- 
Ihäftigt war, bon einem vom Dad) 
berabfallenden Badftein ſchwer verletzt. 
Lindner erlitt einen Schädelbruc 
und murde in bewußtlofem Zuftande 
nach dem Eye and Ear Hofpital, Ede 
MWafhington und Franklin Straße, ge- 
bradt. Sein Zuftand ift Höchft be- 
denflih. Auf dem Dache über dem 
Tahrftuhlfhacht waren Karniesarbei- 
ter bejchäftigt; fie follen, als fie ein 
Brett über den Schadht legten, das 
Loslöſen des friſchgelegten Ziegelſtei— 
nes verurſacht haben. 

— — T — 


Kein Schaden, 


Hocbahnfcleife, nah Jury» Entfheid, 
fein Mactheil für Grundeigenthum. 
Nach einer kurzen Berathung haben 

heute die Geſchworenen in Superior⸗ 

richter Brentanos Abtheilung, vor 
denen die Klage der Geohegan'ſchen 

Erben cuf $50,000 Erſatz für dem 

Eigenthum der Kläger, 47 und 49 

Fifth Ave., durch den Hochbahnbetrieb 

angeblich zugefügten Schaden verhan- 

belt wurde, zu Gunften der verflagten 

Hohbahngefelfchaften entfchieden. Seit 

dem 19. September war die Klage in 

Verhandlung, und viele Grundbefiber 

im Hauptgefchäftspiertel wurden ala 

Zeugen vernommen. 


SHausmeifters tödtliher Sturz. 
Der A6jährige Hausmeifter Joſeph 


Molf ftürzte geftern Nachmittag beim 


Tenjtermafchen aus der Höhe des zwei— 
len Stockwerkes des Miethahaufes Nr. 
4601 Michigan Boulevard ab und 
Ihlug auf den Bürgerfteig auf. Der 
Unglüdlihe wurde ing St. Bernharb- 
Hofpital gebracht, wo er heute Morgen 
an feinen Berlegungen geftorben ift. 
— — — 
— Die muſikaliſchen Kühe.Els— 
hen (Stabifind, in der Sommerfri- 
e): Mama, mas find denn ba 
Tre ? — Mama: Das find die 
1 Blalen 


⸗ 


* 
#8 


Deutſche Kochbücher!! 
Hentiette Davidis — gr — 
1500 —— iluſtr. 500 Seiten, geb. . . 8.715 
Henriette Davipis— Brattifhes Kohbug— 
Practausgabe in bochfeinem Einband... 1.00 
Davidis Holle ·Praltiſches Kochbuch, farbi- 
. ge Alufit., 900 Seiten, elegant gebon... 1.35 
Helmes Lager von Kalendern und Zeitichriften 
zu billigen Breiien. 


A.KROCH & CD, 
Größte deutfhe Buchhandlung Amerikas, 
26 Monroe Str., Chicago. 
(srifhen Wabafh und Michigan Abe.) 


— 


Todbed-Anzeige. 


ze und Belannten bie traurige Nadhe 
richt, dab mein geliebter Gatte, unfer Vater 
und unfer Bruder 
Lorenz Brieöfe 

im Alter bon 62 Sahren am Montag, den 2%. 
September, fanft im. Herrn entichlafen tft. Die 
Beerdigung findet ftatt am Freitag, den 30. 
September, um bald neun Uhr Morgens, vom 
Trauerbauie, 1114 Oaldale Upe., nah der Si. 
Alfonfusticde, wo Hodamt zelebrirt wird, von 
da nah dem St, Bonifazius Gottesader. Um 
ftile Iheilnahme bitten: 

Veronika Brieste aeb. Rohloff, Gattin. 

Alfons und Zojeph Briesfe, Söhne. 

Frau Anna Karowäfi, Frau Katharine 

Gouper, Mary ‚und Noite Brieske, 


Töchter. 
Julius, Auguſt, Robert und Bernhard, 
Brüder, dmdo 


Todes-Anzeige. 
reunden und Bekannten die trauxige Nach— 
richt, daß unſer geliebter Gatte, Vater und 
Schwiegerbater 
Matthias Pittges 
am Montag, den 26. September 1910, im Alter 
von 65 — nach langen ſchweren Leiden ent— 
ſchlafen iſt. Die Beerdigung findet ftatt an 
Donnerstag, den 29. September, Bormitta,s 
8:30, dom Xrauerbaufe, 3833 N. PBaulina Elr., 
nad der Et. BenediltäsKirhe und dem Et. B)- 
nifagiuss-Sriedhof. Um ftille Tbeilnahme bitten 
bie Tauernben Hinterbliebenen: 
Regina Pittges, Gattin. 
Frau njephine Thoma, John, 
Mary, Baul, Auguit, nieph u. 
Anna Pitiged, Stinder, 4 
Cha3. Thoma, Ella Pittges. Cchtwie- 
gerlinber. 


Tode8- Anzeige. 
un Br wir tiefbetrübt mit, daß unier 
geli 


ebter Vate 
George SIadet 


am Montag, den 26. September, im Alter von 
85 Sahren und 6 Monaten im Et. Marien: 
Hofpital, Chicago, geitorben ift, Beerdigung 
onnerstag, den 29. Ceptember, um 1 Ubr 
Nadhm., vom NRobertsdpale Hotel, NRobert3bale, 
nabe Whiting, Ind., nad dem Dafpill-Friedhrf, 
Hammond, Ind Die trauernden Hinterblie— 


benen: 
Karoline Sladek. 
ohn Sladet, Joſeph Sladek Söhne. 
räu W. T. Utt, Kenoſha, Tochter. 
enry Hatt, Schwiegerſohn. 
ebrae Henry Hatt, Louiſe Klarg Halt, 
Enlelkinder. dmi 


Sodes - Anzeige 


reunden unb DBelannten die traurige Nadıs 
riht daß unfer lieber Gatte, Vater, Sohn und 


Lruder 
John Lewerentz 
im Alter von 51 Jahren und 6 Monaten ge 
ſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt gm 
Donnerstag, den 29. September, um 1230 Uhr 
Nachm., bom Trauerhaufe, 1423 Lill Ave, nad 
dem St. Lulas-Friebhof. Um ftilled Beileid bit- 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 
Anna Lewereng, Gattin. 
Bertha, Willtan, Minnie, Sophie, Wal- 
ter, Henry, Kinder. 
Charles LXewerens, Vater. 
Henry und Wit, Lewereng, Mird. Ccihn- 
der, Gefchwiiter. dmi 


Todes-Anzeéeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unfere geliebte Tochter, Schweſter und 


Entelin 
Glara Butala 

am Dienitag, den 27. Eeptember 1910, im Als 
ter don 12 Jahren, 1 Monat und 19 Tagen 
fanft_entfchlafen ift. Die Beerdigung findet flatt 
am BDonnerftag, den 29. September, Nachmit- 
taga 2 Uhr, vom Trauerhaufe, 2220 Winslie 
Etr., nah dem Nofebill-Friedhof. Um ftille 
TIheilnahme bitten die trauernden Hinterbliede- 


nen: 
. Clara Butala, Mutter. 
Joſeph und Eliſabeth Butala, 
Geſchwiſter. 
Emilie Klickmann, Großmutter. 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß mein lieber Gatte 
Karl Katzberg 
im Alter von 77 Jahren, 10 Mongten und 3 
Tagen fanft im Herrn entfchlafen ift. Die Be⸗ 
erdigung findet ſtatt am Freitag, den 30. Sept., 
um 1 Uhr Nachmittaas, vom Leichenbeftattunas- 
geihäft des Herrn Karl Licht, 2315 ©. Califor- 
nia ve., nah dein Concordia-riedhof.- Die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Marie Katzberg (Vondraſel), Gattin. 
Auguſt, Ferdinand, Söhne. 
Franz Vondraſet, Stiefſohn, 
Verwanndten, Enlel und 
Großenlel. mido 


Todes-Anzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer Vater 
Carl Klueppelberg 
am 27. Sept. 1910 im Alter von 74 Jahren ge—⸗ 
ftorben ift. Die Beerdigung findet Itatt bom 
Trauerbaufe, 2451 W. Huron Etr., am Freitag, 
30. Sept. 1910, 1:30 Uhr Nachm. nach Foreſt 

Home. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Mary KAfueppelberg, Gattin. 
a Klueppelberg, Mrs. Vauline 
uck, Mis. Mathilda Bartnick, Mr3. 


Lena Neumann, Kinder. mdo 


Todes-Anzetge. 

Freunden und Bekannten die traurige Nach— 

richt, daß unſer geliebtes Söhnchen 
Joſeph C. Kohler 
im zarten Alter von 2 Monaten am Dienftag, 
den 27. September, felig im SHerın entfhlafen 
ift,. Die Beerdigung findet ftatt am Donner- 
ftag, den 29. Sept., um halb 2 Uhr Nadhmit: 
tagd, dom ZTrauerbaufe, 3336 Lincoln Abe,, 
nad ber St. Andreas-stirde, von da nad dem 
&t. Bonifacius-Gottesader, Um ftile Theilnad- 
me bitten die trauernden Eltern: 
Sofeph und Barbara Kohler. 


Tode8- Anzeige, 

Allen unferen Sreunden theilen mir tiefes 
trübt mit, daß unfer geliebter Gatte und Vater 
Adolph Domtfe 
am Dienftag, den 27. Cevtember 1910, geftor- 
ben ift. Die Beerdiaung findet ftatt am Frei— 
tag, den 30. Sept., um 1:30 Uhr Nacm., bon 
ZTrauerhaufe, 1757 N. Hermitage Abe., nad dem 
Waldheim-Friedhof. Um ftilles Beileid Bitten die 

trauernden Hinterbliebenen: 
elene Domte, geb. Huebner, Gattin. 
dbward, Helen und Angeline, Ainaet E 


Todes-Anzetge. 
Nord⸗Chicago Wirths⸗Verein. 
Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht. 
daß unſer Ehrenmitglied 
Lorenz Brieske 
eſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
reitag, Vormittags 8:30 Ubr, vom Trauer⸗ 
aufe, 1114 Oatdale Ave., nah dem Et. Boni- 
acius-Gottesacder. 
Anduft Martin, Präfident. z 
Freb Schollenberger, FinSelretär. 


Geſtorben: Mr, Louis Henet, im Alter von 
68 Jahren, geliebter Gatte don Mrs. Henet, 
Bater von Mrs, Juers, William _Henet, Therefa, 
Anna und Raul. Beerdigung Donneritag, 29. 
September, 10 Uhr QVorm., bon 1912 Biffell 
Etr., nad der ©t. Therefienkirde, bon, da ber 
Kutfhen nad dem Ct. Bonifacius-fFriedhof. 


Waldheim. 


@inziger deutſcher lonfeſſionsloſer — bon 
icago, Durh Metropolitan-Ho eben» 

fal3 dur alle Straßenbahnen für 5 Cents au 

erreihen, Billige Dearäbmbpläpe find in diefem 

[önen Sriedbo *5 1eihlasdsadlungen, au ba» 
.„ — General» : Kor art, U, — 

Zel. doch Bart 7 und — 

Fred. J. Zuttermeiſter, Präſ. Fred Maagd, Sett. 

Jakob Schwab, Suverintendent 


Umziehen 
erfordert Zeit. Die In— 
ſtalliruug des Telephons in Eurer 
neuen Wohnung ebenfalls. Habt 
Ihr uns ſchon benach— 
richtigt? — 


od 


Todbed- Anzeige. 


nben und Belannten die traurige Nach⸗ 

rit, dab unfere liebe Mutter 

Wilpdelmina Leno 
. (Gattin des vreswsbenen Charles Leno 
im Niter don 80 Jahren, 6 Monaten und 19 
Zagen am 27. September felig im Heren ent 
[ .. Die Beerdigung findet ftatt am 
ag, den 30, Eept., nm 12:30 Ubr, bom 
Haufe ihres Sohnes, Theodore Leno „2818 
Iowa ©tr., nad der evang.-luth. Bethiehembe 
Kirche, Ede MeReynolde und Baulina Gt, 
nad Concordia. Um ftiles Beileid Bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 

Grau Frieda Thompfon, Louts und 

Thevdore Leno, Kinder, 
nebft Berwandten und Belannten, 


Frei 


mdo 


Dankſagung. 


Hiermit ſprechen wir unſeren herzlichen Daul 
aus allen Verwandten und Freunden, ſowie 
den Dffice-Angeftellten der ®. U. X., der Hals 
mes Mfg. Co. U. Stein & Co., D. M. B. U. 
Court €. 9. H. Nr. 3362, 3. DO. ® und der 
Drauer- und Mälzer-Union Nr. 13 für vie 
Blumenfpenden und die zahlreiche Betheiltgung 
am DBegräbniffe meines lieben Gatten und ums 
feres Vaters John Wiener. 


Die trauernden Hinterbliebenen: 
Suianna Meyer und Kinder, 


Dankſugung. 


Unſeren allerherxzlichſten Dant ſagen wir allen 
Verwandten, unſeren vielen Freunden, ſowie 
dem Herrn Baftor Hoelter und Herrn Greune- 
berg für die liebevolle Theilmnahme und Ehnt 
patbie fowte für die Shönen Blumenfpenden bei 
der Beerdigung unferes geliebten Gatten und 
Batersd. Nochmals danlend, 


Fran Wın. Harmd und Toter. 
nu EEE EEE 


Wie heilen wir —* und Ohr? 
Von Dr. R. Koch. — 350. 
Koelling & Klappenbach, 
Buchhandlung, Echreibinaterialien, Sportartifek, 


169—171 Dft Adams Str. 
Swifen LaSale Str. und Fiftb Ave 


— 


Auditorium Theater 


Große Oper 


Die Chicago Irand Ipern Company 
Berübhmtefte Künftler der Welt 
Neues Mepertoir 
@ubffripttonen jeßt entgegengenommen 
Ermäßigung gewährt für Saifontidets 


DMafon & Hamlin das offizielle Piano, 
26fep,momifa* 


Whitney Opera House 


Ban Buren Str, zwiih. Midigan u. Wabaih. 
Spezielle Matince-PBreife 50 Gent3 
Dienstag, Donnerstag und Camöätag. 
Jeden Abend, Main Floor $1.00, 

„Eine weitere Wode: 


‚Alma, mo wohn Du?‘ 


Kommt dahin wo hr aus bem Laden nicht 
herausfommt und Ihr die Miuft nachpfeift. 


— Daß befte Ctüd in Chicago. — 
Hier wird Deutſch geſprochen. 
modimi 


DW 
TH EATRS 


Afhland u. Divifion.— Tel. Hahmarlet 323. 
Bargain Mat3. Diendt., Donnerst., Samst., 256 


„Hanlon’s Superba” 


Nächſte Woche „The Man between‘ 
Lan Buren 


fep26—ot1 

EIS-PALAS und Pauline 
Marfdfield Station Met. Hodhpahn. 

Großartiges Schlittihunlaufen auf wirklich. Et3, 

Stunden 10-—12 Bm. 2:30—5 Nm., 8—11 Ab>. 


Kreife 25 Wocentagd. 3dce Samst. u. Sonnut. 
19feo* 


The Rienzi 


Chiengo® papnlärfter Kamilten » Mefort, 
Ede NR. GClart Str. und Diverfey Bivd. 


t Sonntag Nadym. von 3 bis 7 Uhr, und 
un; jeden Mbend von 8 biö 12 uUhr. 


Neitauration erftllaffig. 


Guzzardi Pietro. 


Wolmirtfon® 


14jähriges Stiftungsfeit 


mit Ball, arrangirt dom 


Banner Wohlthätigkeits-Berein 
am Sonntag, den 2. Oftober 1910, in ber &o- 
siafen Turnhalle, PBelmont Ave. und Raulina 
Str. Anfang 3 Uhr Nadmittagd. Tidets im 
Vorberfauf 25 Gent?, an ver Staffe 35 _Gents, 

28fep,2of 


Damenhüte! 


Das Geheimniß, viele Damenhüte zu berfaus 
fen, befteht darin, diefelben bill:g zu ber» 
faufen. Die Hüte müffen aber ‚modern und 
bübfh garnirt fein. Sole Hüte finden die fpac=» 
famen Damen in meinem Store zu folgenden 


Preifen: 
Hüte, redt anmuth3boll garnirt 
— ee zu —* 
Hüte, garnirt mit Federn, ſowie au t der: 
ee u 
üte, die all dernften (Noubeauts 
ie von 86° 618 zu 510 
- . 
Paulina Klein 
ĩ rt 
732 Milwaukee Ave., garmenter Str. 
28fp,1,6,11,15,19,22,2808 


x 
e 


Die dentide 


Hebammen: Schule 


eröffnet dad 30. Semeiter am 5. Oftober 
9. X. Anmeldungen werden jeßt entges 
gengenommen bon 
Dr. SCHEUERMANN, 
2041 Irving Park Bivd. 
nabe Lincoln Abe. 


icht in Deutſch und Engliſch. 
— 10fep,eod-——Bof 


Kretlows Tanzschule, 


635637 Webfter Ave. 
Eröffnung des 1. NKurfus am 
Montag, ben 3. Dit. 1910. 
Birfulare werden gneichidt, Aus 
funfı wird ertgeilt und AUnniel⸗ 
' dungen merden in meiner Woh- 
Punung, Ne. 637 Webiter Avenue, 
entaegengenommen, Die Kalle ift 
zu_anneh en Preifen au ‚bermietben. 
Telephon Lincoln 1432. 17fyfafomiiın 


Kauft direft vum Fabrikanten 


Ofen: u. Furnace-Theile 


“tr alle Sabrifate. 1500 Tonnen auf Ragen 


M. BRUCKER 


Lincoln Str., nahe Chicago Ave. 
Hweig-Gelhäft: Wells Str., naheChicage Ave. 
1fp,&,imo 


iaöte WINDOW SHADES 
(Rouleauz). Beites Tuch; niedr. Preife, 
Ronfeaug gereinigt, wie nen anfgefriicht. 
Art Window Shade Company, 2411 N. 
Halfted Str.; Telephon: Lincoln 3468, 

11i9, fon, mi—g198 


EmiL N. SCHINTZ, 
Geld & Bis 6 7 Ainten m 
TRY & co, 


>‘ 


EN 
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Marshall Field8Co 


Outing und Shaker Zlanel— Großer Berkanf 


u 


von wünfdenswerthjen September-Befteru 


Derabfiegungen, Die Die Preife beinahe zum Koitenpreis herabdrüden. 


Zaujende von Gtüden von faft jeder Qualität, Breite, Schwere und Farbe, welche während des 
September-Berfauf3 offerirt murden — einjchließend alle Refter von mollenen Flanellen, Waiftingg und 
Eiderbomn ton unferer Haupt-Abtheilung. 


Baiement. 


Eine der beiten Gelegenheiten, um an Stoffen für Bajamas, Nachtkleidern, Kimonos, Unterröden, Wrapperd, Waiit3 


und Tradıten für Kinder zu jparen. 


In Längen von 3 bis 10 Yarde, 


Heue feidene Waifls für den Berbfi su $3.95 und $5.00. 


Damen, denen die in unferer Bafement Waift-Abtheilung gebotenen Werthe nody unbefannt find, 
verfäumen fortwährend münfchensmwerthe Kleidungsftüde, mie diefe. 


Die neuen Herbit-Moden in Seide-MWaifts find in ungemöhn- 
(iher Mannigfaltigfeit vertreten und faft täglich treffen neue 
ein, in Taffeta, Meffaline, Beau de Sote, Satin u. andere Seien. 


Taffeta Waijt3, mie abgebildet, in fchmarzen und mei- 
ben und braunen und meihen SKarrirungen, $5. # 


Plaid Waiſts, 


det, zum Zufnöpfen hinten, $3.95. 


aus eleganter Taffeta-Seide, mie abgebil: 


Peau de Sote-Waijts, in Kombinationen von breiten 


und fchmalen 


Speziell zu $1.50, praftiihe Watits 


Plaits, $5.00. 


blümtem Madrad in Piaited Mobe. 


Panama-Röcke 


für Damen in neuen Entwürfen zu 86.75, 


57.00 und $8.00. 


aus fchmarzem ge= 
Bajement. 


Bei den Entwürfen der von uns angefertigten Skirt3 ift e8 unfere Wbficht, ftet3 Moden herbor- 


zubringen, welche fich von anderen unterjcheiden, die aber doch den oorherrfchenden 


Mit diefen Moden find mir befonder3 erfolgreich geweſen. 


Zu 86.75 — Ein hübiches VWodell in 
marineblau, ſchwarz u. rauchfarbig, 
einf. gored Top, Flare Bottom. 


Zu 87.00 — Eine Facon ähnlich der zu 
86. 75, in ſchwarz, marineblau, loh—⸗ 
farbig und Panama. 


>wer Eaae, in welhen Ihr Blankets und Comforters zu 


Moden entjprechen. 


Baſement. 


Zu 88.00 — Gored Top, Plaits am 
Bottom, einen hübſchen Effekt zei— 
gend, braun, marineblau, ſchwarz. 


— — 


den niedrieſten Preſſen des Jahres kaulen könnl. 


Am Freitag wird ein Monat von ſpeziellen Verkäufen abſchließen, in welchem den Chicagoer Haus— 
frauen die größten Vortheile geboten worden ſind. —Die Sortiments ſind die größten in Bezug auf 
Schwere, Qualitäten und Muſter, und Diejenigen, welche ſich die niedrigen Preiſe noch nicht zu Nutze 
gemacht haben, können eine ſehr wünſchenswerthe Auswahl während der nächſten zwei Tage treffen. 


Gutgemachte Comforters. 
füllt, mit Silloline überzogen, 
Zoll, $1.15 | 

GComforter3, überzogen mit beiter Quali» | 
tät Silloline, gemacht aus furzen Stüden, | 
forafältig zufammenaepaßt, gefüllt mit ci= | 
cr Lage beiter mweiker Watte, 72 bei 84 
Soll, 81.87 | 
Comforters, überzogen mit gaemultertem | 


72 bei 78 


Baumwolle ge— | 


Zilfoline und finifbed mit eittem P-z7Öölligen | 

Border aus feidenem Mul, in .Sarben, 72 

bei 78 Zoll, $2.50. | 
‘ 


Schwere große Cotton Twill Blanfet3, in 
Weiß, Grau und Tan, 72 bei SO Roll, ſowie 
Finf und YWlau mit hbodhfeinen Borders, 68 
bei 30 Zoll, $1.50. 

Baumwollene und mit Wolle gemifchte 
Blanfets, wei; mit blauen u. pinf Borders. 


Lokalbericht. 


— — — — — 


Piknikt unter Dach. 


‘ erfucht er den Polnifchen Rational: | 
dem binterlafjenen | 
| Gelde, $36.53, auf einem polnifchen | 


bund, ihn mit 


| Friedhof zu Jeerdigen. 


Seit der Konfordias£iaa im Kolifeum am | 
beutigen Abend. 


Zu dem heute Abend im Kolifeum 
ftattfindenden Pilnif der Kontorbia- 
Liga werden etiva 5000 Bejucher er= 
wartet. Armin Hand, der neue Ka: | 
pellmeifter der altbefannten Hand’ichen | 
Kapelle, wird den Tattjtod jchieingen ; 
und zum eriten Male, feit er feines | 
Vaters Nachfolger geworden, im Ko» 
Iifeum auftreten. Herr Hand hat eine | 
Ueberrafehung für die Anmejenden bes | 
reit. Einen Ölanzpunft wird der ! 
woRe Umzug aller Feitgälte durch den | 
Saal bilden, ferner werben allerlei ! 
Spiele, Wettrennen u. f. m. den Theil: | 
nehmern bie Zeit verfürzen. Die Ries | 
gen bon Enalemoop und Dat Part 
werben Bafeball fpielen, und Bräfi= ' 
dert Raul Echulzge wird der Bethle: 
hem:Riege, den Mufterfpielern der 
Konkordia Bafeball Liga, dad Banner 
überreichen. Die Vorkehrungen mer: 
den von folgendem Ausihuß getrof- 
fen: W. 9. Bluhm, Vorfiter; 9. 8. 
Schulz, Rudolph Demste, PaulStein= 
frauß, George Krufe, Ed. Nik, Dito 
Behnte urd Alb. Brauer, unter Mit- 
hilfe der Damen Emma Mente, Mar- 
tba Baumann, Louife Hoepe, Elfie 
Ludwig, Clara Gofe, Tillte Benzli 
und Frau 9.8. Schulz., 

Die Konkorbia-Liga, ein Bund von 
80,000 Zutheranern in Chicago und 
Umgeaend, bezmwedt die Unterhaltung 
gejelliger Beziehungen zmilchen den 
jungen Qeuten der einzelnen Gemein- 
den durch gemeinfame aefellige Veran— 
ftaltungen und die Wahrung ber bür- 
oerlichen und forporativen Rechte ber 
Qutberaner. Der Ueberfhuß des Te- 
ftes fol dem Fonds zum Bau eines 
Heimd für die Liga zuqute kommen. 


Rebensmäüde. 


Ein po'nifher Arbeiter erfcießt fi in 
einem Hotel. 

Ein Bewohner des Triangle Hotels, 
Nr. 616 Milmaufee Ave., hörte heute 
Morgen aus dem Zimmer des polni= 
chen Arbeiter3 Zoslaycicz Bogien einen 
Knall dringen, brach die Thür auf und 
fand Bogien bemußtlos auf dem Fuß- 
boden. Er Hatte jich eine Kugel in 
den Kopf aeichofien und ftarb nad 
menigen Minuten. Die Polizei brachte 
bie Leiche des Zöjährigen Mannes in 
das Beattungsgefhäft Nr. 934 Grand 
Une. Bogien hat zwei fchriftliche Auf: 
zeichnungen hinterlaffen; die eine be= 
fagt, dab Niemand. ihn zu der That 


| thefer-Medizin. 


Sp alt wie Die Bırac. Das 


; Geheimniß des Erfolges vor Fornt’s 
; Alpenträuter ift fo alt, wie die Berge; 
‚er geht an die Wurzel der Krankheit 
durh die Entfernung unreiner und ! 
| verbrauciter Stoffe au dem Syſtem. 


Nachdem dad Blut gereinigt und ber- 
befjert ift, erhalten die Organe wieder 


ı bie Gelegenheit, die Arbeit, welche die 
ı Natur verlangt, zu verrichten; das Re- 


ſultat iſt Geſundheit, 
Geſundheit. 

Forni's Alpenkräuter iſt keine Apo— 
Er wird den kranken 
Leuten direkt durch Spezial-Agenten 
geliefert, welche angeſtellt find von den 
Eigenthümern, Dr. Peter Fahrney, de 


gute, kräftige 


Sons Eo,- 19—25 ©. Hoyne Avenue, 


anz 


Chicago, YO. 


Böfes Heuer. 


Swet heute in Lebensgefahr. — Zweiftöc. 
Bau an Evanfton Avenue zerftört. 


Ein böfes euer machte den Löjh- 


mannjchaften gejtern Abend in She: | 


ridan Park Arbeit. Wusgebrochen 
mar eö im Seller des ziveiftödigen Ge- 


bäudes 4631—33 Evanfton Xpe., an ! 
Wilfon Ave. | 
ſtößt. 


eine Gasröhre, 


deſſen Rückſeite das 
Theater an der Wilſon Avbe. 
Das Feuer brachte 
welche in den Keller führte, zum 
Schmelzen, und das Innere des Rau— 
mes war ſchnell der reine Gluthofen. 


Hauptmann Schroeder von der Spri- | 


tenabtbeilung Nr. 12 und Feuerwehr— 


mann Smeeney von der Spritenab- | 
theilung Nr. 78 fanfen, als fie dort | 


einzubeingen berfuchten, bejinnungs- 
[08 nieder und murden von ihren Ka- 
meraden ind Freie getragen. rn der 
Nähe jtand ein Stahlbehälter mit 


; Del; jeden Augenblid ftand eine Er- 


plofion zu befürchten, und e8 murben, 
da dann ein anftoßendes Miethahaus 
und da8 Theater auch fchwer gefähr- 
det morben wäre, mit nicht weniger 
al3 vier Schläuden Unmengen Waſ— 
ferö in den Keller geworfen. Anzmi- 
Then hatte Hauptmann Conway bon 
der Bühne des Theater? aus das 
Bublitum von dem Teuer in Kennt- 
niß gefebt; e3 fei zwar feine Gefahr, 
fagte er, daß Theater werde der Dor- 
ficht halber aber doch geſchloſſen wer— 
den, und er bat die Anmwelenden, baf 
fie fih inRuhe entfernen möchten. Das 
geſchah auch. 
Das brennende Gebäude wurde völ⸗ 
lig zerſtört, und die angrenzende Spei— 


angeſtiftet hätte, und in der anderen ſapirthfchaft von Gridion & Co.. 
 —3-— ———— 


CASTORIA füsigieri u, 
‚Sorte. Die 


Tante 


7 


Extra dick und warm, 70 bei 80 Zoll, das 
Paar zu 33.00. 


Ganzwollene Blankets, dauerhafte Qua— 
litäten, Weiß, Grau und Plaids, 66 beei 80 
Soll, Raar $3.85 und $4.50. 

Baby Blanfets, in Weiß mit Figuren in 
Rinf und Blau, in Bow Anot, Cat u. Dal 
Diuftern, 36 bei 40 Bol, 50c. 

Bajement. 


ae ma 
murbde etwas bejchädigt. Der angerich- 


tete Schaden wird auf $15,000 ver- 
anjchlagt, wovon gut die Hälfte die 


Miether, die Materialmaarenhändler 
ı 3. DW. Schloffer & Co. und den Da- 
menjchneider Beter Sigel, trifft. 


Die 
Urfache des Tyeuer3 wurde nicht er= 
mittelt, 

Ein im Seller des zmeiftödigen 
Haufes 1413 und 1415 Wafhburne 
Une. heute früh aus unbekannter Ur- 
Jache ausgebrochenes Feuer verurfachte 
3500 Schaden und beranlaßte die 
Hausbervohner, die yamilien Harry 
Zuriäfn, M. Poplar, Wm. Lipa und 
David Claylus, zu fchleuniger Flucht. 


Aus Dereinsfreifen, 

Ein zmwanglofe® Tanzkränzchen 
veranstaltet die Germantasloge 
Nr 182, U. F. & U M., am fommen= 
den Sonntag 7 Uhr Abends begin 
nend, im großen Saale der Norbfeite- 
Jurnhalle. U. a. mird ein Kotillon 
getanzt merden. Der Eintrittöpreis 
beträgt 50 Gent3 für Herr und Dame, 
zahlbar an der Kaffe, der Zutritt ift 


! aber nur gegen Vorzeigqung einer Ein- 


ladungskarte geſtattet. 
ſchungen aller Art, er 
und ausgezeichnete Mufit 


Feſtausſchuß. 


Für Erfri- 
Bedienung 
forgt ber 


Europäifhe Wedhfelraten, 


Laut Bericht der „Merchant3’ Loan 
& Irujt Eo.” ftellten fich heute bie 
«uropäifchen Mechjelraten mie folat: 
Deutſchland: 100 Mark... .$23.78 

efterreic: 100 Fironen.... 0 


100 G&ulben......-. 
emarft: 100 Sironmer.... 
land: 100 Rıibel 


Ze feinen Dollar 
für ein türfifches 
Bad, fondern holt Euch 
ein zehn Cents Stück 
Hand:Sapolio, das 
einen Monat vorhält, 
und feht, zu welcher 
Molluft en Bad ge 
macht werden fann. Hal: 
tet ein Stücd auf dem 
Wafchtifch, um die Hän- 
de weich zu erhalten, und 

nnenbrand, Rauheit 
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Demokraten machen Erufl, 


Woiien eine Umjrage von Haus zu 
Haus für Regiftrirmug veranfta.ten, 


Zum erften Mal jeit 1892. 


Parteileitung wird der „Law and ÜVrder 
League‘ und dem Gefcdäftsre former 
$arwell auf die Singer jehen. — 
Eröffnung der rep. Staatsfampague. 


Demotratifche Kandidaten und bie 
Barteileitung bejchlofjen geftern Abend 
in einer VBerjammlung im Hauptquar- 
tier, biß zum zmeiten Regijtrirungstag 
am 18. Dftober alle Hebel in Beme- 
gung zu fegen, um eine möglichjt voll» 
!tändige Regiftrirung der Ddemofrati- 
ichen Wählerfhaft und der republifa= 
nifhen Elemente, auf deren Unter: 
ftügung fie rechnen zu fünnen glauben, 
durchzufegen. Zum erften Mal jeit 
dem Jahre 1892, dem legten durd)- 
ihlagenden Erfolg, den die Partei im 
County und Staat errungen hat, wird 
eine Umfrage von Haus zu Haus un 
ter der Wählerjchaft veranjtaltet mer- 
den, um alle Wähler, auf deren Stim- 
me die Partei rechnen kann, zur Ein— 
tragung ihres Namens in die Stamm- 
liſten zu veranlaſſen. Die bejtändigen 
Erfolge der republikaniſchen Partei 
ſind nicht zum wenigſten auf ihre 
ſtramme Organiſation zurückzuführen 
und auf ihre eifrigen Bemühungen, 
alle ihre Parteigenofjen zur Regiitri- 
rung zu veranlaffen. Die Vertreter 
der einzelnen Wards in der Parteilei- 
tung erhielten Anmweifungen, jofort mit 
der Umfrage zu beginnen, auch bie 
nöthigen Umfragebücher. Gleichzeitig 
wurden jie angewiejen, im Fall von 
republifanifchen Wählern feitzuftellen, 
ob fie zu NRoofevelt, Cannon, Deneen 
oder Zorimer neigen. Die Kandidaten 
felbft werden bi3 zum 18. Oktober ihre 
Zeit in ihren Wards darauf beriven- 
den, bei der Regiftrirung behilflich zu 
fein. Gleichzeitig verpflichteten fie jich, 
die Zeitung der Kampagne der PBartei- 
leitung zu überlaffen und eigeneHaupt- 
quartiere nicht zu eröffnen. Die ei- 
gentliche Kampagne mit ihren Wahl- 
verfammlungen u. |. wm. wird erjt am 
18. Oftober beginnen und drei Wochen 
andauern. 

Den Verfuchen der Lam and Order 
League des Gefhäftsreformers Arthur 
Burrage Farmwell, in den Wards am 
Fluß demofratifche Wähler zu Hun- 
derten aus den Mählerlijten ftreichen 
zu laffen, wie fie dies in früheren Jah— 
ten ftet3 gethan hat, wird die Partei- 
leitung einen Riegel porzufchteben ju- 
hen. Ein aus John McCarthy, dem 
Vorfitenden der Parteileitung, Alder— 
man Michael Kenna, Kohn F. OD’Mal- 
ley und Thomas M. Sullivan beite- 
bender Ausschuß murde ernannt, um 
alfe derartigen Verfuche energiih zu 
befämpfen. 

Die demofratifchen VBezirfsführer in 
den Landbezirfen werden am Freitag 
Abend im La Salle Hotel zufammen= 
treten, um Sampagnepläne für bie 
Zandbezirke zu erörtern. 

Auch die republifanifchen Hausmit- 
lieder, deren Wahl ficher ift, werden 
ih nächte Woche, am Donnerftag, in 
Springfield einfinden, um Pläne für 
Drganifirung des Haufes zu beipre- 
chen. George H. Hamilton von Wat- 
fefa und Edward J. King von Gales- 
burg gelten al& Kandidaten für das 
Sprecheramt. 

Republifaner an der Arbeit. 


Die Republifaner im County waren 
gejtern an der Arbeit, ihre Organifa- 
tion in allen Wahlbezirten des 
County auszubauen. Fur jeden Wahl: 
bezirf murde ein Vizepräfident und ein 
Sefretär erwählt. Der in der Vor: 
mahl ermählte Bezirtsführer ift Prä- 
fident der Bezirksorganifation. Die 
tepublifanifchen Drganifationen mer- 
den jofort mit einer Umfrage bon 
Haus zu Hau beginnen, um eine mög- 
Kchft volfftändige Regiftrirung am 18. 
Ditober zu erzielen. 

Die Organifirung des Senats. 

Republitanifhe Mitglieder des 
Staatsſenats werden fi) am 6. Okto— 
ber in der Tandbmwirthichaftlichen 
Staat3augftellung in Springfield zu- 
fammenfinden, um Pläne für die Or- 


ganifirung des Gtaatsfenats zu be 


Ipregen. E3 hat den Anfchein, ala ob 
Senator Walter Clyde Jones von 
Chicago, Führer der republikaniſchen 
Mehrheit des Senats in der letzten Ta—⸗ 
gung, ſich einem Kampf um dieſe Stel— 
lung gegenüberſieht. Senator Chas. 
F. Hurburgh von Galesburg, Vor: 
ſitzender des Finanzausſchuſſes in der 
letzten Tagung, gilt als Kandidat eines 
gewiſſen Elementes im Senat. Auch 
Senator John Dailey wird in dieſer 
Verbindung genannt. Es heißt, daß 
Senatoren aus den Landbezirken der 
Anſicht ſind, daß die Führerſchaft ei— 
nem ihrer Kollegen zufallen ſolle, nicht 


aber einem Vertreter Chicagos. Für die 


liberalen Elemente iſt es gleichgiltig, ob 
Jones oder Hurburgh erwählt wird, 
da beide trocken ſind. 

Die Stellung des Führers der de— 
mokratiſchen Minderheit im Senat 
dürfte Mayor Fred J. Kern von Belle— 
ville zufallen, der ſich im 49. Senats— 
bezirk um den Sitz im Senat bewirbt, 
und deſſen Wahl als ſicher gilt. Kern 
iſt ein erprobter Kämpe für liberale 
Beſtrebungen. 

Eröffnung der Staatsfampaanr. 

Republitanifhe Parteiführer aus 
allen Theilen des Staates werden, ei- 
ner Einladung der ftaatlichen Partei— 
leitung folgend, am Freitag in Chicago 
zufammentreten, um Sampagnepläne 
zu befprehen. Die PVorfitenden der 
Parteileitungen der Counties und bie 
Staatö- und Kongrekfandidaten find 
geladen. Als Ehrengäfte find Gou- 
berneur Deneen und Senator Shelby 


e i 
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Hotel ſtattfinden und die Form eines 


Gabelfrühſtücks annehmen wird, ſoll 
die Staaiskampagne eröffnen. Roy 
O. Weſt, der Vorſitzende der ſtaatlichen 
Parteileitung, wird den Vorſitz füh— 
ren. Man erwartet, daß Sprecher 
Cannon eine Anſprache halten wird. 
Unabhänzige Kand.daten. 


Wer bei der bevorſtehenden Wahl 
als unabhängiger Kandidat für irgend 
ein Amt aufzutreten wünſcht, muß 
jetzt hierzu ſeine Vorbereitungen tref— 
fen. Die Anmeldefriſt für Solche, 
die als unabhängige Kandidaten für 
Staats-, County- oder Bezirksämter 
aufzutreten wünſchen, läuft am Sam— 
ſtag, dem 8. Oktober, ab; Legislatur— 
kandidaten müſſen ſpäteſtens am 
Freitag, dem 7.Oktober, beim Staats— 
ſekretär in Springfield angemeldet 
werden. Um als unabhängiger Kan— 
didat für die Legislatur anerkannt zu 
werden, muß man ein entſprechendes 
Geſuch beibringen, unterzeichnet von 
je einem von fünfzig Wählern, die in 
dem betreffenden Wahlkreiſe bei der 
jüngſt abgehaltenen allgemeinen Wahl 
geſtimmt haben. Man ſchätzt, daß in 
den einzelnen Wahltreifen von 400— 
500 Unterfchriften für derartige Ge: 
fuche erforderlich fein werden. Solche 
zu erlangen wird aber eineömwegd ganz 
leicht fein, denn wer am 15. Septem= 
ber bei der Primärmahl mitgeltimmt 
bat, ift nicht befugt, die Anmeldung 
eines unabhängigen Kandidaten mit 
zu unterzeichnen; ferner darf man 
nicht Gejuche von zmei oder mehr 
Bewerbern um das gleiche Amt unter: 
zeichnen. 

Die „Legidlative Voter3’ League” 
wird fich bemühen, in allen Wahltrei- 
fen, mo die Legislatur-Kandidaten 
der beiden großen Parteien ihr an= 
ftößig vorfommen, unabhängige Be- 
merber herausbringen. 

Für unabhängige Bewerber um 
ftaatliche Nemter — von folhen fom= 
men diesmal nur Stadtrichterpojten 
in Frage — läuft die Anmeldefriſt 
erft am 14. Dftober ab. 


Kleine Unzeigen. 


Verlangt: Männer und Sinaben. 
(Anzeigen unter Diefer Nubrit 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Sofort, wseber. 2016 W. Madifon Str, 


Berlangt: Waiter, Lunhmann. 180 ©. Glart 
Str. 


Verlangt: Ein guter Buther. 4850 ©. 


Ave., Tel. Yards 49%. 


Albland 


Verlangt: linker Schuhmacher für Neparaturen- 
Werkftätte. Guter Lohn, Itetige Urbeit. Nachzufras 
gen Ihompfon, Ehlers Co., 37 €. Late Etr. 


Verlangt: Guter Junge in Apothefe. 2405 N. 
Hatftev Str., Ede Fullerton. 


Verlangt: Gin guter Schneider, ftetige Arbeit. 


Herman Mueller, 3739 N. Halfte Str. mido 


Berlangt: Ein Schneider zum Bügeln und für 
Reparaturen in Cleaning Store. 14 ©. Welten, 
Ave,, nahe Monroe Str. 

Verlangt: Deutſcher Bartender. Nachzufragen nach 
6 Uhr. 258 Wentworth Ave. 


Verlangt;: Junger Mann an Brot, mit etwas Er—⸗ 
fahrung. 2259 S. California Ave., nahe 23. Str. 

Verlangt: Deutſcher Butcher, lediger Mann. 2254 
S. Caliſornia Avbe. 





Aſhland Ave. 

Verlangt: Zigarren-Agent, um eine gut betannte 
Sorte Zigarren zu, vertaufen, eine Kommiſſſion von 
20% garantirt, Ihr könnt 820 bis 825 die Woche 
verdienen. Nur die richtigen Leute brauchen vorzu— 
fprechen. Goot County Gigar Factory, 140-148 S. 
Water Str., Ede Glart Sir. 

Verlangt: Guter ftetiger Wagenmader. 263 
Oft Indiana tr, 


Verlangt: Arbeitöwilliger Junge in Wholefale 
Stationery:Geihäft. Gute Gelegenheit. 232 Ruıt- 
dolph Etr., 2. Floor. 


Verlangt; Erſter sul Rockmacher. Stetige 

Arbeit. A. Bahn, 1618 Fving Part Blod. 
Verlangt;, Schneider. Lohn $18. 

Glejen, 1544 Bryan Ave, 

Verlaugt: PVorter; mub Erfahrung haben. 1533 

N. Halftev Str. 


William 


erlangt: Nunger Dann, für Mouterarbeit in 
aloon:, einer, der etwas WBartenden fanıı. 1449 
N. Halfted Str. 
Verlangt: Kin Schneider, für alte und neue 
Urbeit. 1810 Irving Vart Boulevard, 


"Verlangt: Saloonporter. 101 23. Zefferfon St. 


Verlangt: Knabe iiber 16 Nahr alt, für Etod und 
allgemeine Store:Arbeit. Stetige Urbeit und gute 
Gelegenheit zum avdanciren. 

Wieboldt, 
Milwautee Ave. und Paulina Str. 

Verlangt: Knabe an Brot und Cakes; Tagarbeit. 
3203 Chicago Ave. 

Verlangt: Ein Buſhelman und zwei Schneider aa 
neue dauernde Arbeit. 1012 Diverſey Vlbd. 


Verlangt: Junger Mann für Bäckeerei, Treiber 
mit Grfahrung. Muß englifh fpreden. 1177 Oft 
OD, 


Verlangt:, Schneider und Prefier. 6810 Harrifon 
Str. Garfield Park „L“ His Daf Part Ave. —ir 


Deutiher LinotypesSeger findet gute 


Str. 


Verlangt: 
Stellung. Offerten _nebft Lohmanfprüden nimmt die 
„Abendpoft" unter &. 657, entgegen. mido 

Verlangt: Elevatormann, mub auh Heizung bers 
fteben. NRachzufragen: 311 und 313 Firtb pe. 
Verlangt: Teamfterd, um Brid zu fahren. Guter 
Sohn. Stetige Arbeit. Union Material Co., 6247 
Wentworth Ave. 


Verlangt: Guter Floriſt, der geſchidt in der 
Treibhausarbeit. 201 Late Str., Dat Parf. mido 


Verlangt: Junger Mann für ausihliehlice Bore 
terarbeit. 3857 Soutbport Une. 


Verlangt: Yunge an Gutes. Philip Henriei Co.. 
108 Randolph Sir. 


Verlangt: 2 gute Bufhelmänner flir Gleaning und 
Toeing Store. Stetige Arbeit. 322 Welt 12. Str. 


Verlangt: Porter; einer der etwas bom Yund- 
focyen verfteht. U. Ban der Lippen, 2058 MW. Di: 
vifion Etr. 


Lerlanot: —*5 Junge. J. M. & B. Weil, 
t. 


057 NR. Rodwell 

Verlangt: NKüfer. 1407 Edgecomb ve. 

en ce 

Verlangt: Upholfterers, ftetiger Plak, 30-50c die 
Stunde, 54 Stunden per Woche, nur eriter Klajie 
Leute brauchen vorzufprehen:; ebenfo Junge mit ets 
was Frfahrung. alentine Seaver Co., 1727 Sedas 
wid Str. midofr 
Verlangt: Schneider, YAufhelman; einer der Brei: 
fen fann. 744 ©. 40. Ave. mido 


Verlangt: Schneider an Goats; ebenfo Bufhels 
man und Aunge um Schneider zu lernen. Otto, 
1836 Wells Str. mi—jon 


Berlangt: Schneider, quter_Plab, $18 per Woche. 
Neue und alte Arbeit. 14 ©. 44. Une. Telephon: 
Kedyie 7065. \ 


Derlangt: Möbelfchreiner auf NeparatursArbeit, 
4632 N. Glart Str., nahe Wilfon ve... mido 


— — —————— IRRE nenne 
Verlangt: Guter Schneider; ſtetige Arbeit. 1153 
12. Str. 


Verlangt: Schneider, Bufhelman- Guter Lopn. 
Brftändige Arbeit. 1523 N. Clarf Str. mdofr 
"Yerlan t: Schneider für allgemeine Urbeit, Tann 

5 218 Ci 38 nahe 
midoft 


Perlangt: 4 RihtunionsBridleger. Nur folde, die 
„es So folfen fi melden, die Stunde. 
Ferdinand Ave., nahe 12. Str., Woreft Barf. Qufi. 


Berlanat: Schuhmacher für Reparaturarbeit. %. 
W. Haupt, Sandwich, A. Soltek 


— — — — — —— 
lang:; Junge Leute üher 16 Jahre zur Erler⸗ 
BE en Dandiverit. ns Bee N a 


friih eingewandert fein. 2 . Er, 
Indiana be. 


fegenheit für intelligente Leute, eiffer, M 
— ⏑ 6 


nn nn m nn 


— — nme nn ne nu mn armen 


Verlangt: Männer und Kuaden. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Junge Männer im Alter von 
16 bis 21 Jahren für Arbeit in den Wan- 
ren» und Verfandt-Departementd; Diefe 
Stellen bieten denjenigen weldhe Yähig- 
feiten bejigen eine ausgezeichnete Gele- 
genheit, fich emporzuarbeiten; feine Er- 
fahrung nöthig. Sofort nahaufizgen. 

Montgomery Ward & Co, 


icago Ave, Brüde. 
bicas v 25,26,23,30fep 


Berlangt: Erfahrene Order Fillers für 
Gifenwanten-, Männer: Ausfiattungs- N. 
Kleideritoffe- Departements; dieje Stellen 
find permanent mit DerAussicht auf ichnel- 
les Emporrüden. Sofort nadhzufragen. 

Montgomery Ward & Co, 

Chicago Ave. Brüde, 
25,26,28,30ieb 


Berlangt: Aufgewerte, nette Jungen, 
über 16 Jahre alt, al3 Wrapperd, Boit- 
Verpader und andere allgemeine Arbeit; 
IchnellesEmporarbeiten für joldhe die fähig 
jind. Sofort nadhaufragen. 

Montgomery Ward & Go, 

Ghicago Ave. Brüde. 
25,26,23,30fep 

Berlangt: Erfahrene VBerpader und 
Marfirer für allgemeine Waaren; perma- 
nente Stellungen; furze Stunden; guter 
Lohn. Sofort nachzufragen. 

Montgomery Ward & Co, 


Chicago Ave. Brüde. 
20,26,23,301:» 


Schneider an Damen:Goats. 
ris Baibion Cloaft Co, 
195 State Straße, 


Verlangt: 
Ba 


dimi 

Berlangt: Schneider für Guftom Arbeit. 464_W. 

26. Straße. 28ip—Totk 

Verlangt: Erfahrener SHolzarbeiter an Wagen; 
ftetige ‚Arbeit. 2652 Elfton Ave. 


a Nunge der in VBäderei gearbeitet hat, 
um an Brot und Gates zu helfen. 215 Oft 22, Str. 


Verlangt: Schneider, Rodmaher. Aipredht, 
Sheffield Ave, N. W. „L“ bis Webfter Ave, 


Berlangt: Eritklaffiger 
A M. 14, Abendpoit. 

Verlangt: Guter SHolgbearbeiter, an Wagenarbeit. 
1749 Weit Chicago ve. 


Verlangt: Zupsrläffiger junger Mann, 18 Jahre 
alt, für Lagers und Verſandtraum-Arbeit. C. E. 
Murbach Co., 215 Ohio Str. 


Verlangt: Guter Barbier; muß engliſch ſprechen 
können. 1012 S. Haled Str. 


2151 


Cales-Vormann. Adr.: 


Verlangt: Ju iger Mann, in einem Möbelladen 
bebilffih zu fein. M. MNebin, 1132 Wells Str. 


Fabrit 


Verlangt: Knaben und Männer, für 
midofrſa 


arbeit. 2114 Ooden Ave. 


Verlangt: Aelterer Mann der Lunch kochen kann 
und Porierarbeit verrichtet. Nachzufragen um 5:30 
heute oder um 10 Vorm. u NM. 
1 Milwanfee Ave. 


Verlang Yunge für Väderei. 850 Willow Str. 


Verlangt: Guter Painter, fofort. 2310 Cleveland 


Ave., nahe Fullerton, Schneider. 


Donnerftags. 


t: 


Verlangt: Starter Aunge für Carpenter Shop. 
1471 Xarrabee Str. 

Perlangt: Ein quter Schneider an alte und neue 
Arbeit; ftetiger Blak. 1186 Wellington Upe., nahe 
Glarf Str. 


Verlangt: 


Gin guter Porter in Saloon; muß 
nüchtern und zuverläjlig fein und verftehen Lund 
aufzufchneiden. Vorzuſprechen; Theodore Mundt, 
1656 Chicago Road, Chicago Heights, AU. 


Verlangt: Partner für Vieh- und Geflügelfarmi. 
mit halbem Proſit; muß $500 Kaution  ftellen. 
1444 Greenwood Terrace. monifa 


nein Butdher und Wurftmacher bei 


Verlangt: 
utem Lohn. efelmann & Kerr, Galmar, Yomwa. 


Berlangt: Junger Butcher für Grocery u. Martet 
und quter Junge für allgemeine Arbeit. 3021 Ban 
Buren Etr, Aſplwx 


Verlangt: Deutiher Barbier, der englifch fore- 
hen ann; ftetiger Plak; $13 pro Woche und Zim— 
mer. William Heidenreih, Wheaton, JU. dimi 

Verlangt: Ein praktiſcher Mann, der ſelbſtſtändig 
grbeiten kann an ſchweren eiſernen Tanks. 1330 
N. Halſted Str. dimi 

Verlangt: Ein erſter Klaſſe Färber in Reini— 
gungs- und Färberei-Etabliſſement; guter Lohn und 
ſtetige Arbeif. 2346 Fullerton Avenue, nahe We: 
ſtern Avenue. dimido 

Verlangt: 
Evanſton Ave., 


50 


Ablieferungs=) unge, 
dimi 


Blumengefhäft. 


ſofort. 


Verlangt: Junge im Maſchinen-Shop. 1956 Grand 
Avenue. dimi 


Berlangt: Schneider für neue Arbeit, kleine 
Streche ins Land, ſtetig. Anzufragen: 1322 Mohawk 
Straße. dimi 


Verlangt: Schneider, Rockmacher, Stück- oder Wo— 
henarbeit. Iohn Deis, Wheaton, JU., 25 Meilen 
bon Chicago. dimido 

Verlanat: Nunge von 18 Kabren, um Wholefale 
Semwelry zu erlernen; jehr gute Zufunft für ach: 
ten Jungen. U €. Veden Company, Wbolejale 
Aewelers, Pomers Bldg., 156 Wabaſh Ave. 

dimido 
Verlangt: Buſhelman. 4229 NR. Weſtern Ave., 
nahe Wilſon, Ravenswood. di—fa 


Verlangt: Vertreter oder Agenten für importirte 
hochfeine Likör Ertrafte zum Selbftbereiten. „Stella“ 
Yiquor Eo., 13% S. Rodwell Str., nahe Koden. 

27ip1m% 


Verlangt: Uhrmaher. Nachyufragen bei der United 
Wat Eo., 256 E. Mapdifon Str. modimt 


Verlangt: Gin Bujhbelmann in einem Gleaning 


und Tyeing Store, muß auch bügeln fünnen. ©. 
Xevin, 2053 Cottage Grove Une. mibofr 


Berlangt: 10 Männer für beeftändige Arben 
auf Farm. Gute Koſt. Leesley Bros. Dal Part 
Ave. und 22. Str. midofrſa 


Verlangt; Schneider an Damen⸗Coats. Beltän- 
dbige Arbeit. ®B. Etalen, 2845 ®. Mabdilon = 
mido 

* 


Verlangt: Deutſcher Junge in Bäckerei zu 
helfen. 13390 Morſe Abe., Rogers Vart od: 
bahnſtation. mido 


Vverlanot Guter Barber, mit Koſe und Woh⸗ 
nung. Guter Lohn, 1010 W. 63. Sir. 


Verlangt: Schneider, quter_Bufhelman; ftetiue 
Arbeit. 1808 W. Madifon Etr. 


Verlangt: Potenjungen, guter Sohn: ftetige Arbeit. 
Poftal Telegraph Go., 145 Ban Yuren Str. dindo 


Derlangt: Graminers, Finifhers, Bufhelmen und 
Abbügler. Cha. KRaufman & Bros., 202 Martet Str. 
dimido 

Berlangt: Sofort, deutſch ſprechender Kolleltor 
für South Chicago, Hammond und Gary; 418 wö⸗ 
chentlich. Baar⸗Sicherheit erforderlich. Gebt früs 
here Beſchäftigung an. 802 N. Oakley Ave., Chi—⸗ 
cago, Novelty Go. mdimt 


Verlangt: Bwet Schneider. 2453 W, Ban PBuren 
Str. dimi 


Berlangt: Yunge, in PBäderei zu arbeiten. Nach: 
zufragen‘ 2324 Wentiwortb XApe. 


dimido 
nen ne ne nn en en — — 


Berlangt: Wianner und Frauen. 
(Anzeigen unter diejer Mubrit 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Perfon mit quter Geuaiaeitt um (ju 
Haufe) Apdreffen zu fchreiben. Wpreife: H. 951, 
Abenppoft. 

VePriangt: Fabrilarberter, Carventerd, Mar 
fhiniften, Stalleute, Porter, RBarmarbeiter, 
Eheleute. Central Employment, Zimmer 201, 
171 Wafhington Er. 


Stellunger indhen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Aubrit 1 Gent d43 Wort.) 


Geſucht: Deutſcher, ledig (83), fucht irgendwelche 
Kein Yebeit Ya D. has, —E& 


Gefucht: Erfahrener Möbelzeihner, 2 NYahre im 
Sande, fucht in einer beiferen Möbelfabrit, jest 
oder fpäter, dauernde Stellung. Apr: D. %: 

AÜbendpoft. mibofriojon 


Geſucht: Friſcheingewanderter deutſcher Noſinen· 
—* * ing ftetige Stellung. Bictor Emmerich, 
4424 State Str., binten. 


Geftiht: Junger Deutfher, fpricht etwas enaltich 
fuht Arbeit als Porter; fann aud an der Bar hei: 
fen. Mite Giedl, 1822 Eleveland Ape, 


iuht: Saushälterin mittleren Alters und Mäds 
a: haste fusten Stell, FIR Gartieid 
The. Telepben: Lincoln 1782, Emplopment Office. 

Gefuht: Aunger Mann, engliih fpredbend, jucht 
Stellung als PBader oder irgend eine audere Be: 
—— Gute Zeugniſſe. Adr.: E. 656 Abend⸗ 


poſt. midg 

— — — — — —— — —— — 
Gefuht: Deuticher j Mann, 17 

— ürgenpiehe Wrbeit, Apr: 8. Om. Mbeabpoit 


ni 


. Southport Ave. "Mbone: yule Bieio TR, 


„room oder am 


Stellungen juhen: Männer und 
(Ungeigen unter diefer Mubrit 1 Sen: vo! 
Gejuht: Welterer, ehrlicher, fauderer Mann 


Stellung als Bartender, Xunchlod oder Porter 
“dr.: 8. 956, Abendpoft. 


Gejuht: Junger Mann fuht Stelle als 
* auch eiwas Bartenden. 610 Willow S 
oor. 


Geſucht: Friſch eingewander ter Schloſſer Tut ee 
nen ftetigen Plab. y %, I600 Dayıon Sir. 
Gefuht: Selbffitändiger Wiener Vüder an . 
und Rolls jucht jteiige Arbeit. Mor: D, ER 
Abendpoft. ö ’ 


oo — —— — 

Geſucht: Junger Mann, 28 Jahre alt, ſugt 
gend eine Arbert oder Treiberſtelle; ſcheut — 
Arbeit. E. F., 550 S. Liuncoln Str, 


Geſucht; Butcher, erſter Klaſſe Ffeiſchſchneiver, 
wünſcht ſtetige Stellung, gute Empfehlungen. 4 
Butcher, 200 Locuſt Str., Telephone Rorih 00 
m mm — ç — — —— 

Geſucht: Junger Mann ſucht Stelle, in Badetei, 
Tagarbeit; hat Erfahrung. Fred Deisty, 3525 Yin 
coln Abe. mibofs 

a Shloifer, Erfahrung * ve 
und Wajchinenichlojjerei, jucht Stelle tür Nor ’ 
F. T. ll Wells Str. , 

Geiuht: Junger, ftarfer Mann fjuht Stelle in 
Meats Market, um das Gefchäft zu „erlernen, Ü 


sn — — 
Gejuct: Tentiher Mann, 27_Yabre ait, 2 in 
im Lande, jucht Stellung als iseuermann in Stadt 
oder auberhatb, hat Kmpfehlungen. WW. Schönfeld, 
Hotel New’ PBismart, 100 Canal Ztraße. mido 


Geſucht: Seldandiger Wider ſucht ſtetigen 
ten Platz, Stadt oder Land. Ferdinand Röhe, 
Southport Ave. 
Geſucht: Ein intelligenter Deutſcher 
(40) wünſcht Anſtellung oder annehm 
bare Arbeit. Adr.: E 654 Abendpoſt. 
midoft 
Gefucht: Erfter Stlaffe Bäder an Brot um 
Cates Tucht Stellung, Stadt oder Land. Mein 
Irinter. x erfragen: Friedrih Wi au, 608- 
610 Welld Eir. mide 


Seiucht: Bäder, gute drittee Sand an Brill 
und Kous, fucht Arbeit. $10, ohne Board. 1551 
Girard Er. 

Geſucht: Korreſpondent, der deutſchen, böhmiſchen 
und ungariſchen Sprache in Wort und Schrift mach⸗ 
tig, guter deutſch-böhmiſcher Stenegraph, Maſchinen⸗ 
ſchreiber, ſucht entiprechende Beihiftigung. Yinton 
Omelta, 1816 Fist Str. dim! 

Geſucht: MWorter und Bartender fjerht Stelle 
Nehme auch Nachtarbeit. Vhone Rt Pelmont. 

mideh 

Seiuht: Junger Mann, fpricht engliſch, hat ſchon 
in rocerpitore gearbeit.t, Tamm unt Wagen und 
Verden umgsden, jucdht Stelle. Scheiir, 3402 W. 
North Ave. dimi 


Sejuht: Man mit Grfahrung in Finde: und 
Hartholz:Nerjandtaefchäft jucht Stellung; acht auf 
nah auswärts. 47 W. Belmont Avenne, hinten. 
Gefucht: Iunger, titchtiger Metallpreber, in allen 
Metallarbeiten bewandert, jucht Stelle. G. 
lict, 413 N. Desplaines Str. 

Geiuht: Gurte zweite Hand an Brop und Rolls, 
erſt von Philadelhhia angetommen. sucht Voften, 
2127 Lerington Str., 2. flat. modimi 


Geſucht: Erftliaiiiger Yartender, jauber, nildhtern, 
orbeitswillig, juht St:llung. 33., 222 Fremont 
Straße. modimi 


Geſucht?“ Iunger Menn,, etwaz Gärtuer, Fan 
fahren, macht Hausarbeit, ſucht ſtetigen Plan J 
Schwarzer 210 Lowe Ave. dian 


Geſucht: /Verheiratheter Mann ſucht ſtetige Stall⸗ 
arbeit. Schneider, 2120 Churchill Str. dimi 
Geſucht: Kräftiger Mann ſucht Arbheit in Stod⸗ 
Wagen zu helfen. Adr.: E 


Abendpoft. dimi 


— — — — — — — — 


Verlangt: Fraucn und Mädchen. 
Anzeigen unter dieſet Rubrit 1 Cent das Wort 


Läden ı Rabrifen. 

Derlangt: Lehrmädchen, bei Kleidermaherin. W, 
Doigmer, 3133 Yogan Woul. mide 
Verlangt: Gutes Lehrmädden, bei einer Kleider: 
maderin. 1524 Dearborn Qve., nabe North Une, 


— — —— 


Verlangt; Frauen, um, das Preſſen zu erlernen. 
Färberei, 217 Weſt Diviiion Str., nahe Wells Str, 


Verlangt: Mafhinen- Mädchen imd rauen, am 
Frauenkleidern; guter Yobn für richtige Arbeiters 
innen. 1610 NR. Wood Str. midofe 
Verlangt: Mädchen für File an Meiner Dies 
Urpeit;. ftetige und "eichte Arbeit. Adr.: 
477, Abendpoft. 


midofria 

Dehm⸗ 
mido 
Verlanat: Gutes Mädchen tür Püderei, muß 
deutfh und engliich iprehen. 2447 Wentworth Abe— 


Verlangt: Vüglerinnen im jyürberei. 8. 
fow, 38 N. Haliten Sir. 





Verlangt: Orkapsene Wäherianen fowie auch Lehr⸗ 
mädchen. 3856 Grand Blvd., Zimmer 5.  28ipliot 

Verlangt: Erſttklaſſige Wheeler Kraftmaſchine 
Operator, Waiſt Dtafers und ‚Fintibers,- jowıe Tai— 
lor und jancy Stirt Mafers und Finiibers, General 
Helpers und Yehrmädcen: WPezablung während dee 
Lehrzeit; mitffen gut angezogen jein. &. 8 
1307 Mafonie Temple, 

Verlangt: Wrappers und Nnjpeftoren, unlifen 
über 16 Jahre alt fein. Bringt Schul: zertifitat, 
Stetige Stellen. Gute Gergenbeit zum Avanteircn, 

Wicboldt, { 
Milmautee Ave. und PBaulina Str. 


— — — 


Verlangt: Erfahrene Verkäufſerinnen für: 
anch Waaren. 
raperien. 
Geſtricktes Unterzeug. 
Haushaltungs-Gegenſtände. 
Stetige Stellungen. 
Wieboldt, 


Milwaunfee Ave. ıumd Banlina Str. 


Verlangt: Finiſhers an Cloals und Suits. Ste⸗ 
tige Stellung. Guter Lohn. Rachzuſtagen 2. Floor 
52 State Str. 
Verlangt: 
mers und Aermelmacher. 


Sofort, Coat Makers, Skitt Trim⸗ 
1715 Michigan Une, 
midofe 


Verlangt: Erfahrene Alteration Hande 
an Goats; guter Kohn. Nachzufragen 12, 
Floor, jüidliches Zimmer. 

Marihballfielvp& Company 
Retail, midoft 


Verlangt: Mädchen. Gute Gelegenheit Fiir juns ı 7 
ges Mädchen das Butmacher: md sreder-Geihält 
gründlih zu erlernen; Bezahlung, Irmmie und 
Voard; Dagegen etwas leihte Kausarbeit zu Ders 
richten; muß engliih fprechen. Nadhzufragen 1098 
N. Weltern Ape., im Store. x 


Verlangt: Deifer erfahren an Damen:Eoats; 
ftetige Arbeit, befter Cohn. 2557 Milmanfee Abe 
Logan Sauare. midofe 


Verlangt: Mädchen, Maihinen = Operateure : ai 
CS chlirzen. 1469 NR. Salited tr. mido 
Verlangt: Mädchen für Arteit in Labo- 
ratorien; müfjen über 16 Jahre alt 
Montgomery Ward & GH 
Ghieago Ave. und Larrabee Straße. 
25,206,23 


Berlangt: Mäpchen für Rreffen. Rommt fertig. 
gu Arbeit. Germania Dye Works, 1885 kn 
denue. dimt 


— — — 


Erfahrene Preß-Mädchen. New gs 
1328 Blue Jsland Abe. mi. 
— — —— — —  : 
Verlangt: Aermelmacher an Goats (bei Sam. 7 
MM. Marks & 6o., Yadion Blod. und Peorria 7 
tr., 8. Floor. dimide 


Verlangt: Kastı re Mädchen, das en 
zu erlernen. Otto, 1896 Wells Str. dimidofrf@ 


— — — — —ñ e e — — — ⸗—— 
Verlangt: Frauen und Mädchen zum nähen om 

Gen — wide notbmwendig; 
eyahlung. Hutfabrit, 542 Yadjon Blod. ö. . 


Verlangt: Blufenmaderinnen **8* 
Sehrmäbden. Guter Lohn, ftetige ehe Gab, 
325 Oft 37, Str, 26jep, 

Perlangt: Mäpdden, um in 


n Paper Bo 
zu lernen. 215 €. Lafe Str. ——— 


Derlangt: Verfäuferinnen, Mäpden nicht unter 16 
Jahre; Lohn zum Anfang $7 bis_88.50. — 


ranis Gändy Store, 
ER State Slrake. 


Verlangt: Erfahrene Mädchen, fowie Be 

ur Anfertigung tünftliher Blumen. Guter 

etige ÜUcheit. Wir bezahlen Lehr mä vom ( 
Tag an, Kommt fertig zur Arbeit €. 7* 
ten Gtr., Jacobs & Smittman. op 


Berlangt: Mädchen, einhundert 
ers und Badersd. Guter Lohn, 
orfe Co., 210 N. Halfte Stra! 


Verlangt: 
Dye Honie, 


Berlangt: Mädchen nder frauen im Em 
Wert in Desplaines; * — hir 
urüd. Erfahrung nit nötbig. Robal Enameli 
E Stamping Worls, Desplaines, I. —- 


— — u 


* l d:Näber! 
— — 
Arien: Erfahrene Mädchen in Baper 1 

tom. 215 € . 


. Sale Str 
walten eh * a eds x 


1 gr J— X 





nügungt - Wegweiser. 


. — I Eeardh oj a Einner.* 
„Alma, wo wohnit Tu?“ 
— „ide Bir in Waiting.“ 
— Bandeville, 
“Jumping Aupiter.* 
o Opera Douie. 


nn 


D. 
c. 
c. 
Thereſa Be 


. — „The Chocolate Eoipdier.* 
ie, — „The Tollar Wrinceh.* 
. — „The Gambiers.” 
ei. „The Slim BPrinceh.* 
„SZ uperba.“ 
Konzert 


| 


tachmittao. 
— Nonzert jeden Abend und Eonrtag 


jeden Abeıd und 


(Bortichung von der 5. Seite, 
— | 


Berlangt: Frauen und Näddhen. 
ngeigen unter diejer Rubrit I Gent das Wort.) 


2äden uud Habriten. 
Berlangt: 20 FZrauın als Scynciderin- 
nen, in Umänderungen von Herren- und 
Damen-Kleiwdungsituefen ırjayren. Ste: 
tige Stenungen, gute Löhne. Wadızu- 
fragen beim <uperuitendenten in 
The Hub. 


mido 


Serlangt: Maädchen als Finiſhers. Chas. Kaufman 
& 2ros., Martet Stiaße. 


Verlangt: Madchen für leichte Klebeatbeit. 853. W 
für Den Anfang; itetige Wrbeit. granılin Sti., 
3. Floor. 

Beriaugi: Wädd.n für leichre Arbeit in janberer, 
fanitäsir Fabrit. Guter Lohn. Benandige Arbeit. 
Kadyuragen: Zeiton Mig. Bo. 1301 a. 3. Str. 


— 


Damenjhneider-Geihäft, 


Berlangt: Mäddben im 
Schnerder & Co. 


Em QAusgange zu bejorgen. X. “. 
145%. Clark Zir. 


Sausı Leit. 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Gausarbeit im 
einen Haus; 55 per Woche. 4119 Kenmore Ave. 


Veriaugt: Wären tür allgemeine Hausarbeit; 
Heine - Zamilic.e. 4.2 yraitic Avc., 3. Heat. 


Deriangt: Deutihes Wädchen für allgemeine 
Bausarbcıt. I. va Zelte Ave., 1. ‚lat. 


VBerlangi: Wäüdyen yür allgemeine Hausarbeit in 
Heiner, yamitıe. lai5 S. Kcdzie Ude. 
Berlangt: Madden für 
Diss in der yamıı.ıe Auzuftagen 
©. VBurvin, sölz Praitie Ave., 3. 


allgemeine Hausarbeit, 
Morgens bei M. 
Blat. 
Berlangt: Alte Frau zum baushalicn, 3 in Der 
Damilse; kleiner \opgn; gutes Gem. Vorzuſprechen 
Mdencs ziwıayen 5. Ahr, i22u George zur, ns 
tepbuus. 
Merlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Scusardeii; flcınes Haus Am Nordufer So.adt. 
Höskyenzimimer ir Bao amı 2. Fivor. Wities Heim 
Bi. allerbefter Beyanvdıung. ZSprogt dor over ſchteibt 
%. WW Yrininau, u Yandolpy Hıooz. 
"bone: Gentral 31. 


Su., 83. 


Beilangt: Mädchen für allgemeine Kauzarbeit. — 
1814 Grand ivenic. 
Verlaugt: Deutſches Mädchen 
uzarbeit; muß engliſch ſprechen: 


AWatrren Avben, 2. Fat. 


für allgemeine 
feine sıuder. 


gemeine Hausarbeit; 
Yale Ave, Tonmerss 


Mädchen für 


a 
zuftagen 700 


Verlanot: 
leine Waſche. 
tag Rachmittag. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit — 
muß engliih jprehen. 35 N. Willard Ave, nabe 
Madiion Etr., Mıs. MMeil. mido tſa 

Verlangt: Kompetentes Mädchen um auf Badbdy 
aufzupaſſen und fur Waſchen, keine Hausarbeit, 553. 
vLoowood Vlod. 


Verlaugt: Mädchen von 18 Jahren, wm bei Der 
Sausarber: mitzubelien, kleine Yamilie. 7121 er: 
non  Ane. 


Verlangt: Ein Mädden oder eine Frau für 
Hausarucıt. 215 %. 5u. Str., nahe Wentworty 
pe. mido 

Berlangt: Eine eriter Klaſſe ungarifhe Ködiı. 
Lohn $12 bis $15 wödentlih. Heitaurant, 329 
Sit 55. Str., nahe Kalumet ve. mido 


Berlangt: Gutes Mädchen für allnemeine 
Suausarbeit. Lohn $7. Anzufragen bei M. - 
MWower, 13 Drearborn Str, 


Berlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit und 
uapeiges Kind zu beauffidtigen. 2632 Groital 
‚Str., 2. Flat. mifr 

Berlangt: Ein deutihes Mädchen für allge 
meine Hausarbeit. Lobn $6 per Bode. Wu 
Referenzen haben. Reynolds, 1225 Chafe Ape., 
Zelephbone Kogers Part v0. Nehmt Evanſton 
"Gar oder Northweſtern Hochbahn bis Birchwood 
Station. 5c Carfare. 


Verlangt; Jüngere deutſche Haushälterin bei 
Sitwer mit 4 Kindern, im Alter von 21% bis 9 
Dabren. Nacaufragen bei Theo. Brunfe, 3121 
®. 40. Court. 


Berlangt: 
Adam⸗ Str. 


Berlangt: Nunges Mädchen bei Küchenarbeit 
au belfen. -322 Center Str., nahe Lincoln Bart. 
Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit. Kein Wafchen. 4448 Pincennes —— 
mido 


Weſt 
mido 


Köchin in Saloon. 1149 


Verlangt: Maädchen für Hausarbeit; fein Wafden. 
1058 N. Lincoln Str. mobimi 


Berlangt: Rompetentes zweites Mädchen in Kleiner 
amilie; fleines Haus. 5482 Greenwood Ave. Te: 
epbon hode Bart 1608. 26iplmX& 


Rerlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit.— 
37 Breirie Ape., 1. Flat. dimi 
Berlangt: Ein tuchtiges Mädchen für allgemeine 
userbeit. Referenzen verlangt. Nachzufragen 
emittagt. 532 Barry be. dimi 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
in Bamilie; $5.M. 5201 Indiana Avbenue, 3. 
I dimido 


Verlangt: Mädchen füt allgemeine Hausarbeit. 
Bohn 7. 1249 ©. Xrop Etr., nahe 12. Straße. 
dimido 


langt: Mädden für zweite Sausarbeit; feine 
W 48 Eheridan Road, nahe Buena. 
dimido 
Berlangt: Will deutſche Frau auf der Farm ha— 
ben zum kochen, baden, und Wäſche zu beſorgen für 
Arbeiter. Kann 30, auch 40 Jahre alt fein, 
n Kind mitbringen; Arbeit den ganzen Herbſt 
und Winter wenn ſie gut kochen kann; braucht nur 
wenig engliſch ſprechen zu können: gute Stelle für 
an. mit Kind. Will die Fahrt bezahlen. Adr.: 
Adolas Maſſion, Pontiac, Illinois. ſa 


vVexrlanot: Deutſches Mädchen oder Frau für 
Agemeine Hausarbeit, gutet Lohn. Mes. Albert 
Rraeti, 1257 W. 68. Etr. 


et: Mädchen für leichte 

. 12. Etr., nahe Aſhland Abe., 
Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. 4b 8. — 

Mrs, Bernftein, 1856 W. 3. Strake. * 


Berlangt: Crfahrenes Mädchen für allgemeine 
— in Familie von 2. 4% N. Spaulding 
de., 2. lat. 


Zn 1555 


. Simon. 


Perlangt: Mädchen zur Stüge der Hausfrau — 
346 Lee Ape., Ede Albany Xpe. mido 


verlangt; Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Zleiner samilie. Eogleid borzufpredhen. 4855 
Prairie Abe. 


Berlangt: Frau für Mafden, Bügeln und 
— — 28318 Jackſon Blvd. naheWeſtern 
e. 


Berlangt: Junges Mädchen von 14 bis 15 
Zabhren für leichte Hausarbeit in Familie von 2 
Lerfonen. Muß zu Hauſe ſchlafen. Vorzuſprechen 
647 Mrlington Place. : 


— en *8 aa Fuge e 
rt Säusarbeit mitzubelfen. Sohn $. 12 ©. 
Morgan Etr., nabe Adams. dimi 


Sexlangt: Eine gebildete ältere Dame, um ie 
Huffiht über einen eher 3 Jungen während 


aed zu übernehmen, Nadaufragen: 631 
Perth Üpe., Mar Wall. “ ’ mbofr 
——— Ein Madchen für allgemeine Hausarbeit: 


—* nis — — * wu. in 
we on Samlin ., 1 
dad ſon und Sen Buren Gtr. — * 


vorl 
Berlangt: Gutes Mädchen, meldes etiwaß vom 
— guter Dohn für das redhte Mädchen. 


‚SHalfted Str., Galeon. 


langt: Ein Mädchen für allgemeine Sausarbeit. 
— Ave. 


Bet t: Deutiches wtäddhen für Sausarbeit; — 
— —8 gauter Lohn; ftetiger Plag. Mrs. 
M. Borherdt, 415 N. Clark Str. 


_Merlongt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
it; Beine Familie; höchfter Lohn bezahlt. 
4 Tofdale Ape., 2. Apartment, öftlic. 


MBerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
fie re 5413 Magnolia Ave., Bhone: 
‘ . 


= at: in erfahrenes Mädchen für allge 
en: Heine Familie. Zu erfragen: 
nd Biod., 3. Flat. 


{ Ein nettes Mädden fir geiännliche 
Familie don’ 2. € füngen vers 


DiimidO ; 


Verlangt: yrakın und Wiäpwyen. 
(Anzeiges unter diejer Nubrif 1 Gent das Wort.) 


Hausarbeit. 
Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. Guter 
Lohn. "öäderei 1,25 Yarrabee Str. 


Verlangt: Ein Mädchen rür allgemeine Yausarbzıt. 
542 Gentre Uve. 


Verlangt: Freundliches, erfahrenes Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit, in Heiner Familie; modernes 
Hut. Wan nehne %. Glart Str.:Car bis Wrigot: 
wood “pe. uud gebe zwei Siods vtliy bis 2125 
Sıne Grove Ave., 3. gloor. 

2erlangt: Gute Ködin; $l5 die Woche; feine 
Sonutagerbeit. Nachzufragen jojort bei Fred Kott: 
bait, 339 Mapdijon Str. 


VBerzangt: Junges Mädchen 
arbeit; fann zu Zauſe ſchlafen. 


für leichte Haus— 
2030 Fremont Str. 


Veriangt: Mädchen oder Yrau auf Kind aufzu: 
pajjen und für Hausarbeit. 1972 Evergreen Abe., 
nahe Robey Str. 

Beriangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit; muß etwas vom Nähen veritchen. Aur eine 
Perion. 645 Dafdale Ape., 2. wat. 

Verlangt: 

Hausarbeit; einfach 
8WWVDatdale Ave., 
Graceland 2219. 

Berlangt: Tüchtias Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; Feine Tamilie; guter Lohn. 3. ©. 
Schoen, 6335 Ellis Ave. 
„ Verlangt: Tüchtiges -uodhen für allgemeine 
Sausarbeit; muß etwas engiusch ſprechen; kleine 

amilie. 5119 Indiana Ave.. Fiat. mido 

Starfes Mädchen für Hausarbeit. 2234 
Stt. midoft 


‚Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
en, keine Wände; Lohn 86. 
nabe Halfted Str. — Phone: 


erlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar: 
beit. WR N. Grlifornia Ave, nabe Armitage. 


Bertangt: Teiterreiheungariihe Wittwe für Haus⸗ 
arbeit, mu kochen können, 3 in Familic. 2235 N. 
Halſted Str., Flat 1. 

Verlaugt: Mädchen für Hausarbeit in kleiner Fa⸗ 
mitie. 457 Fullerton Blod., Apartment 1. 





Vertangt: Starkes Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit. Muß gut kochen fönnen. Gines Das etwas 
englijch jpricht vorgezogen. 4 in Yamilie. Habe Kin: 
Bermädden. eines Hetm für die richtige Berion. 87 
— feine Wäre. Tr. ©. T. Roberg, RI N. 42. 
—— i, Vlcd von Irving Part Plod. Tel. Irving 
Kart 


54. 
Verlangt: Mädchen 
241 Logan Blod.. nahe 


für allgemeine Hausarbeit. — 
Galifornia Ave. 





Verlangt: Ein gutes Mädchen ‚zmuß zu fochen 
veritehen umd engliich iprechen. 1036 Dearborn Ave. 


Verlangt: Gin Mäpdden für Sausarbeit, das_et- 
was vom Mähen verfteht. 2300 Gottage Grove Ave. 





Verlangt: Frau oder Mädden für allgemeine 
Hausarbeit. 193 Genter Str., Bäderftore. 
Verlangt: Oeſterreich- ungariſche Reſtaurant⸗Köchin. 
Unftcian-Yungarian Keitaurant, 18 Soutb Glarf 
Zıiraße. 


Rerlangt: Mädchen für Küchenarbeit; guter Lohn. 
628 Wells Etr., Saloon. 
Verlangt: Mädchen für Hilfe bei Hausarbeit, 14 
bis 15 Jahre. ITW NR. Robey Str. 








Verlangt: Mädchen oder Frau für allgemeine 
Hausarbeit. 1300 %. Wood Str. 

Vertangt: Ein junges Mäpdcden für leichte Haus: 
arbeit. 433 Arlington Place. 





Verlangt: Gin gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, Heine familie, feine Kinder. Nadzufta: 
gen im Store. 3025 W. 12. Straße. 

am Freitag 
Näharbeit zu 
nad vier 


Frau zum Reinmacen, 
oder Zamitag, fann andere leichte 
Hauſe nehmen. Vor zuſprechen Abends 
Uhr. 18 Weſt Goethe Stt. 


Verlangt: 


Verlangt: Frau für MWafchen und Hausreinmachen. 
187 NR. Humboldt Str., Kde Thomas. 


Verlangt: Gin gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; guter PBlag. 316 Genter Str., nahe 
Haupteingang zum Yincoln Parf. —ıa 





Verlangt: Acdhtzehnjähriges Mädchen zur Hilfe 


(41 Briar Place, 


der Hausjrau. 2 in yantilie. 
nabe Salited, 2te Glode. 
Verlangt: Ein Mädchen für leichte Hausarbeit in 
Heiner Yamilie, keine Zrousti, — 3224 
Touglas Blod. 


Kinder. 


TE 


Stchungen jugın: Sranen anı Madchen. 
vanzeigen umier Dieper Kub.it 1 Gent das ort.) 


Bejudt: Junge Frau jucht Stelle des Tags über, 
faun aoıy,cah, au AND Ygauzaroeıt. 1302 Sedgwiu 
Sir, 1. Wioal, Z winyaug. 


Geſucht: Erſter Klaſſe Köchin ſucht Stellung im 
Sadon und Aenaurant zo Sgıner Str., naye 
Sır., unen. mit 
Gejugt: Junge Deutiche, erjahrene Wäſchfrau 
wünnge ärgye un 5 uns zu Meymen. Öse» gl 
jum zroulicn. MW. E., 108 Moyanf Sir. 


Aus 


als Gaihier oder 


Geſucht: Madchen jſucht Stelle > 
5 Sheipned Wpe., 


Clert in Grocery, Noroyeite,. 182 
1. ẽlat. 


Geſucht: Aelteres Mädchen ſucht Stelle für Haus— 
arveıt. ZU, 21. Slace. 

Geſucht: Deutſches Madchen ſucht Stelle in fleiner 
Famttie; feine Walde. zeriömsich vorzujprecen. 
#245 21. Str. 


Sejust: Wänden wünfht Stelle als 2tes Mäd— 
ben; rue eingewandert. KU Webfter ne. 


Gejuht: Deutihe Frau wünſcht Stelle als Haus⸗ 
hälterin in beſſerer Familie. 2128 Sedowick Str., 
nahe Garfield Ave. 

Geſucht: Deutſches Madchen — 
leichte Hausarbeit in kleiner Familie. 
hen 1435 R. Halſted Sir. 

Geſucht: Deutſches Mädchen wünſcht leichte Haus— 
arbeit. 1340 Larrabee Sir. 


ſucht Stelle für 
i Vorzuſpre⸗ 


Gefuht: Mäpden jut Stelle 
Hausarbeit. Bitte vorzujpreden. 
Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle; 5 Jahre 
im Land. Vorzjuſyrechen 1342 N. Gentral Park 
Ave., nahe Armitage. 


für allgemeine 
1934 Kinzie Str. 


Geſucht: eDutſche Frau ſucht Wäſche ins Haus zu 
neymen. 203 W. 21. Str., Hinterhaus. 

Gejuht: Deutihe Frau juht Waih- und Rein: 
nichpiäge. 260 Root Str. 








Geſucht: Frau juht Stellen zum Waihen und 
Reinmachen oder Gejichirr zu maichen. 4909 Filth 
Ave. ‘ 

Geſucht: Deutſches Mädchen fucht Stelle für 
leichte Hausarbeit. 





5011 Fiſth Ave. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für all 
gemeine Hausarbeit. 5046 Juſtine Str. 





Geſucht: Zweite Köchin ſucht Stelle in Reſtaurant 
oder als Buſineßlunchtöchin. 166 Burling Str. 

Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſch- und Reino 
wadhpläge. 1942 Welrofe Str. 

Gejucht: Junges deutihzungariihes Mädden jucht 
Stelle, 16 Jahre alt. Bitte jelbft vorzufprehen. 4908 
Hifth Ape., hinten. 

Gejuht: Deutfches Mädhen juht Stelle für 
gemeine Hausarbeit. 5011 Fifth Ave. 


Gefuht: Deutfh-ungarifhes Madden fucht 
Stelle jür aligemeine Hausarbeit. Zwei in 5as 
milie. Wir. Anlner, 717 Grand Abe. mido 


Gefugt: Eine deutihe Frau wünſcht Waſch-— 
und Xeinmacd-Rläge. 3712 Mrmitage Ave,, 
hinten, 


Geſucht: Damenfchneiderin fucht Arbeit bei 
PBrivatichneivderin. 1940 Lincoln Ubde., 1. 8l. 


als 





Geſucht: Erſter Klaſſe deutſch-ungariiſche Kö— 
Kin wünicht Stelle in NReitaurant. 726 Weit 
San Buren Str., 3. Ylat, D. 

Geſucht: Tüchtiges deutſches Mädchen jucht 
Stelle für allgemeine Hausarbeit. 26015 Haled Str., 
nabe Wrigbtwosd Nve., Hinter haus. 


Geſucht: Deutſche Frau ſuch tWaſch- und Bügel— 
Plätze. 716 Blachhawt Str., Flat 2. 

Geſucht: Erfahrene Frau ſucht Hausarbeit, bern 
Tage, auch als Köchin oder Store zu bejorgen: 
frricht englifh. 1901 Gleveland Wpe,,  bintere 
Gottage 


Gejucht: Deutfcges Mädchen jucht Stelle für ger 
wöhnliche Hausarbeit, im beijferer Yamilie. _ Bitte, 
perfönlich vorzufpregen. 4217 N. Robey Str. 
deutſches Mädchen ſucht 
Bitte ſelbſt vorzuſprechen. 


Geſucht: Ein älteres 
Hausarbeit und Kochen. 
1718 W. Ohio Str. 

Gefuht: Ein deutjches Mädchen fuht Stelle in 
Saloon oder Reftaurant. 452 N. Yincoln Str. 





Gefuht: Deutihes Mädchen twünjcht Steile fiir 
Diningroom:Xrbeit. 3707 N. Afbland Ape., oben. 





Verlangt: Köchin und Mädchen für 2. Arbeit. — 
Nachzujragen Tonnerimg 4715 Midigan Ape., 2. 
Flat. 

Verlangt: Yunges deutihes Mädchen, frijch einges 
mwandertes vorgezogen, fleine Yamilic. 424 N. 42, 
Ape., Irving Park. 


Verlangt: Mäpcden für allgemeine Kaußarbeit in 
Bamilie von 2. Naczufragen bei Wıs. ©. Anders 
ton, 4600 &. Indiana ve. 


Berlangt: Ein junges Mädchen für leichte Hauss 
arbeit. 130 Kenilwortb Ave, Rogers Bart. 


Berlangt: Eine gute Ködin, Wienerin oder Un: 
arin bevorzugt; Lleine familie, guter Xohn. ie: 
erenzen. 2914 Brairie pe. 
Verlangt: Nettes Mädchen für 
arbeit; qutes Heim, lerne Familie. 
land Xpe. 


für allgemeine haus: 
4342 R. Aſh⸗ 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit in Kiss amilie; neues Gebäude, dampfge— 
beiztes Flat; mug Empfehlungen baben; guter Lohn, 
2. Floor. 4709 Beacon Etr., ein Blod nördlid von 
BWilion Avenue. dimi 
Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. 1613 Clifton 
Park Ape., nördlich von Ogden Ave. dimi 
Verlangt; Erfahrene deutſche Köchin, auch bei all⸗ 
gemeiner Hausarbeit mithelfen, Empfehlungen; be— 
zahle $8.0. Anzufragen 1035 W. Garfield Bivd. 
dimido 
Verlangt: Mädchen oder Frau mittleren Alters 
für Hausarbeit. Gutes Heim und quter Lohn. 50 
Meilen von Chicago. Nachzufragen: 1443 R. Rod: 
well Str., 2. Floor, nahe Norih Wpe. dimi 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in kleiner 
Familie. Guter Lohn. 4749 Indiana Ave., Flat 3. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 


Verlangt: 
Str. Aſp, 1w 


1034 W. 12. 


Verlangt: Ein deutſches Mädchen für Hausarbeit 
waſchen und bugein, drei in der Familie. 560 
Kinbart Ave., nahe Cottage Gtove Ave. und 55 
Straße. dimi 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Mrs. 
dimido 


Frei!⸗Frei Frei!/ Plüge_ fir Mädchen und 
rauer, in Saußarbeit oder Kochen Erfahren. 7% 
Dildebrandt's Empi. Barlors, 2242 Burling Str. 

5ipmoni?m 


ee hie nie 
Derlangt: Mädchen für Küichenarbeit. 1801 Canal: 
port Abe. dimi 


Berlangt: 
welches zu Haufe fhlafen fann; guter Lohn, 
Menich, 1828 Memport Une. 


Berlangt: Gute ältere Frau fiir Hausarbeit ?:: 
gutem Heim. 5933 Peoria Etr. mido 
BVBerlangt: Mädchen für allgemeine Kaußarbeit. 
Zu erfragen im Schmudfahenstaden, 1527 Fullerton 
Avenue. dimido 


Verlangt: Eine erſter Klaſſe Köchin, um nach 
Highland a geben. Referenzen verlangt. Nach: 
aufragen 3636 Mihigan Ape., 4. Apart. dimi 


— 
bon 8 biß 5 
Ohio Eir. 
Perlangt: Ein Mädchen, das gut bdeutfh fpricht 
und nähen fann, für ein Tjähriges Mädchen. 4245 
Drerel Blond. VBhone Dregel 2354. dimido 


Berlangt: Williges reinlihes Mädchen füg allge: 
meine Hausarbeit bei zwei Grivadjenen, täglich von 
8 bis 2, Sonntags frei. Muß zu Haufe jchlafen. 
Sohn $3. In der Nähe Wohnende vorgezogen, Vor: 
zufpreden zwifhen 12 und 2. 2683 Ordhard Str., 
lat Nr. 2 dimi 


Berlangt: Gin gutes Mädchen für eine familie 
von Zweien; keine Wäſche; muß etwas engliſch ſpre— 
hen. Guter Lohn. Nachzufragen 4609 Sheridan 
Road. Nehmt Nortbiveftern-Hodhbahn, fteigt ab an 
Milfon Ape.-Station und gebt 2 Blods öftlich. 

dimido 


BR Ze be a 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 23 
bis 25 Aahre alt, gwei in Yamilie. 4847 Champlain 
Avenue. 26fp1wx 


Verlangt: 50 Mä u. Prauen für Hausarbeit, 
frifch eingewanderte fofort_Hplazirt. 1624 S. Halſted 
Etr. Nhone: Canal 3674. Leflowith. VBerm.-Inftitut. 

pmodimilm 


frau oder Mädchen für Hausarbeit 
Rann zu Haufe fhlafen. 23 Welt 
dimi 


Berlangt: Mädden für allgemeine Sausarbeit; 
uter Dobn; gute Behandlung, Greenblatt 


45 
ihigen Ube., 2. Wloor. Siplmzt 
I tiged Mäbdden für al t 
—— ut ee fpreden. 900 Üebiter 

mobimido 


Hausarbeit. 
Abe. 
rohtes deutſch⸗· amerikaniſches Ver⸗ 
1435 N. Elart Str., nahe North 
ge und Mädchen prompt beforgt. 
Telebhon 
Imz*X 


€. Shmanles 
mittlungs=Anftitu 
Üpenue. Gute Pd 
Bute — immer an Sand. 
North 1. 


Berlangt: Gin gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; kein Kochen; guter Lohn. 2949 Midi- 
gan Abe. 24fp1mX 


Berlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeire 


Hausarbeit. Gutes Heim und Lohn. 6132 Vers» 


non Mbe., 2. Flat. mobi:ni 


Stellungen inchen: Frauen und Mäddıen. 
(Anzeigen unter biejer Rubrıt 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Deutigeungarifche. Röhin juht Stelle in 
befierer milte. Witte felbft. vorzufprehen. Mr. 
Antner, 717 Grand Une. Dimt 


Grefuct: Rädche 


Stelle rag i . Anni 


Gefußt: Deutfhe Frau juht Stelle in Reftau- 
rant, Geſchirrwaſchen; verfteht englifh; kann Fochen, 
1849 Grand pe. 


Gefuht: Deutihe Frau juht MWafh- und Nein: 
mahpläge; lann gut wachen. 8. X., 510 Sonne 
Ave. 


Gefuht: Deutfche Frau juht Stelle als 2te Kö: 
chin in Reſtaurant; verſteht engliſch. 510 Hoyne 
Ave. 


Geſucht: Eine gebildete, deutſche Dame, welche 
vorzüglich kocht und im Beſiß von 5 Zimmer Möbel 
it, möchte mit älterem Ghepaar Wohnung theilen, 
eventuell aud Arzt den Haushalt führen, Norbfeite 
bevorzugt. Adrelie: E. 662 Abendpoit. mido 
Geſucht: Friſch eingewandertes Mädchen fucht 
Stelle, am lichften Sausarbeit in Bäderei oder ders 
gleihen. 3815 Parnelf Ave., 1. Flat hinten. 


Gefuht: Deutihe Frau in mittieren Nahreit 
wünfht Wlas als Haushälterin in Heinem Haus: 
balt; alleinftehend. 7025 Glart Str. 





 Befugt: Aelteres Mädchen juht Stelle für Haus: 
arbeit. 17 21. Place. 


Gefucht: Deutihes Mädchen fuht Stelle in Heiner 
gami ie: feine Mäjche. Selber vorzufprehen, 2245 
21. Straße. 


Gefucht: Behildete Frau, gute Haushälterin, 
wünſcht Stellung tagsüber bei alleinftehender Dame 
oder Herrn. Mrs. &. Pendel, Fontana, Mis, 

24ipimXt 
> 


Stellungen fudhjen: Eheleute. 
(Anzeigen unter Ddiejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Ehepaar fuht Stelle ale —— Hei⸗ 
ung und Arbeit im Haus mit Wohnung, Frau 
— eng liſch. 1519 Montana Str., 2. Flat. mdo 


Gefucht: Deutfhes Ehepaar mit kleiner Familie 
ſucht Stelle für Sanitorarbeit. 1637 Burling Etr. 
unten, vorne. dim 


Geld auf Möbel u. f. w- 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


— 
Geld zu verleihen *8 
auf Möbel, Piano, Pferd und Wagen, 
Lagerhaus-Beſcheinigungen etc. 
Unſere Ausgaben ſind gering und wir kon— 
nen Euch billigere Raten, denn andere 
Leih-Geſellſchaften machen. 
z Ihr könnt kleine wöchentliche oder monatliche 
Abzahlungen, je nach Belieben, machen. 
Wir bezahlen Eure Schulden — Grocer, 
Butcher, Landlord, Verſicherung, Freunde 
oder irgend welche andere Gläubiger. 
Fragt nah Mr. Spiger, 
Standard Credit Company, 
(früher U. zend & Co.,) 
95 Dearborn Er. (Sim. 45), nad Waibingto 


Spreht vor, telephonirt oder fehreibt ung. 


Te * Randolph 305. i 


Geld!!! 

Braudhen Sıe Geld? N 

Sie können den Betrag borgen auf N 

Ahre Möbel, Piano oder anderes perjons N\ 
tihes Eigentbum, au sehr niedrigen Ra: N 
ten. Rüdgabiung in fleinen möcjentlihen oder 
monatlier Beträgen. Die Sachen bleiben in Ihrem 
ungehörten Boris. Altes Durdaus 4 


Reltance Inveftment Co, 
Fredt ich Wihelm uties, Digi. 
140 Dearborn Str., Zimmer 705. YA 
Kartford Building. * 


Riedrige Raten auf Möbel⸗ und, Piano⸗Darleoen. 
25 4% 5 monatlih; $50 ng $1.5) monatlih; $75 
> .00 monatlih; $1N) für $2,25 ..ıonatfiy. Geld 
n ein paar Stunden. r geben alle Voripeile, die 
Undere offeriren. Xelephon: 5493 Central. 

& Dearboın Str. E. rederid Keller, Moer., % 4. 
1f6*% 


— 


Rechtsanwülte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Richard A. Koch, 
SDeutiher Advckat und Notar. 
115 Dearborn Str., 7. Floor. 

Alle Rechtsſachen auf das Beite beinrgt. 
Nordfeite-Öffice: 555 North Ave. 
Ecke Larrabee. 

Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12. 

iñe x 


—X rt U. Kraft, deutiher Apvokat. 


e 
eogeffe in allen Gerichts öfen, eführt.. Alle Re 
— beſtens beſorgi. Erb Halten eingezogen, B 
außgeftattetes Kolleltirungs=Dept., Uniprüühe überall 
—— Fa chnell — ar he egamis 
nirt. Beite Empfehlungen. Zimmer ef S 
tional Bant Building, Dearborn und Det ei, 
11jl® 


Fred. Blotke, beuticher Necdhtsanwalt, 
Alle NRechtsiachen prompt beforgt. Praf: 
tizirt in allen Gerichten. Rath frei. 79 
Dearborn Str, Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterjweet BI., nahe Glavenbonttse. 

—X 


John Wagner, deutſcher Advokat. 
Braktizirt in allen Gerichten. Alle Rechte 
ſachen prompt beſorgt. Gründlicher Rath. 
134 Monroe Str,, Zim, 1313, Ede — 


Möbel, Hausgeräthe u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Faſt neuer Heizofen billig zu verkaufen. 1876 
Maud Ave. 


gu vertaufen: Küchen-Ofen, Steel Range. 1706 
Vielroje Str.. nabe Paulina, Flat 1 
Zu verfaufen: Hübjch möblirtes 4- Zimmer lat, 
rg $14, mäßiger Preis. 224 Yocuft Straße, 
lat 1. 


Zu verkaufen: Diningroom:Möbel und Pilder. 
1833 Pelle Plaine Ape. "Phone 3881. 


Privatfamilie mub verkaufen: Sämmtlihe Möbel 
von 6-gimmer lat; jchöne vollfrändige Betten, 
Drejier, Chiffonier, Auszichtiio, u Stühle, Por: 
zelanjhrant, Xeder:Coudh, feines ledernes Parlor— 
Set, Roder, pradtvoller Rug (!xl2), eleganter Küs 
henofen mit Wafierfront; für Spoitpreis; einzern 
ooder im Ganzen, wegen Abrerſe. 260 Dayton Str, 
1. Floor. 230, ImX 


Zu verkaufen: Möbel von Privatsejidenz, Rugs, 
Perlorjuit, Upright Mahagoni Pıano, Couch, Yuis 
fet, Näbmajhıne, SchlarzimmersQet ctc.; verjepleu: 
dere alles jofort, 717 Belmont Ave, nahe Halſted. 

25iplioX 

Mu verkaufen: Praftvolle Mlübe: von meinen 
ein ſchlieblich 3100 Paͤrlor Set 383; neues 80 Bett 
Davenport 820; Eßzimmer-Tiſch und Stühle, pracht⸗ 
volles neues Piano; KV Mugs Hd; Veder Couch, 
Schautelſtühle, Mahagony Tiſche, Meſſing-Vettſtelle, 
Spiegel, Bilder ctc., billig, fuel, B21 N. Calijor— 
nia ve, nahe Milwaufee Ave. 25fplw& 


Mub verkaufen: Prähtige Möbel von 7 Zimmer 
Blat, wie neu, $400 Piano für $175, $1I5 Warlor: 
ect für 324, 3855 Rags für 818; Leder-Couch, Bett 
Tapvenport, Bilder, Tijche, Stühle, Betten, Spiegel, 
Rähmaſchine, Guitarre, allerlei. 13du Nord Robey 
Etraße, nahe Wider Bart. 23jplınk 

Zu verkaufen: Schöne Möbel von 6 Zimmern, faſt 
neu, verkaufe einzeln; 8150 Parlor Set für 833 
$45 Ruos für 3185 340 Nähmaſchine für $9; Betten, 
Tiſche, Stühle, Spiegel, Bilder, Leder-Couch, Bett— 
Davenport, Piano — Alles. 2007 W. 13. Str., 
nahe Robey. —A 


— — — — — — — — —— —⸗ 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Mub vor dem 1, Sftober 
Viayayony Kimball Piano, gerade wie neu, N 
$125 Baar, nicht weniger. Nachzufragen Dieſel 
Storage Warehouſe, 1633 N. Haiſted Stri, nahe 
RNorth Ave. Offen Abends, midofr 
860 Columbia Phonograph mit Records, 825. 
1751 Sedgwickt Str., 1. Slät. mido 
Elegantes 3400 Piano, 6Monate gebraucht, we— 
gen Woreife pir $125 Baar zu veriaufen. 2 
Lincoln Abe. ip, lim 
5 faufen $400 Upright Piano. $5 monatlid.— 
1956 Karrabee Str. Aſp, Iwx* 


verkaufen: Großes 
i nehme 


Deutſche Dame muß ſofort 
Piano zu irgend einem Preis 
ſchnell, 4204 Grand Blvp. 


50 kaufen yon & Healy Upright Piano. Dtan 

fprehe jchnell vor. 733 Dlilwautee Apde., 1. Floor. 
2ujplio 

‚Muß berlaufen: Schönes neued Piano, fehr 

biliig. 2321 R, California Ave,, nahe Wilmautee 
Avbe. 2ö5jep,Liv 


ihr — 
verkaufen. Kommt 
26fplwæ 


Verkaufe mein Piano billig für Baar, großer Bar— 
ain. Heute vorzuiprehen. ;27 Aihland Boulevard, 
2. Bloor. Bſplwx 

Dame muß dieſe Woche ihr ſchönes Piano ver— 
taufen; nur 3 Monate im Gebrauch. 2037 W. 13. 
Str., nahe Robey Str. Aſplwx 


8400 Piano zu Eurem eigenen Preis, wenn ſo⸗ 
ſort genommen, K., Monate gebraucht. 13468 N. Robe 
Straße, nahe Wicker Park. Biplio 


25 faufıen feires Gabinet Yrand Upright Piano, 
& monatlid. Groß, 1549 Weus Str, 23aJ,X* 


Bierde, Wagen, Hunde, Bögel u. j. w. 
(Anzeigen unter diejer Kubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verfaufen: Billig, gutes Wbliefrungs: Pferd, 
guter jhiwerer Wagen, gutes Buggy. 146 Orleans 
Straße. 





gu faufen gejucht: Gin gut jprehender Papagei; 
muß billig fein. uch junger Kanarienvogel, vder 
eine ganze Dede. Drug Store, U. 9., 1557 W. 
Chicago Ave. ınido 


gu verlaufen: Krantheitshalber, Gejpann feiner 
Prerde, fowie Gejhirr und Sandivagen, Koelling, 
943 Aſhland Ave., Evanſton, Ill. modimi 
Zu verkaufen: 50 Pferde und Mähren, von 10)0 
bis low Bro. wirgeno: Preiſe von 835 bis 8275. 
Zur Probe gegeben. Verkaufe auf Abzahlung. — 
1256 R. Paulina Str., nahe Wiltwaulee Ave, Mag 
Tauber. 17jplintx 

50 Stadt: Pferde und Mähren, von 900 bis 1700 
Pfund wiegend; ein Bargain zu $20 und aufwärts; 
einige Mähren trähtig._ Mrerde wurden gebraucht 
von Brauereien und DepartmentsYäden. WBferde 
arantirt,. 30 Tage auf Probe gegeben. Doppeltes 
arın-Gefhirr, 83 das Set. 98 Milwautce Yve., 
nahe Augufta Str. 15ſp Iutx 


Kaufs- und Bertaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Kauft Eurc Laden-Einrichtungen bei 
Sulius Bender, 
Madijon und Peoria Straße. 
Mier könnt Ihr etwa 4 om Tolar an allın 
Euren Store:irtures erfparen. 
Neueundgebraudte. 
BVreife die abfolut niebrigiten in Chicago. 
Zufriedenheit garantirt. 
801 bis Y11 Weit Dapdijon Straße. 
Kelephon: Monroe 1712. 11:*2 


oder, faft neu, mit 


Zu, verfaufen: Llod und Roder, faft neu, 
Stopfer. Franz, 90 Willow Str., Vajentent. 


Zu verkaufen: Bäderei:Werkzeug, Stod und fir: 
tures. Yu erfragen 4173 Elfton Nite. 


Zu verfaufen: Herrensllcberzieher, fogut mie neu, 
Größe 33; ebenfall Anzug, billig. 4220 W. Mons 
roe Str., 1. Flat. 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Sohn DB. Foerfter& Co, 
ö . 11 9a Salle Str. 

Wir offeriren Erfte Hpypothelen in bebautem Chis 
cago Grundeigentyum tw den folgenden Beträgen: 
Summe Rate Wertb Summe Rate Werth 
WM 6% ER. 2000.00 
100.0 53% 2200.00 2600.00 
1400.00 63 230.00 2500.00 66 
1500.00 66% 300.00 2700. 00 0% 

1600.00 40.0 2300.00 6% 

1700.00 3500.00 30.00 695 
1800. 6% 3500.00 3250.09 69 
1200.00 542% 4000.00  10000.00 5% % 

Chicago Title and Truft Co., Truftee, Garantie: 
Polizen. Weitere Austunft auf Wunjch erteilt. 

Aſpea 

Zu verfaufen: 81800 ſechsprozentige Gold⸗Hypo⸗ 
thet; Eicerheit $4200. Schaefers, 3435 North pe. 
i dimi 


Zu leihen geſucht: Von Privatleuten, 82000 auf 
mein weiſtöckiges Steinfront Brick Flätgebäude; 


feine Lage. Adr.: M. 33 Abendpoſt. dimf 


Zu Teihen gefucht: $3000 auf zweiftödigeg und 
Pajement fFlatgebäude, Lot 34x125 Fuß, Süpdfeite, 


Keine Agenten. Adr.: D. 714 Abenpdpoft. dimi 


Geld auf erfte und zweite Hppotheien zu den bes 
ften Bedingungen zu verleihen. Bobeng, 4121 Met 
Korth Avenue. %iplmx 

Geld auf zweite Sppothel zu leichten Bedi s 

en. E. Oswald, 115 Dearborn Etr., immer 710: 

bends 555 North Ave., Ede Larrabee Str. 16jiX* 


ö— — — — 
Zu verfeufen: Befte erfte 6sproz. Qubeibeen, in 
Summen von 500 aufwärts; reine Papiere, 

Geld zu verleihen zu den beiten Bedingungen. 
Ridard U. Kod, 115 Dearborn GStr., 7. Flur, 
Abends: 555 North Qve, Ede Larabee 

16jn* 

Geld zu verleihen ohne Kommiffion von Privats 
mann auf Grundeigenthbum auf der Nocrdieftjcite. 
Niedr. Binfen. 9. ZFid, 3428 Hayes Str., LoganSau. 
2dap*2 

Wir verleihen Geld auf Grunbeigenthum und zum 
Bauen zu mtedrigiten Zinfen. Chen Montag und 
Eamftag Abend bis 9 Uhr. Krauje Savings Bant, 
1341 Milwaufee Ave., nahe PBaulina Str. 10ja*% 


GreenebaumSond, Banters, 
verleihen Weld auf Grundeigenthum und 
Bauen. ze Zinsfuß. Sn 

Sichere Erfte Hypotheten in belichigen Summen, 
auf bebautes Chicagoer Grundeigentbum zu verfaus 
fen. MNordoftete Glart u. Randolph Str. Sitz 


Geld zum Bebauen: keine Rommiffton; keine Ads 
votatengebühren; feine ——— Anleihen auf 
Grundeigenihum in =. und Vorftädten; vers 

elephone. Randoiph 300, 


26fb 

weite Feent auf Grundeigenthum prompt 
beſorgt; halbe reguläre Raten geigte ———— 
Henry Mortgage Go., 112 Glarf Str., Bimmer 504. 
1401*2 

€. ©. Baultng, 188 La Salle Str. Erfte op: 
potbefen zu verkaufen. Geld zu verleihen zum nies 
drigften Binsfuß. Telepbon: Main 250. imai*X 


beifert und angebaut. 
8. D. Stone & Co., 125 wWontoe Gtr. 


Dachdecker u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Lakt Eure Dachdederarbeit nah der neuen Weije 
maden, 5 bis 10 $ahre garantirt; 15 Jahre etablirt. 
Schreibt Poittarte . und tir erden borfprecden. 
Anglo:American Roofing Eo., 2142 W. Chicago 
Avenue. 12jp1m& 


4 . Beders Asphaltum Neady Yoofi ; 
9 ——— a „Amt ie de von 
ndeln zur WBreiſes; er als 
Gravel. und hält doppelt fo lange. Direkt von 


unjerer it am er Da. Berin . 
oder Ihre ur i * —89 rn 


Geſchuſtegrichenheiten. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Groceryſtore⸗Käufer, Achtung! 

8675, billig fürs Voppeite, Taufen, wenn ſofort 
gesiommen, beit gelegene Brocery in beiter Geſchäſts⸗ 
nachbarjyaft au der Südjeite, Große täglıdhe wine 
nahmen. xang cetablırt und immer gut zableud. 
Rieſiger Vorrrath von frighen Waaren, volle Si: 
ften Seife, Waaren in Büchſen und Flafchen, um. 
Weine Fixtures, Wins, Schiebladen, Shelfs, große 
wisbor, Gomputing Waage ujw. Billige Rente. 
Dies ıft eine Grlegenheit für's Xeben — eine Gord⸗ 
mine für richtige WBartic. Zeitzahlung wenn ge— 
wünfcht. fragt morgen, Donnerjtag von 9—12 Uhr 
Vormittag nad. vw 5. Halfted Str. 

2. 

3u verfaufen: Roominghuus, 14 Zimmer, alle 
heul, immer bejeßt, Dampfheizung, billige Mietbe, 
gute Nacbarichaft. 10W Wells Str. 


Zu verkaufen: Alte etablirte Bäderei, guter Plaß 
für jungen Anpänger, fein Bafement, keine Agenten, 
ude.: 8. 957, WAbenppoft. 
Zu verfaufen: Cleaning und Dyeing Store, — 
3609 Veit Fullerton Ave. 


Zu verfaufen: Butcherei und Grocery oder nehme 
Partner mit Erfaprung im ButcersGeichäft, hat 
eine der beiten Ginrichtungen auf der Nordjeite, — 
1702 Bijjel Str. 

Bu Gute 


verkaufen: SchubreparatursWerkitätte, 


Reftaurant billig, Wohnzimmer, muß verlaufen. 


unterfjugt. 230 Yincoln “pe,, nahe fyullerton. 


Zu verkaufen: Leichte Groceryg und Delilatejjens 
Erore. Muß jchnel weg. 1446 Barry Une. 


Zu verkaufen: Grocery-, Delilateſſen-, Zigarren⸗ 
und Gandy=:Store. "1830 Shefrield Uve., Eae Dlaud. 


ebender Örocery: und Delis 
2101 Yarrabee Str. 
midorria 


Zu verfaufen: Gut 
tkateſſen-vaden; Feine Agenten. 


Umftände zwingen mich meinen erjte Klafie De- 
litatefjensXaden zu verlaufen; nur YNeute dic Tau: 
brauchen borzujprehen. 2013 WRoscoe 


fen wollen, 


Str. 


Zu verlaufen: Guter BorbersQaden mit Xeafe; — 


Nachzufragen: 1858 %. Vlerf Str. 


15c Shop. 


— Ein jeltener Bargain!!! — - 

Muß vor dem 1. Oftober verfauft jein: Eleganz 
tes T:gimmer Flat, nahe Yufb Temple; feine Mo— 
bei, bejonders gute Betten, Bogenjenfter, beibes 
und kaltes Waffer, Janitor; 4 Zimmer zahlen SU. 
MNente 527. Mreis öl. 848 Wells 
Cheſtnut Str., 2. Flat. 


Ecke 
mido 


Str., 


Verfaufe jeht_ reines, gut möblirte® 22 Zimmer 
Roominghaus. Keine Wanzen. Weinverdienft über 
$lw monatlich. Indiana Str. Freie Kohlen. Wirt: 
dh was gutes, jpottbillig. Theilzahlung. 
Wohnung. NWihzufragen 704 Dearborn ve. 


Schöne 
mido 
Verkaufe 17 Zimmer Roominghaus und Store. 
Zigarren, Laundrh ete. Reinverdienſt 8200 jährlich. 
Feinſte Gelegenheit jür Mann und Frau. Nie wie— 
Theilzahlung. Nachzufragen 


haben. Billig. 
mido 


der zu 
Denn Ave. 


704 


Verkaufe Reſtaurant, Counter und Tiſche; Platz 
für 45; biel Geſchäft; 2 möblirte Zimmer; billige 
Micthe; Preis 303 Reinverdienſt 8150 monatlich. 
Nachzufragen 704 Dearborn Ave. mido 


Verlaufe 30-Zimmer Hotel wegen Todesfall, 1000 

Dollars, 
enommen. Beſtzahlender 
ells Str., Garfield Houſe. 


oder beſtes Angebot, wenn dieſen Monat 


Platz Chicagos. 500 


Wegen Krankheit vertaufe Delikateſſen-Stote; 
neue Eisbor, Waage, großes Lager; 5-83immer— 
Wohnung; Rente 818. Sofort genommen jeher bil: 
fig. ESchts an. 1572 Eiybourn Ave. Morgens. %. 


Sabe zu verkaufen: 25 Saloon mit und ohue 
Lizens, von 500 bis 85000; 10 Groceries mut umd 
ohne Buther Store, von $500 bis 82000; 19 De: 
litateffeneYäden, ton #450 bis $1200,; 4 Bädereten, 
von 8500 bis 32000; Kaffees und Thee-Läden, von 
31000 bis 81900. Wer überhaupt ein Gejpäft, kann 
jein was es will, jchnell kaufen oder verfaufen will, 
gehe zu Guthmann, 1572 Elybourn Wve. 


Bu verkaufen: KHome-Meftaurant, billig, „guter 
Terfaufsgrund; gut für Daun und Frau. 122 ©. 
Morgan Str., nahe Adams. 


Zu verfaufen: Guter Ed:Saloon mit Weinftube, 
Piano, Gajh:tegifter und Stod; nur 81000; Leaſe 
lauft nod zwei Jahre. Adr.: D. 715 Abendpoft. 
gu ra deutſche Nahbaridait: 
2% 


guter Plaß. 21. Place, mni—ja 
Zu verkaufen: (Für 2 Leute geeignet), Delitatefien, 

alter Pag, Wohnung, Bajement; gute Straße; 
Miethe mäßig. Adr.: GE. 652 Abendpoft. 

und Yizend zu verkaufen; gute Gde, 

E. 668 Abendpoft. i 


Saloon 
Nor dweſtſeite. mido 


Adr.: 


Berfaufe 14 Zimmer Roominghaus, vollitändig 
möblitt, Gehdiftanz, gute Lage; billige Miethe, be: 
jegt mit ftetigen WRoomers. 9 Welt Chicago Ave. 

1929012,4,6 


Zu verfaufen: Villig, 3 Stühle Boot Blad Stand, 
folide Tat Frame Marmor Slabs und Yeder-Sike. 
1139 N. California Ave. 


Zu verfaufen: Roominghaus. 421 Center — 
mido 


mido 


Bäcker, aufgevaßt! Gute Bäderei au verkaufen. 
2010 Milmaufee de, 


Wir find im Stande, Euer Propirty, Geihäit, 
Waarenlager rafh gegen Baar zu berfaufen. 
dimi 


mido 


Leaſe 
Addiſon, 115 Dearborn Str. 


Bäderei, altes, neu eingerichtete: 
Bin le: 
x. 37 Abend: 

dimi 


Zu verlaufen: 
gutes Geſchäft, für verheiratheten Mann. 
dig. AUdr.: 9. 
poſt. 


Middleby-Backofen. 


Delikateſſen- und Grocery-Laden, 
Adreſſe: 
dimi 


Zu verlkaufen: 
wegen Krankheit. Sehr jchöne Wohnung. 
A. M. 858 Abendpoſt. 
Zu verkaufen: Confectionery⸗, Zigarren- und Nor 
tions Storte, feine Wohnzimmer; feine Agenten. — 
3636 N. Uſhland Une. 


Zu verkaufen: 10 Bimmer Rooming:Yaus; Gins 
kommen $50 üher Mietbe monatlih. Gut möblirt. 
Gehdiftanz. 


dimi 


Avenue. 
dimi 


7094 Dearborn 


$450, billig. 


Zu verlaufen: Paderet mit Yrocery; oder nehme 


Adr.: 


einen Partner mit Erfahrung in Grocery. 
modimt 


9. 981 Abendpoft. 


Zu verlaufen oder zu vertaufchen: Sübfeite Real 
Eftate: und AnfurancesGefhält; Gigenthümer bat 
anderweitige AIntereffen wahrzunehmen. Zu er: 
fragen Louis Wint, 6541 S. Halited Str. 26jplm 

Zu berfaufen: 14 Zimmer Hotel, billia. wegen 
Krankheit. Box 133, Huntley, ZU. 22ip,110£ 


Zu verkaufen: Beſſeres Roominghaus, 20 Zim—⸗ 
met, beſte Gegend an N, Clark Strgegenüber Lin— 
coln Bart; gut zu bermiethen; Gintommen $200 
monatlih; Miethe $75. Breis $1000. Näheres 2478 


N. Elarf Str. 22jplm&X 


Geichäftstheilhaber. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Altiver junger Mann, nicht Über 35 Yahre alt, mit 
$2000, um in ein etablirte8 Manufalturgeihäft im 
Loop Diftrift einzutreten. Giner, der fih als Vor: 
Adr.: 8. 98, Abendpoft. 


mann eignet. fomodimi 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


R. D. Abvertiſer, 
Adreſſe; findet in 
Freund. Th. und J 


Da meine Frau mich verlaſſen hat, ſo warne ich 
Jeden, ihr auf meinen Namen etwas zu borgen, 
da ich eine 


- 


Samftag, bitte um Ihre 


> Buchftaben nicht Den 


Zahlung leiften werde. Bruno Meinten, 
2. 3. Place. s 

beutjchsenglifch, englifch-deutfch, 
— chriftliche Arbeiten jeder Ari brompt 
und zuverläſſig. Sartoxius, 178 Fifth Ave., Aboe. 
und Sonntags 1988 Mohamt Sir., nahe Genter. 
dofamomı* 


— — 


Decorating, Painting 


ut ausgeführt. GB. Popp, 
2649 N. Halfted Str. % TS. 


el. Lincoln '4750 
Sipmomifalm 


Bell Sanging 
Afhland pe, 
Aſpliwe 


Mache —— 


als Nebenverdiertt. Derfler, 3662 


deut il l 
e Almker 


mann, 1431 Clpbourn Ave., nahe Larrabee Siraßhe. 


13fep, im 


Schiffskarten nach Euroba, ſowie von 
Europa zu den billigſten Preiſen. Voll⸗ 
machten, Geſuche und Sittenzeugniſſe. — 
Deutſch-⸗ ung. Schiffsagentur, 1569 Cly⸗ 
bourn Ave, 1. Stod. Offen 
Sonntag®. 


Doylair Furnaced erzeugen mehr Hike 


Abends und 
. 1923—30% 


fitr weniger Geld und machen wenig Arbeit; F 

bis $4 Kohlen können darin gebrannt werben. Na: 

zuftagen: 213 €. Randolpb Str. "Phone: er 
öl: 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter Diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Oeſterreich⸗ Ungarn, behan ⸗ 
eiten und nehmen Enthin—⸗ 
——— 1756 Wer 


Te 


dein alle Frauen 
Bun an in 


€ 


Dr. Weib und Be! 
dv 


Nachzufragen: 510 Bladhawt Str. 

Zu verlaufen: Weat Marfet; Deutihe Nachbar: 
ſchaft; gutes Geſchäft. 2018 21. Place. midofela 

gu verfaufen: Outgehende Barbierftube, mit alter 
Kundjhaft, zwischen Taylor und 12, Str.; preis» 
werth. Nachzufragen 1012 S. Halſted Str. —fr 

Zu verkaufen: Reſtaurant und Lunch Room. 818 
North Avbe. 

Zu verkaufen: Saloon, Umſtände halber mit Li— 
cenz. 2308 Sp. Halfted Str. mido 


ae 


Preis 5250. Bargain. Frey, 


Bu rormicthen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu vermicthen: 6 Bimmer, Gas, Bad, Toilet.— 
1708 Clebeland pe. 

u vermierhen: Wier Heine Zimmer, mit Gas, 
Toitet, Veranda, HU 13 Sedgwid Str. 

a vermiethen: lat, 6 helle Zimmer, mit ®ad an 
anftändige deutſche Familie. Nachyufragen 3112 
Southport Ape., lat 2. 


Vermietbe 6 belle Zimmer mit Por. 2043 Oreens 
wid Str., nahe Robey. 28jpliv& 


Zu vermiethen: lat, 5 Zimmer, Gas und 
Toilet; $12 per Monat. 1922 Mohmwal Str. 

Zu vermiethen: 4 und 5sgimmer Flat3; B uns 
$10. 2254 Grand Ave., nahe Weitern Ave. —fr 


Vermicthe 4 Bimmer für $9; 6 Zimmer $8. — 
29%0 Belmont Ave. 


Zu vermiethen: 4 fleine Zimmer, 2416 R. Camp: 
bel Ave. 


Zu vermietben: Kleine Wohnungen; 9—10 und 
12 Dollars. -1569 Elybourn Ape., Ede Halited. An: 
fragen in Doftors Office. 24iplw 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik 2 Gents das Wort.) 


Zu vermiethen: Schönes Zimmer, bei alleinftehen- 
der Frau, 408 North ve. 

Zimmer mit allen Bequemlichteiten, mit oder 
obne Board finden 1 oder 2 Freunde bei allein: 
ftehender liebenswürdiger Frau. 1030 Wells Str., 
Zimmer-Vermiethungsbureau. 
Mädchen findet ſchönes Zimmer mit Frühſtuüd. 
1862 Larrabee Str. 

Zu vermiethen: Zimmer mit oder ohne Board, 
bei Vudapeſterin. 1139 Milwaulkee Ave. 


Zu vermiethen: Bei Privatfamilie, mödplirtes 
Zimmer für ein oder zwei Herren; Dampfheizung; 
nahe Xincoln Berl. 1832 Hammond Str. 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer an Herrn. — 
205 Osodood Str., hinten. 


Zu vermiethen: Möblirtes großes Zimmer mit 
Küche, für leichte Haushaltung. 240 — — 
imido 


Zu vermiethen: Schöne preiswerthe Zimmer mit 
Daͤmpfheizung in Privat-Logirhaus. 222 Wis: 
fagıfin Eir. 16ſprw 


Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen ir Eine PBäderei mit Ginride 


tung. ADdr.: X. U. 152, Abendpoft. 


gu miethen gefuht: Gin junger Mann fucht ein 
möblirtes Zimmer; mit oder ohne Koft; Nordjeite, 
Dfferten an: R. G., 1800 Elybourn pe. 


Zu miethen gaefuht: Ledigerr Mann fuht Zim— 
mer in der Nähe von 26. Str. und Wentworth 
Ave. Adr.: T. W. 41, Abendpoſt. 

Zu miethen geſucht: Eine gute Ecke paſſend für 
einen Saloon, in einer guten Geſchäftsgegend. — 
Adr.: E. 660 Abendpoſt. 


Au mietden gelucht: Schlafzimmer in Heiner 
Brivatiamilie, als alleiniger Roomer. Modr.: 
E. 661 Ndendpoft. 


Zi micthen gefucht. Auf Norbweitfeite, lat von 
d—) Zimmern, WYad und Barf in Nähe, Chicagu 
Ave. md PBanlina Str. Station, Yamılie von ziver. 
Nor.: R. 966 Abendpoſt. dimt 


Heirathsgeſuche. 

(Anzeigen unter diejer Nubrit 3 Cents das Wort, 
aber Feine Anzeige unter einem Dollar.) 
Heirathsgeſuch. Süddeutſcher, Wittman, K Jahr 
alt, mit eigenem Heim, in einer Vorſtadt, möchte 
mit einer deutſchen, ſparſamen, einfachen, guten, 
freundlichen Wittfrau die Kinder liebt und etwas 
Vermögen beſitzt, bekannt werden zwedcs baldiger 

Heirath. Adrefſſe: H. 955 Abendpoſt. 
Heirathsgeſuch: Deutſches Mädchen, MJahre, Kö— 
bin im einem feineren Reſtaurant, gute Erſcheinung, 
judt weil bier fremd, die Pelanntichaft eines bei: 
ſeren Herrn, zeckws Heirath. Nur Sole mit beitem 
Gharakter mögen jih melden unter Adr.: GE. 658, 
Aben dpoſt 





Heirathsgeſuch: Mann, 40 Jahre alt, mit etwas 
ermögen, ſucht auf dieſem Wege mit einem evan— 
Bam Mädchen im Witer von 30-36 Jahren be: 
annt zu werden: bei gegenjeitiger Zuneigung Hei— 
rath nicht ausgeſchloſſen. Ernftgemeinte Offerten 
bitte mit Bild bis Sonnabend unter Adreſſe: R. 
95 Abendpoſt einſenden zu wollen. 


Unterricht. 
(Anzeigen unter diefer Nubrif 2 Cents das Wort.) 


Violinz,, Mandoline oder Guitarre = Unterricht, 
Tags oder Abends, 50c die Leltion. Gin feines 
Jnftrument frei für jeden. 1572 8. Haliteo Str., 
Gde North Ave, Zimmer 7. Aipmijamolm 


Tüchtige Klavierlehrerin wünſcht noch einige 
Schüler. Bitte zu ſchreiben oder vorzufprechen: 
Agnes Boedter, 208 Hill Str. Phöne North 
5098. —A 

Jetzt beginnen die neuen Herbſtzirkel im Eng— 
liſchen für Herren u. Damen. BVilliget u. beſſer wie 
jemals offerirt. Z Monate 85. — (40 Gts. wöchentlich); 
auch privat. Stellungen frei durh G.-A.-B.-Union. 
715 North Ave, nahe Halfte» Str. 

dimi 
für Eingewanderte. 
el. North 4107. Ottilie Koehnke. 

3lagutijajolmt 
Unterricht mit koftenfreiem 
. 903 Abendpoft. jomi 


Engliicher Dre gentsertt 
1523 LaSalle Ave. 


Billiger englifcher 
Stellennachweis. Adr.: 


Dampfer-Linien. 
(Unzeiger unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Goodrih Dampfer- Nah Mustegon 
Grand Haven, $1.50; rand Rapids, $2; 7: 
Morgens 1 Nah Milmaufer, $1, 9 hr Ubps, 
täglih. Dods am uk der Michigan Ave. Stadts 


Tidet-Office, 101 Adams Eir. Bag® 


und 


Grundeigenthum und Haͤuſer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


Nordſeite. 

Zu verkaufen: Nordſeite! 8-gimmer Cottage, Brick 

Baſement, an Robey Str., nahe Addiſon, Lot B 

bei 125 Fuß, erſtklaſſig; nur 54000. Straßheim & 
6o., 2305 N. Clark Str. 


Eine ſehr gute 1ſtöck. Frame-Cottage, ebenfalls 
Barn, Lot 25 bei 125 Fuß, an Herndon, nahe 
Byron Etr., ein Block von Clark Str. Car; Preis 
2750; leichte Bedingungen. 
2805 N. Klart Str: 


Verlaufe on Melroje Str., ein 3 Flat Framehaus, 
zwei 6 Zimmer und 4 Zimmer lat, modern, Mies 
the $430, Preis 3500. Feed, 2828 Yincoln Ave, ke 

mido 


Muß verfauft werden: alt neue 5 Bimmer Gots 
tage mit Bad, Bajement und Attic. An Grace Str. 
2823 Yincoln XApe. 

mido 


050 taufen Bauſtelle an Aſhland Ave., nahe Ad⸗ 
diſon, ein Bargain. momift 
Frank Bed, 2014 Irving Park Blod. 


Zu verkaufen: Bedenkt doch, nur 86000 für ein 
modernes 2-Flat Brickgebäude, Steinfront, je 6 Zim— 
mer, —n * Sat Trim, Wx1l52 Fuß Yot, 
nahe Hochbahn und Straßenbahnlinien. Feine Lage. 
Echt Dies und handelt jofort, da es mit lange 
im Marfte * wird. momift 

Frank Bed, 2014 Irving Part Biod. 


Zu derfaufen: Bargain! Zweiftödiges Yramehaus, 
vier 4 Zimmer Flats, Uttic und Bajement; Diethe 
+48 monatlih; Preis $4200. Gigenthiümer 3231 
Dsgood Straße. fomija 

Großer Bargain! Modernes Zeftödiges Flatgebäude 
nebft moderner 5 Zimmer Cottage hinten, ın Yate 
View; Preis 4800; Miethe $52. amomi 
we Aug. Torpe, u North Avenue, 
Vertauſche modernes 327 Zimmer Stein Flatge⸗ 
bäude, Lot 0x125; Maple Square, fur kleineres 
Gebäude. — Aug. Korpe, 820 North Ave. ſamom 


51300, werth $ utes, modernes 2-6 Zimmer 
Brid: Gebäude, u; afement, Seminary Ave. — 
Auguft Torpe, North Avenue. ſamomi 


N. Hermitage Ove., nördlich von Addiſon Str., 
wmodernes 226 Zimmer Platgebäude, KECH. — 
Aug. Torpe, 820 North Unenue. famomi 


vertoufchen: 8 flat Haus, je 6 Bimmer und 

Zad, für Haus mit Store. 3632 N. WUhland Une, 
2iipimX 

Bettöliges 3-6 Bimmer Bridgebäude nahe Drchard 
ge e und Wrigbtwood Uve., zu_bertaufhen fir 
ordfeite Beine Eottage. Zorpe, 820 North Ave, 
2Aipim& 


Melrofe Straße, gutes 44 Bimmer fylatgebäude, 
Mietbe_$52; reiß 84600; ivegen Arantheit — 
Aug. Torpe, North Avenue. 4ipimXt 


“ Srbard Straße, modernes Bridgebäude mit Stall 
geeignet für Milhgeihäft, 8500. —X 
Aug. Torpe, RO North Avenue, 


toßer Bargain! I:ftödiges gutes Brid Gefchäfts: 
Gebäude, Sepgwid Str.: monatlihe Miethe .$104; 
Preis 87500. Auguft Torpe, 80 North — 
Aſplw 


„mit 


Lale View ausgezeichnete Geihäfts:GEdaebäude 
oroßer Lot, geeignet für irgend ein Geichäft, f 
u verfaufen oder vertaufhen für Meines Gebäude, 
uguft Zorpe, 80 North Uvenue. 24iplmX 


Bu verkaufen: in» Gebäude, 
Mut Bu re Denbei Lumen 
qutem ſtande 


eitenweg, — ; alles in 


verm Miethe 8110 monatlich 


Straßheim & Co., . 


Grundeigentyum und Hänfer 
(Anzeigen unter diefer Rubeit 2 Cents das Wort.) 


Nordieite. 
u verkaufen: Neues 2⸗Flat⸗Gebäude, Bad, Gat 
— es und faltes Waſſet, bequem ju Lincoln und 


2⸗ lat Bridgebäude, ad, Ga deißes un laltes 
4200; 91200 


—* t, ale Strabenverbeſſerungen, 
at. 

Neues 2efglat Bridgebäude, Bad, Gas,  heibel 
und Faltes Maffer, elektrifches Licht, Combinatlons 
Yirtures, Mojaikstyloors, i8bogsDrains, durchwe 
delorirt. 30 Fuß Lotten, alle Straßenverbefferungen 
bequem zur Apdifon Str. Station der RabensmooB 
Hohbahn, Lincoln Ave. u. Irving Part Biod. Gar, 
85950, $1000 Baar, $30 monatlich. 


3elosty, Gde Leavitt und Addifon Str. 
und 1905 Belmont Üpenue. momi 


Herndon Strake nahe Addifon_Str., modernes 
2—6 Zimmer Stein Flatgebäude, Lot 30x15; Vreig 
70. WUug. ZTorpe, SO Nortb Une. — Billige 
Sciffsfarten nah Deutichland zu verkaufen, 

femomi 


Webfter Ape., ein P®lod von „2“ Station: weis 
ftöd. und Bajement, hübfhes 9 Zimmer Bridhaus 
in gutem Buftand. Burgain zu ' 

Vaar nöthie, Adr.: Cigentbümer. ‚ 


Ubendpoft. 


Nordweitieite. 
gu verkaufen: 6sgimmer Cottage Auf großes 
got, 25 bei 150; Heißwafier:Heigung. Gin Bargain, 
wenn fofort genommen. 3748 Gaftello Ape., Phone: 
Lelmont 33 (Abende). —fon 


Zu verlaufen: —* Square Bargains. Neue zwei⸗ 
ſtodige 2⸗Flat a er. PBreis $9250 u. aufm. leichte 
Anzahlung, Reft $20 monatlih. Rabe Hochbahn⸗ 
ftation, Dilwaufee Ave. u. Fullerton Qve. Gars. 

W. 9. Giefede & Bro., M1l Milmwautee Abe. 

28fplimX 


nssähger en ahnen gene ee 
Muß verkaufen: Weftlih dom Park! Neues 2sftöd. 
Bridhaus, 7 Fuß Baſement; zwei 6-gimmer Flats, 
Bad, China Cloſet, Konſols, Hartholſböden, Gichens 
vertäfelung; Lot 30 bei 125; 2500. 
Haas, 1548 Chicago Ave. 


— —— nn innen jener 
Bargain! Bargain! Ed⸗Gebäude, erſter Klaiie 
Geichäftsgegend; Nordweftieite; Preis 86500; Miethe 
8 monstlih. John Martens, 2315 California 
e. 
Zu vertaufchen: Brid Store und Platgebäude mit 
alt etablirter Grocery und Market, nahe Humboldt 
Bart, $4500. Schaefers, 3435 North Üvbe. 


gu verkaufen: 4138 Newport Upe., nahe Milwau⸗ 
fec ve, neues 7 Zimmer Haus, eleftrifches Licht 
und alle modernen Ginrihtungen, Lot 33 bei 125, 
Preis 4150. Leichte Ungahlung, Reit $O monatlich. 
—! 9. Biefede & Bro, Wil Milwaukee Ave.— 
8ipliot 


3520 Bea Ave., meftlih vom Humboldt Part und 
nahe Metropolitan KHochbahn. Prächtige, faft neue 
BridzCottage, 6 Zimmer am erften Floor; große 
Attic und gutes hohes Bafement, Hinterhof ift ganz 
mit wundervollen Blumen und Bilanzen don allen 
Sorten, die seit vier HYahren mühjelige Arbeit for 
fteten. Muß gejehen, um gejchäßgt gu werden. Diele 
Cottage wurde foeben in Taufh genommen für 
eins meiner Boulevard 2 Flats. Offen zur Beſich—⸗ 
tigung den ganzen Tag. Baar oder leichte Bedin⸗ 
gungen. Chas. H. Serum, En 
21l, 8 La Salle Str. Phone: Main 465 ——— 

p* 


Zu_ verkaufen: 8446 Woodard Str, % Blod 
bon Milmwaufee Ave. Gars, nahe Logan Square, 
reue erg awei 4egimmer flatgebäude, Kon» 
tretbajement, Bad, Shades, Guassfrirtures, gute 
Kapitalanlage, Hüufer offen. Leichte Abzahlungen. 

Meims, 2530 Milwaufee Uve. Zipfamit 
gu verkaufen; Haus, Lot und guter Hühnerftail, 
für 8750. 48. Abe, und School Etr. dim! 


Yu verfaufen: Zwei-Familienhäuſer; 1 Flat if 
fhon vermiethet. Menue, moderne Gebäude in ein:a 
an Bevölkerung zunchmenden Gegend; Xotten 30 
Fuß. Kleine Anzahlung, Yft monatlih. Nachzus 
fragen: 2233 N. 44 Court. Didey & Bater. 

22ip—1ofl 


Weſtſeite. 
400 Baar, Reſt, Hypothek, kaufen ein zwei 
Zimmer Flat Brick und Framehaus, Park Apve., 
muß verfaufen, $200. Beltman, 2828 Lincoln Ave. 
midofe 





Au berfaufen: 10 Zimmer Bridhaus, nahe 
Roben und Ban Buren Str., $4200. $800 Baar, 
Adr.: E, 653 Abennopoit. 


—— Hute, fichere Geldanlagen. — 


Moderne 2: und Zejtöcfige fylatgebäude, drei Blods 
öftlih von der immenjen Weitern leetrie mit über 
14,000 UAngeftellten 

Ein modernes Gdacbäude an Togden pe, drri 
Etores, drei lat, Brauerei hat Leaje an Ede jür 
3 Nahre, alles gut vermicthet: Wreis $15,500. 
85500 Qear, Miethe Ddedt Abzahiung. 

Fin dreittödiges VTrid Yiatgebäude, fehr modern, 
Preis 85100: $100 bacr, das übrige monatlich. 

In Morton Part, 3 Vlods weitlih von der Weltern 
Electric. in 2sitödiges latgebäude, 6 und 6 Zims 
mer, Vad u.i.w. Wreis 35000 — $1000 baar, das 
Übrige monatlich. 

Sprecht ın umjerer Office vor, _unfer Ddeuticher 
Agent zeigt und erklärt Euch die Nahbarichaft. 

Ze arljon, Qauunternehmer, 
Ede 48. Ave. und 22. Etr. Mocton B., Cicero, A, 
\ 2ſpiwa 


Elidirite. 


Bargain! 6641 Eangamon Str., 
Gde, $1000. Louis Winf, 


— 


24x125, Alley 
6541 ©. Halfted Str. 
Wſplw 
6825 Elizabeth Str., 2-ftödiges Frame, zivei (ie 
Zimmer Fiats, moderu, 420. Nahe Ogden: Bar 
Louis Wenk, 6541 S. Halſted Str. A 
Yı verkaufen oder zu vertauſchen: Südſeite, — 
Hardware, Möbel:,, Steingut-Vorrath und Fir— 
tures, doppelter Store, neues Gebäude. Preis 84990 
— Micthe 440 monatlich. Wegen Einzelheiten wen—⸗ 
det Euch an Louis Wink, 65411 S. Halſted Str. 
20fplm 


Roritäbdte. 

Verfaufe mein G=Binımer Haus fpettbillig; nur 
HN baar möthig, Abzahlungen nad Belieben det 
Käufers; wegen Berlaffens der Stadt. 10227 Mag 
Str., nahe 18. N. E. Brojjeit. 

gu vertaufchen: Nur 86,500, modernes 9 Zimmer 
Vorjtadt:Heim, nahe Ediion Bart Station, EC. & 
N. W. Bahn, 12 Meilen vom Chicago Gourthaus, 
Bad, Gas, elettriſches Licht, Hartholz Fioors, gute 
Barn, 5 Acres Grund; wünſche Michtigan Farm, 
nicht über 200 Meilen von Chicago. John Hein, 
3148 N. Aſhland Ave., nahe Belmoönt Avbe. dido 


Zu verkaufen: 12035 Page Str., nahe Vincennes 
Road, 4-3immer Cottage guter Platz für Hüh⸗ 
nerzucht; Eigenthümer verläßt die Stadt. 3473.0. 
Wint, 6541 S. Halſted Str. 2ufjpin 


Farmläudereien. 

20 Acker Frucht-⸗, Hühner und Gemüſe⸗ 
Land, nahe Higgins See, Roscommon Co., 
Mich.; 8450, 540 Anzahlung, 810 monat⸗ 
lich; deutſche Nachbarn Zirkular in deut⸗ 
ſcher Sprache. Exkurſion 4. 4. 18. Oktober. 
Kommt u. ſeht die erſtaunende Ernte. — 
Nachzufragen: O. J. Willer & Co., Eigen⸗ 
thümer, Zim. 45 90 La Salle Str., Chic, 

28fp—501.% 
gu verfaufen: 120 Ader Farnı, 52 Meilen von 
Grand Haven; 8 Stüd Vieh, 2 Pfrrde, 4 Schiveine, 
125 Hühner, 5 Gänje, 2 Enten, 2 Turkey, Tauben, 
Rahu=:Separater, ale Farm: Heräthichaften, — 3 
Oefen, 3 eiferne Pettitellen, 10 Ader Gorn, 2 Ader 
Kartoffeln. Preis fir Alles 3500; 51000 Baar, 


Reſt auf Zeit. 


731 Late Str., im Hotel. 


und 
Nähe⸗ 


Verkaufe 44 Acres Yarnı, 6 
Stall, ſchwarzer Boden; Preis 
res: Bor 76, Delong, Ind. 


Zimmer Haus 
0 der Xcre. 


Zu verfaufen: 120 Ucres Farm, 
Meiten von Denham, Jıtd., für $4% 
Ghas Glattlie, Gary, Sud. 


— Boden, 2 

. Austunft bei 

mija 

Zu verfaufen: 160 Acres Farm, fhhrwarzer Boden, 

neues 6 Zimmer Haus und Stall; Preis $65 der 
Here. Theil auf Zeit. Yor 76, Telong, Ind. 


Begleitet unfere Exfurfioı am 4. OX: 
tober nad Arcadia, Te CSots 
69, Florida, Privat-Car. Beſtes 
Grape Fruit, Drangen und Truding 
Xand in Florida. Preis $25 per Ader, 
$10 Baar, $10 monatlidh. Freies Bud; 
fdjreibt heute dafür. Woenten verlangt. 

Knoblauch, 


115 Dearborn Str., Zimmer 207, Chie. 
3lagmijafonlmi 

Gute 40 Acres Farm, Gebäude, Chftgarten, Wald, 
1 Bierd, 2 Kühe, ganze Ginzichtung, 31300: KHätftt 
Baar. x. Wag, Route 1, Grand Haven, Michigan, 
ſpso Wiami 


Zu verkaufen: Schöne 20 Acker Obſt- und Hühner⸗ 
farın, 500 Obſthaäume, 5 Acer ſchwarzer Sellerie⸗ 
Boden, 3 Ader Wald. Preis HM. Anzahlung $250. 
das Mehrige in fünf Jahren. I. Wag, Route I 
Grand Haven, Michigan. Ip, mifamt 


100 Were Yarm mit Gebäude, Bieh, Ernie und 
gar eräthe, möchte vertaujchen für 1er o Grunde 
eigenthbum. Gigenthämer 13 NR. Rodwel Etr. — 

artowsti. Sipimz 

Ich Iuhe Barmen mit Gerdthfäaften und Ernte 
für Chicago Grundeigenthum. rodfuchrer, 84 Te 
Salle Strabe. 18/pImX 


Zu verkaufen: Beftee MYarmland im ſAdweſtlichen 
Wistonfin, nur 6 Stunden Fahrt von a u 
820 der Were; zu den Käufern beliebigen Bedingun⸗ 
gen. Acmmt und feht große wachiende Ernten auf 
den angrenzenden armen. Nebi, 121 a . 

ſplin 


— 
MWisconfin Gentral Gifenbahn:Land ven fünf bis 
fünfzehn Dollars per Acre; leihte Bedingungen; 
ebenfalls armen; Tauſch in etracht dezogen. 
Agenten r Wisconfin Gentral Railroad Ländes 
reiten. Udrefie: Zimmer 6, 602 North Abe., Grin; 
—R 


Berichtedenes. 


laufen geſucht: Ein zwei 4 Zimme 
u a Abenbpoft, Blaster une, 


Wir mollen miht, was Sie nicht mollen, je 
ıden — me wa Mebergeben &ie un 
Aichtgewün je v un 
und ir — dafttr forgen, ———— 
UL ICE Ei 


* 





— 


1342-1360 Milwaukee Ave. 


Spezial-Bargains für Donnerllag 


Baumwollwaaren. 


Kleiderſtoffe — Schottiſche zn 
Kleiderſtoffe — in hübſchen — 
Muftern — die 10c Quali— 
tät, Yard 


1500 Yard non feiner 
Cream Chafer = 
Die 4 Sorte, — 


Onalität 


Yard breiter weich appretirter ge⸗ 


bleichter Muslin, — die 634 


10c Qualität, — 
die Yard 

100 Stüde von extra fchwerem un- 
gebleichtem Cotton Flanell, — 
121%4c mwerth, — 
die Yard 


2000 Yard8 von Touriſten Flanell ⸗ 
in roſa und blauen Strei⸗ 
fen und Karrirungen, — 
10c werth, die Yar 


Feine Qualität von Baby— hi — 
in roſa, blau und ardi⸗ 
nal, — 1220 werth, 


Cotton Eiderdowu nn — 
roja und blauen Mifchun- 
en, die 12%c Qualität, 


Duppelt gefaltete Shepherd Blaids 
und Novelty Kleiderftoffe— 
bon 12%%c bis 25c merth, 


die Yard. | Ic 
.‚ Yard breite Serge Kleiberftoffe — 
in allen beliebten Schatti= 

rungen beite 15c= 

Werthe, die NYard 


Schuh-Departement. 


Schul -» Schuhe für Mäpdhen — in 
Knöpf» und Bluher-Facon3 — gutes 


Leder, mit tarken, hervorſte⸗ 980 


henden Sohlen — Größen bis 

2—1.50 merth, da3 Baar.. 
Schuhe für Da- 
e Knöpf- und 


500 Paar Bici Kid - 


men, ſchwere Sohlen 
Blucher⸗Facons, — 2.0 
und 2.50 —* — 
das Paar 
— 

3 Pfund Cocoa Noodle Sei⸗ 
fen Chips für 

2 Badete 5c Größe Oradmas- 
Wafchpulver, für 

5 Stüde von Feld Naptha- 
Laundry-Seife, für 

Maion Fruit Jar — 2 Ds. 
De — Quart3 4; Pinta 

10 Yards Shelf-Bapter in fon. = 
Farben, die 10c Sorte, für 


PB. Pott Bügeleifen, fein polirtt— 
3 Bügeletfen, Griff und 
Stander, — fü 


‚Spikengardinen u. Neltud) 


| einfache oder 


500 Paar Nottin ke Spitzen⸗Gar⸗ 
dinen — leicht befhädigt— 

1.50 und 2.00 Wertbe, 

dis Paar 


Leinene Fenfter - Rouleauz, — mit 
Spring =» Roller, — 
th. — da3 Stüd 


Schweres Fufboden - Deltuh — in 
neuen beliebten Muftern, 1% und 
2 Nards breit 


mwerthb, — per Dutadrat- 
Nard 


Kleider- Departement. 


1800 2 Stüd Anzüge und Meberzie- 
ber für Knaben — doppelfnöpfig 
ruffiiche und Suntor Norte IE » Facons, 
fämmtlich neue Modelle und Mufter— | 
Kniderboder-Hofen — 


Alter 25 bi3 16 Jahre— 1 90 


gute 88.00 Werthe, — 
Partie von Muſter Arbeitshoſen für 


Auswahl 


Männer und junge Leute, — ſchlicht⸗ 
farbig, Streifen und Karrirungen — 
Größen 28 bis 44 Taille, 
2.25 werth, die Auswahl, 


| der, — Größen 28 bi5 46— 


bon der Rartte 


Arbeitshemden für Männer undfna- 
ben, — bon fchwerem blauem Cham-= } 
bray und jchwarzem Sateen, gemadt, Ü 


Größen 12% bis 17, Ic 


50c merth, die 
Auswahl 

Swenter Cont8_ für Männer und 
Knaben — in fhlihtem Orford und R 
Orford mit blauem oder rothem Bor» 


Sc 


8ö5c merth, — die 
Auswahl für 


Unterzeng. 


Schweres fließgefüttertes Unterzeng # 
fir Männer— lnterhemden 
und sSofjen, alle Größen- 
75c mwerth, Auswahl 

Fließgefütterte Unterhemden und 
-Hofen für Knaben — Grös 
Ben 24 bi3 84 — 
die Auswahl 

Partie von wollenem Miiter-Inter- 
zeug für Männer, Unterhemden und 


shojen, reguläre 1.25 und 
1.50 Werthe — Auswahl 6 ' 


Strumpfwaaren. 


Schwarze, fliehgefütterte 
pfe fir Damen — die 15c- 
Sorte, — da3 


Strüm- 


Schwere gemiſchte baummollene 
Soden für Männer — die 
12%c Qualität, 


f 3 ‚im mittle 3 
re ann u M N n N e r 


Leiden Sie an den Folgen übler oder geheimer Gewohnheiten oder anderer Blutkrankheiten, 
die Eie jich erft Lürzlich oder fon dor Jahren zugezogen haben? Führen Sie ein durch LSei— 


den elendes Leben? Haben Sie Geld und? 
langen, und was haben E©ie erreicht? 


Zeit vergeudet, um Ihre Gefundheit wieder zu er= 


Shre GSenefung wiederzuerlangen. 


Wenn e3 Hoffnung in $ 
fönnen und heile eitimmt Diagen-, 


Shrem Falle gibt, willich Abnen bemeifen, wie Sie geheilt werden 
Lungen, Nieren- und Bınfenleiden, felbſt chroniſche. — 


Shne Heilung keine Bezahlung. — Sie zahlen nur für dauernde Heilung. 


Bleiben Sie für immer geheilt. 
Ich babe da3 beitausgeitattete 
Bureau in den Vereinigten Staq- 
ten, bebandle jeden Ratienten 
für fih und laſſe Ahnen Die- 
felbe Behandlung zufommen, 
der ih mid felbit unterziehen 
würde, wenn ich Ihre Krankheit 
bätte. Während der vierzehn 
Jahre meiner Prarid babe ic 
Zeit und Geld bergeudeten, um 
Taufende geheilt, die bergebens 
Geiundbeit durch _ Togenannte 
5 Spesialärzte“ zu fuchen. Unter 
den vielen Krankheiten, deren 
Heilung ich aarantiren Tann, 
find dies einige: 

Näctlihe Abgänge, Nerväfität, 
Entfräftung Shwäme, ſowie 


Ih heile dauernd 


Epszialarzt für 

Männer 1 
Stauenfrantheiten. 

name 


Kraftverinft und Gonorrhoe, 
Blutvergiftung, Geſchwüre, 
KArampfaderbrud, Verlmit der 
Mannheit, Nieren- und Blaien- 
Kranfheiten. 

Verlängern Sie Ihr Leben, feien 
Sie ein Mann unter Männern, 
ftärfen Sie Ihre Ihmwaden und 
erihlafften Organe und bellen 
Cie Ihr elende3 Leben auf. 


Franenkraukheiten. 


Rückenſchwäche und andere Lei— 
den werden dauernd ebeilt, 
ebenfo chroniſche SHartleibigfeit. 
Dauernde Heilung tit daS Haupt- 
ziel eines Seden, Ich beile Sie 
bollftändig, wenn Sie mir Ihren 
Fall anbertrauen wollen. Mein 


und 


Honorar ift mäßig und meiner forgfältigen Behandlung angemefien, und die Zahlung3- 
bedingungen find * leichte. Beſuchen Sie mich heute und befreien Sie ſich von Ihrem 


Rath 


SEprechſlunden: 


ZINS, 41 ® 


Leiden. 


Täglich von 8 Uhr Vorm. bis 8 Uhr Abends, 
Sonntags von 9 Uhr 


Süd GClarf Strafe, 


Awiichen Randolph und Late tr. 


Vorm. bis 4 Uhr Nachm. 


Chicago. 


Deutiher Spyezialarzt. 


Krampfaderbrud) 


furirt ohne Meiier 


abt Ahr -. durch 


Naturgeiege biefe fihlei- 
Sende Krankbeit zuge⸗ 
— Unfere — 
— erichte und 
4 * er bezeugen idee 
aerrüttenden i r kun⸗ 
en. Sie macht —— 
tänner zu Wrads- ald 
ade anderen Kranlkhei⸗ 
Ihn — Pe: 
ung fübr icher» 
" u bollitändigem 
elf Manıreds 
fraft,. Werft Euer Su 
penforium fort; leidet 
icht _ er, Wir Turiven bie Krantbeit in 5 
Tagen, ohne Sömergen, Schneiden oder Abbin- 
ben, duch die fchnellite, fiegerite und auberläf- 
fte Methobe, die der mebiziniihen Willen 
(di befannt ift. Wundheit, Schwellung und 
Blutandrana in_ den au gebehnten Üdern ber» 
ihwinden ſchneil. Verluſte werden verhindert. 
Ein gefunder Blutumlauf mirb wieder berg. 
ftellt, die erichlafften Organe werben entmwidelt, 
und Mä me, Kraft und Leben lehren bald zurüd. 
Wir baben hunderte bon Männern gefehen, die 
duch gefährlihde Kirurgifhe Operationen rule 
nıtt wurden. ‚Spredt beute bor. 
Wir heilen aud, um. gnebeilt zur bleiben, Blut- 
- iftung, — verlorene vedens. 
Sruch, Urinhemmungen, Blaſen⸗, Nieren⸗ 
—F "Atterleiden, und alle chroniſchen, nervöſen, 
Biut- und fpeziellen Krankheiten der Männer, 
rg Behandlung. Yhr bezahlt nur für Ne 
vitat 
echidt nd eine volle > reidnng Eurer 
—— nen wesen, wenn Ahr nit borfpre- 
hen fönnt. bleibt vertraulich. Chredt 
peute bor — 8 wegen freier Ronfultas 
ion, Epredftunden: 8 Vorm. bi! 8 Mbps. Offen 
Montag und —— Abends — o Uhr. 
Eonntag3, 9 Vorm. bis 12 Mittag 


Dr. FLINT, 260 State Str., 


Bielter Floor. 
— — —— —— ——— — — 


— 


ber 


Zaubftumme auf der Bühne. 


Anläßli des Zaubftummenfon- 

“ greifes fand in Wien im Thaliathea- 
ter des Arbeiterheims in-Dttafring 
eine eigenartige Vorjtellung jtatt. 
ZTaubftumme führten vor einem taub» 
ftummen Bublitum Schillers „Fiesto” 


‚per, Der Spiglleiter, ee 


afp,mifon,* 
—— 


ſo berichtet das „Neue Wiener Tage— 
blatt“, hat da eine ungewöhnliche Lei— 
ſtung vollbracht, indem er die Dich— 
tung für dieſen Zweck bearbeitet und 
ſeit Juni d. J. unermüdlich Proben 
abgehalten hat. Die Darſtellung hatte 
nicht bloß ein pantominiſches, ſondern 
auch ein ſtummſprachliches Gepräge, 
da der gekürzte Schillerſche Text, in 
dem jeder Satz des Beiwerks entklei— 
det und auf den ſachlichen Inhalt re— 
duzirt worden war, in der Geberden⸗ 
ſprache der Taubſtummen wiedergege⸗ 
ben wurde. Der pantomimiſche Theil 
war überaus reich nuanzirt und in 
den Affektſzenen von wirkungsvoller 
Eindringlichkeit. Die Zufchauer folg- 
ten verftändnißpoll und mit außeror- 
dentliher Spannung den Vorgängen 
auf der Bühne, und begleiteten da3 
Spiel fortwährend mit lebhaften Kri- 
tifen und Kommentaren, die natür= 
lich, da fie in der Geberdenfprade zum 
Ausdrud famen, durchaus nicht jtör- 
ten. Ein fo intimer Rapport zmi- 
chen Darftellern und Zufchauern, Die 
ihre Empfindungen unmittelbar be— 
funden, ift allerding? nur bei einem 
derartigen Publitum möglid. Man 
darf e3 ficherlich al3- einen: Triumph 
der modernen Taubftummenpädago- 
gif betrachten, daß Taubftumme nicht 
nur Theater fpielen, jondern auch in 
Stand gejeßt find, anderen Taub- 
ftummen eine Ditung, menn au 
nur in großen Umriffen, zu vermit- 
teln. 


— Gut gegeben. — Bewerber: Herr 
Kommerzienratb, ich preife mich glüd- 
lich, in Xhrer Tochter meine zufünf- 
tige Frau gefunden zu haben!—Stom= 
merzienrath: Das glaube ich jchon, bei 
einem Finderlohn von — — 


Nart! 


* 


RER 


— — —— 


Das weſwan 


Kraftanlage der —— 
wirft Ueberſchüſſe ab. 


Erſpart der Stadt Geld. 


Umbau der zum Syſtem der Con ſolid ated 
Traction Co. gehörenden Straßen bahn⸗ 
linien. —Durdlinie Ur. 12. —Dermwirfte 
Bürgfhaften. —für Angler. 


Sehr günftig lautet der Ausweis, 
melden Präfident R. R. McEormid 
bon der Abwajjerbehörde über den Be: 
trieb der Kraftanlage in Zodport für 
die erjten jech® Monate diejeß Yahres 
bat zufammenjtellen lajjen. Die Ein- 
nahmen für gelieferte Kraft haben fi 
danah auf $258,326.86 belaufen, 
während die Betriebskoften fich auf 
nur $78, 309.18 ftellten. 3 verblieb 
fomit ein Ueberfguß von $180,017.68. 
Hiervon murben $35,686.47 abges 
Ichrieben, um die Entwerthung auszu- 
gleichen, welche die Anlage dur Ab» 
nugung erfahren bat, aber der dann 
noch verbleibende Geminn von $144,- 
283.95 genügt, um da3 Anlagefapital 
($4,267,614.18) mit 6.6 Pro3. zu ver= 
zinfen. Und es tft hierbei in Betracht 
zu ziehen, daß die Abmwajferbehörbe an 
öffentlihe Wermaltungsbehörden die 
Elektrizität zum Selbitfoftenpreije ab» 
gibt, ihre Gewinne alfo nur aus der 
Privatfundfchaft zieht. Sie hat nun 
an öffentlihe Berwaltungsbehörben 
mährend der Zeitbauer, melde durch 
ben Bericht gededt wird, Doppelt jo 
viel Elektrizität geliefert, wie an Pri— 
batparteien, aber eingenommen hat jie 
bon jenen nur $98,302.13, von biejen 
dagegen $155,295.13. Durch den 
niedrigen Preis, welchen die Abmaj» 
ſerbehode öffentlichen Verwaltungs— 
behörden für die Elektrizität berech— 
net, werden dieſen große Erſparniſſe 
ermöglicht. Für die Stadt Chicago 
beliefen dieſe ſich ſchon auf der 
Grundlage der bisherigen Lieferung 
auf rund $200,000 das NYahr, mit 
dem, mas die Parkbehörden der Nord— 
und der Weftfeite, die Stabt Blue 3- 
land und andere Munizipaltörper- 
Tchaften erfparen, beziffert die jähr- 
lihe Erfparniß ji auf $284,750. 
Und dabei ijt bisher die Kraftanlage 
nur etwa bis zur Hälfte ihrer Xei- 
ftungsfähigfeit in Anjprud genom= 
men worden. In Zufunft wird von 
ihr aus die Stadt Chicago eine bei 
meitem größere Menge eleftrifcher 
Kraft für Straßenbeleudtung bezie- 
ben; da Countygebäude und das 
neue Rathhaus werden ihren Bedarf 
an Elektrizität von Locdport aus er- 
halten, und die Abmwafferbehörbe er- 
Härt ihre Bereitmilligfeit, alle für den 
Betrieb der jtäbtifchen Bumpftationen 
benöthigte Kraft zu liefern. Sobald 
entfprechende Abmachungen getroffen 
find, werden bie daburch ermöglichten 
Erfparniffe fi auf rund eine Million 
belaufen. Und die Betriebsfoften der 
Anlage in Locdport werben: verhältniß- 
mäßig geringe bleiben.. in den eriten 
fehs Monaten des Jahres waren die 
Einnahmen um $92,291.74 höher ala 
im entfprechenden Zeitraum des Por: 
jahres, die Betriebsfoften waren nur 
um $26,635.02 höher, e3 fonnten ſo— 
mit etwa Zmeibrittel der Mehreinnah- 
men alö Weberfchuß verrechnet werben. 

Die Leiltungsfähigkeit der Anlage 
in 2odport beträgt 24,000 Kilomatt, 
ungefähr 32,000 Pferdeftärfen. An- 
gefpannt mird fie bisher durchgängig 
nur etwa bi zum Betrage von 10,000 
Kilomatt, ihre bisher höchite Belaftung, 
etwa 13,000 Kilowatt, erfuhr fie am 
8. September. 

Sehnt die Derantwortlichfeit ab. 

Beim Mayor fprach geitern eine 
Abordnung von Gejchäftsleuten aus 
dem Diftritt Lake View vor, um fi) 
über die Verzögerung im Umbau der 
Straßenbahnlinien zu befchmweren, 
melche zum Shitem der Gonfolidated 
Zraction Co. gehören. Der Mayor 
lehnte die Verantwortlichkeit für Die 
Verzögerung ab. Er perjönlich, fagte 
er, habe jein Möglichites aethan, um 
die Umbauten möglichit frühzeitig zu 
beranlaffen. Er habe u. a. den Bun= 
desrichter Großcup, unter deffen Auf- 
fiht die Banferottverwaltung der 
Gonfolidated Co, fteht, dazu beimogen, 
fich perfönlich von der Lage der Dinge 
zu überzeugen, und damit bewirkt, daß 
menigften® bier und da ein Anfang 
gemacht morden ijt zur Verbefferung 
der Zuftände. Die Schuld, daß man 
noch nicht weiter gefommen fei, liege 
am Stadtrath; an diefen alfo und be= 
Tonder3 an ihre eigenen Vertreter im 
Gemeinberath follten die Befchwerbes 
führer fich menden. 

Eine neue Durdlinie, Nr. 17, wird 
binnen einigen Tagen in Betrieb ge= 
jebt werben. Sie führt — durch Ca> 
lifornia, bezw. Kedzie Apenue — bon 
der Belmont Apenue bi3 zur 63. 
Straße, doch mwerben die Yahraäjte 
vorläufig den Abmwafferfanal, auf der 
in Kedzie Upe. gefchlagenen Brüde, 
noch zu Fuß überqueren müffen. 
für die Kaffe der Staatsanwaltihaft. 


Durch die großen Ausgaben, melche 
der Browne-Prozeß perurſacht Hat, 


WORLD’S [MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber ber Yatr, 2 — 


te — 
ps Se u * - eine 
E ihre I Mitmen sen fo neu ii 
9 von en Ien. Sie Beie 
unter Ga! e ale geheim 
8 Frauenleiben 
» 


eva — 


‚srebß; Tumoren, 
ft ung Biber Ze 
— Srauen werben dom Grauenara 


Curo 
Grains 
of Life 

E'rei 


Keine Entfihuldigung, länger an Ber- 
ftopfung, ihwahen Magen, ihwa- 
Ken Nieren, ichwacher Leber, 
Gehirnnebel zu leiden, 
dünn oder elend zu 
fein. 


Gefundheit ift frei. 
Shiar Euren Namen und Adreffe Heute wegen 


ein freied Probe-Peder und erfahrt 
bie große Wahrheit. 


Geiundheit und Zufriedenheit für Alle. 


Wenn Ihr ſchwach oder leibenb feib, fo tft e3, | 


mweil die ganze Grundlage Eures Dafeind all» 


mählth bertrodnet, die Nervenkrart, die jedes | 
Utom Eures Körpers burdhdringt, ftirbt ab. Das | 
Gehirn und bie Nerven bebürfen Nahrung ger | 


tade fo gut wie ber Meft de8 Körpers. 

Die wunderbare Entbedung „Euro Grains of 
Life” fegt den Magen unb bie Eingeweide n 
perfetten Buftand, erneuert Eure Lebenätraft 
und bringt Eure frühere Stärke und Kraft aus 
rüd, 
rung bietet, nad) ber fte fchreien. Nheumatid 
mus, Neuralgie, Kopfiweh, Nterenleiven, Beber- 
beſchwerden, Magenkatarrh und Eingeweide⸗Ka— 
tarrh, Schlafloſigkeit und alle Schwächezuſtände 
von Männern und Frauen verſchwinden ſchnell, 
Hohläugigkeit vergeht, Energie ſtellt ſich ein und 
das Leben iſt wieder lebenswerth. Die rothen 
Kügelchen im Blut werden vermehrt und alles, 
was den Verdauungsslanal paſſirt, wird zu ge— 
ſundem, ſolidem Fleiſch, anſtatt unberdaut und 
unaffimilirt au bleiben. 

Um Eud die Wahrheit felbft erproben gu laf: 
fen, wird Eud ein Probe-Padet bon Euro 
Srains of Life portofrei augefandt werden, wenn 
Ihr einfach den untenjtehenden Koupon einfchidt; 
Are mwerbet Euch wundern über die großartige 
Wirkung, die Ihr fchon von diefem Fteipacket 
erzielt. 


Sreier Probe = Padet -» Koupon. | 
Schneider ihn aus und fhidt ihn Heute, 


Schreibt Euren Namen und Adreffe auf die 
— Linien und ſchickt den Koupon an die 
E. Grains Co. 167 Pulſifer Gebäude, 
— RU, und Ihr erhaltet ein Probes 
adet bon Euro Grains mit umgebender 
toft portofrei. 


san 


Etrabe 


Wiener“ Soäswrasnee Bar aa | 


Das volle Größe Padet Euro Grain3 Toftet 
nur 50 Cent3 und it zu haben Hei Bud & Ray: 
ner, State und Madifon Str., und The Public 
Drug &o., 150 State Etr. 

{97,14,21,28 


ift die Kaffe der Staat3anmaltfhaft 
ziemlich erfchöpft worden. Die Mög- 
licheit, fie wieder aufzufüllen, tft nun 
der Staatdanmwaltfchaft dadurch ges 
boten worden, da diefe geftern vom 
Richter Scanlan ermächtigt worden 
ift,..nermirkte Bürgfchaften im Ges 
fammtbetrage von $43,000 einzus 
ziehen. 
Erfreulich für Angler. 

Die Parkbehörbe der Sitbfeite fün- 

digt an, daß fie von nädhftem Sam?- 


tag an 6i8 zum Eintritt des Winters | 


das Angeln in der Lagune des Wafh- 


ington Park freigeben werde. && darf | 


indeffen nicht vom Ufer, fondern nur 
bon Booten aus geangelt werden — 


mit anderen Worten, es tijt für daß | 
Privilegium eine Gebühr von 25c die | 


Stunde zu entrichten. 
Dorforge geboten. 


An Anbetracht des 


ſchon jetzt herrſchendenKohlenmangels 


hat Kommiſſär Mullaney von der 


Abtheilung für öffentliche Arbeiten bie | 


Sinhaber der betreffenden Lieferung3- 
fonttafte angemiefen, ohne Verzug 
nah den ftäbtifchen Pumpftationen 
Kohlen genug zu liefern, um den Be— 


darf diefer Stationen auf zwei Mos | 


nate hinaus zu beden. 
Müffen Erlaubniß auswirken. 


Bon der Stadtverwaltung ift geftern 
gegen zmeihunbert Parteien, 


gerjteig vor ihren Gebäuden (zumeift 
bandelt e3 ji um Theater und Ho- 
tel) haben überdachen Laffen, die Be- 
nahrichtigung zugegangen, daß fie 
hierzu nachträglich, gegen Bezahlung, 
eine Erlaubniß auswirken müffen. 


Reuterfeier der Plattdeutfhhen 


Programm des zweitägigen Seites 
der Nordfeite-Turnhalle. 


Zu der Feier, welche die Plattdeut- 
Ihen Gilden anläßlich des hHundertften 
Geburtstages von Frig Reuter am 
Sonntag, dem 6., und am Montag, 
dem 7. November, in der Norb- 
feite - Turnhalle veranftalten, ift jebt 
ein vorläufige Programm aufgeftellt 
worden. Die Hauptnummern am 
Sonntag werden ein Vortrag mit Bil- 
dern über Reuter von Edna Fern und 
eine Aufführung de8 von Julius | 
Schmidt bramatifh bearbeiteten 
„Hanne Nüte* durch Mitglieder bil- 
den. Außerdem umfaßt das Pro- 
gramm Deflamationen aus Reuters 
Werfen buch Mitglieder, Konzert, 
Gefangsborträge, einen Prolog, eine 
Begrüßungs -- Anfpracke, Apotheofe, 
Tanz. Ein ähnliches Programm tft 
für den Montag in Ausfiht genom- 
men, an biefem Tage wird als Thea⸗ 
terſtück „Blücher in Teterow“ aufge⸗ 
führt. Anläßlich der Feier wird ein 
ſchönes Feſtprogramm mit einem 
Aufſatz über Reuters Leben nebſt 
Bildern herausgegeben. Der Eintritt 
2 am Sonntag 50, am Montag 25 

ent3. 


— Beim Heirathsvermittler. 


in 


—— 


"Kunde: Zu alt ift mir die Dame nicht, - 
nur hätte ich den Schnurrbart ang 
ſchwarz lieber lond. — 


indem es Eurem Nervenſhſtem die Nah⸗ 


— 


in der Stadt 


welche 
ohne befondere Erlaubniß den Bür- | 


Nachſtehend veröffentlichen wir bi 
Deutfden, Über deren Tob bem & eins 


Meldung zuging: 
Edhardt, S.. 74 3., 1592 W. Chicago We. 
reefe, D., S; 2439 Bloomi date ‚Rom. 
— Anton, 21 — — Medi 
Katherine, 87 I. 846 Pratt Ye 
ch, Sohn, 


* 948 W Dadifon-Eir. 
Ges, Sufan, 32 


di 4982 
Prais, Martha, 85 RT u Si Str. 
MWiegmann, Unna, 60 343 228 Aihland Ave, 
Biegler, Mag, 59 3, € 45 Galumet Une. 


[ee — — — — 


Bankerotterklärungen. 


Um Entlaſtung bon ihren Verbindlichleiten 
ſuchen im diftrittsgericht nach: 

Felix R. Slimmer, 98 Jadſon Boulevard; Ver⸗ 
bindlichteiten $32,966.75; Beftände $500. 

Alfred Edhaus, 4741 m Ae.; Verbindlich⸗ 
feiten $2051; ar $119.50 

Fred N. ‚815 Dearborn Str.; Verbindlich⸗ 
keiten Klar. 5 $1552. 

Everett E. Wen 840 Gah an. Verbindliche 
feiten A. 739. Ye „Behände er 2 

ers 


Kor ©. ing, „200 Marten Ape.; 
sinbiöteten ge eftände $137. 
au, S Srodett, Wilmette — Berbindlichkei⸗ 
J a 1; Beftä nde, h 


— — —— 
Heirath8-Lizenfen. 


ne Hetrath3 » Biaenfen zen in der 
tce ded Eountuclerf3 audgeftell 


ch B. rg sun En 27, 23. 
aul P. Ss Emma Peters, 
iſcher Maxhy Sommer, 26, 24. 
tto Sup Mamie Ruft, 
et Hlaba, Marie ste, 99, 24. 
George Roberts, Della Stuart, 84, 26. 
Sehr Bidra, Rofa 24, 19, 
d Dunne, Kilady, 51, 18. 
iNiam Schönherr, Zaura Herrid, 21, 18. 
Baönare —— rangiska ala, 21, 20. 
Du les —35 38 — elen zum 21, 22. 
riſch, "Ripet, 26, 24. 

Clin a eanetie Ratten, 82, 25. 
George 9. Wagoner, Ferne ®. Cor, d6, 20. 
Beter X. Manner, Olga Wirtauer, 32, 23. 
iufeppe Alfino, Sopbie Ratasta, 26 5 

George Comerford, tar O’Brien, 25, 2 
William 9. Bug fe Dtlon, 24, 2: 
Elarence Warten Eleanor Siliman. 30, 26. 
Edward I. Hugbes, Irene U. —— 2 18, 
D. Wilfinfon MeNair, Leona Evans, 16. 
yames E. Higbtower, Sabie Jodnfon, a, 33. 
Zouis M. Myers, Etfa Costi, 24, 

Charles T.Ienkins, Margaret len 87, 81. 
Helmuth E. Schuett, Sena Scholton, 23, 20. 
Sranciözel Kapuftta, Jadwiga Cwick, 28, 22. 
Louis 3. Dohn, Evelyn 8. Flumey, 21, 18, 


— — — —** 


Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von 
Mary gegen Alfred Cliff, gez 
gillte gegen George Naus, graufame Behandlung; 
Marp gegen George Mopke, graujams Behandlung; 
Kattte gegen Theodore 8. Kubnell, graufame Bes 
andlung; Yohn gegen Mamie Moffit, Ehesrud; 
ophte — Fre = Mahler Rerlaffen; Rouife 
ke F. L. Guß, zen; Mary gegen Mark 9. 
eaubien, Eheb —* illiam H. gegen Eliza Jack⸗ 
ſon, graufame Behandlung; Map gegen Louis 
Simon, Verlaffen; Yeflte gegen Harry Sachs, 
grauſame Behandlung; Ethel gegen Joſeph Lloyd, 
graufame Behandlung;  _Efther gegen Harıy 2. 
Smith, Trunffuht;  Lillien gegen William U. 
Marion, EhHebruh; Hermann gegen Dina_ ifnts 
beinet, Ehebruch; Rucy gegen Thomas B. Gliheiy, 
Verlaffen; Minnte gegen Mobert B. Spencer, 
Zeuntjust; Rofa gegen Frant U. Streih, Ber: 
aſſen. 


Sefandlung ’ 





— — — — — — 


Marktbericht. 


Chicago, den W. September 1010. 
(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 
nen ) 
— —— * roth, 
3, zoth, MIT: x bat, on v1: 
Nr. 3, hart, PE 
ıBrübjahbrsweizen, Nr. 8, 95—$1.07. 
Mars, Nr.'2, 458; Nr. 2, is, BI Mr; 
Nr. 2, gelb, 3% —— Nr. 8, ac: 
Nr. 3, weih, ME he: Mr 3, gelb, Sl 
5%; Nr. 4, Sla-sRe. 
9 — — 2, 333e; Nr. weiß, Be NE: 
Zi%e; Nr. Ari 33; Nr. 4, 
weih, ge Standard, BY lee 
Gerfte „Malting”, BT; „Mixing“, 56-68; 
„Screening$“, 30-47. 
Ger E e. „Malting“, .; „Mixing“, 5564; 
Screening“, 
Ai „Winter — 84. 6044.70 das Tab; 
Bee 33.70—$4. 10; — ard Pa—⸗ 
3 tent, „Straight Export Sue, .10; bes 
fondere Marten, 38.40 
ı He “ — 9 zen a — Beſtes Timos 
| $18.50-$1 Nr. 1, $17.00-$18.00: bes 
| nd Ariel, v a, 50; = » Rt. 1, 813.50 
| —$14.50; , $11.00—812.50 ; Badheu, $5.00- 
—8 
| TineiiasSamen „Country Lots“, neu, 
7. 50 88. 75 
KRleejamen, „Country Bots”, 812.50 -815. 00. 


Del. 
Standard, weiß, 150......... — 9 
eadlight, 175 ...... .... 
scene 
Michigan Teft 


Si olin 


do. * gereinigt, 
Terpentin 


per 


Scladjtvieh, 
INindpieh. Gute bis ausgeſuchte Minder, 
87.00-88.20 per 100 Pfund; mittlere bis gute 
Sorte, 36.00-87.00; mittlere biß ausgefuchte 
Kübe, $4.25—$5.235; aute bis ausgejuchte Kälper, 
$7. 50-810 ‚15; Bullen, gute 618 ausgefuchte, 
4.75.25 
Schweine. Gute bis ausgeſuchte Pökelwaare, 
$8.40—$9.00 per 100 Pfund; gute bis ausges 
juchte (zum PVerfandt), $8. 0-49. 50; — 
bis ausgeſuchte Fleiſcherwagare, 30. 00 
gute bi8 ausgejuchte Tyerfel, 3.50—$9.35; 
$41.00-—$4.75. 
Schafe. „Range Wethers“, per 100 Pfd., 
84.40; „Beeding Gmes“, 83.50-55.75; 
u 41.50-55.75; ‚Native Lambs*, 


7.2. 
Mofterei - Brodutte. 
' Butter— 
— u. Pfund.. 


— 


3580 
„Vear⸗ 
86. 25 


F f 
ee, das Pfund 
PVadwaare, da3 Pfund 


iet— : 

Trifhe Waare, ohne Abaus bon 
Verluft, ver Dugend (Kiften zus 
rüdgejandt) 0.18 °—0.2 

do. ‚diRen ——— 

„Firſts“, das Dutzen 0.2 .25 
—— 0.27 

— „Twins“, — “3 Bund. 

„Doung Pepe. 

„Daiſies“, das 

"Rrid“, das Om 

Schweizer, das Pfund 

Limburger, das Pfund 

Geflügel und Kalbfleiſch. 

Geflügel (lebend)— 

Hühner, das Pfund...seronnonese 

„Broilers“, das Pfund.. —XR& 

Hähne, das Pfund....... str 

Truthühner, das Pfund.cnssssen. 

Gänse, das Nfund .. 

Enten, das Pfund.......... o... 
Geflügel (Eisipeiher)— 

Hühner, das Pfund 

— ——— Tu nn Ffund 


das 
Rälber (geihladhtet)— 
50— 60 Bid. Gewicht, das Alan 0.1 


>> 
383532 
EFF 


=-o> 


O>222.92 
— 
x TTS 
SR F 


ben 


Oo 


— 


* 


80 PPfd. Gewicht, das Pfund 6.1 
80-120 Pid. Gewicht, das Pfund 0.11 


Gemüje und friiches OBit, 


Uepfel, das Faß 
„Grab“sAepfel, 
Ralifornia, 
rangen, SKalifornta, 
GrapesFruit, die SKifte 
Pfirfiche, 1:5 —— u 
Meintrauben, 8:Pfund Korb ........ 0. 
Birnen, das Faß ............... RN 
Kronsbeeren, dab 
Kraut, neu, die aile 

Gurten, das Duten 

Qlumentohl, das —5 

Sellerie, —* 

rüne Zwiebeln, 

Grüne ‚gm Du end” Stangen.. 
Blake at, die Rite 
Blattjala ie 

Rothe Rüben, 10 u 
Mohrrüben, 100 Bundchen.. 
Zwiebein, der Sad 

Rüben, neue, der Sad 
Rettige, 10 Bündchen 
Spinat, der — ——— ode 
Tomaten, die Fifte 

Veterfilie, Dugend Bilndchen 


Bo 

Ge Schnittbohnen, * a 20 
Simabohnen, Kalifornta, 08: 5.5 
Trodene Bohnen, ae. 
Nothe Nierenbohnen 

Neue Kartoffeln, Garladung, — 0:8 

Siühfartoffeln, das ak 1.85 


Deo 


itronen, die Ri 
ie iſt 


S28ssessess 


BERN: 


-ı 
or 


Li ii. 


m 
1 


3355 


7 


SERS: 


sb — dl 
2a Saar 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 
au. I:ftöd. Backſtein Laden⸗ 


lat ba F 3. „Gaiftdg, 15,000. 
a I Blod., 2eftöd. Wadhelnehiefiden, 6 
9 Nlace, 2-ftöl. FramesRefidenz, W. MW. 
— — Str., I-ftöd. Baditeins und Frames 
ee U. Behomw 
* Grace Str., 2:ftöd. Vadftein Flatgebäude, P. 
Ihn he Power: 


ohnion, 
nn Ed⸗ 


und 


Claremont Abe. 
Rn ein Pa. &., 
ceton Ane,, 
— en 


u) 


II empfohlene Mehoden 


* wiſſenſchaftliche, abſolute und dauernde Heillung ven 


Blutvergiftung, 


Haut⸗Krankheiten, 
Gefhhwüre, wunde Stellen, 
Varicocele, Beſchwerden, 
Waſſerbruch, Nervenſchwäche 
Männliche Schwäche 
und Krankheiten der Nieren, 


Blaſe und Drüſen. 


Die Becken⸗Methoden der State Medical 


arh, von derſelben vervollſtändi 
ee b — — Ep tr 


nn pr } unbeilbar au 
am beften der 
Meer Dispenfarh, 


auf, bie 
den, u 3 
fannt, die bon — State 


gt und 
weiſen ſehr 5 
in Fällen 
geben wur⸗ 
ahl von Männern be⸗ 
Clark Str., geheilt 


$6 ci 


murben, nachdem fie fich viele Minle andberdimo erfolglos behandeln Heken. 


Kein Selb ndthig, um bie 
Bögern n"Spenititen be m und gu 


—* ** ten 
Hr, 


denen, t teine 9 
elegen eit, gerade Männer 
elt bet uns Feine Molle, da 


ehandlung angufangen. — Viele Männer 
en, meil jie von unehrlichen, unge- 
ar murben unb vielleicht fo ungläubig geworden 


— 


Wir ſuchen aber eine 
ber finanzielle 
niemals Berahlung ir unjere 


Mi nehmen, bt8 mtr eine Heilung exatelt * werin trgend ein Zwei⸗ 


fel vorliegt, en Fall durch * Methobe 
find, baß der Patient aufrichtig und zuverläſſig iſt 


übergeugt 


heilbar * und wenn wir 


Bedenken Sie. — Wenn Sie ſich von uns behandeln laſſen, können 


—* nichts berlieren. weil wir für Fehlſchlag nichts berechnen. 


Es hat 


meifelhaft einen Werth für Sie, menn Sie etmaß Neues und Beſſeres 
— uchen, als andere Spegialiſten haben, wenn es Sie nichts koſtet, es ſei 
* * daß Sie ganz zufrieden ſind mit dem, was wir für Sie thun können. 


J in 
—— Refultaten vo tänd 
antie geben, daß ſie jeden 


erzielt wurde. 


Konſultation frel, ſtreng 
und durchaus arimbliche u 


eheim und erbeten. 
ung tft nothimenbtg. 


eilung oder keine Besahlung. — Wir find die eingigen Spegialiiten 
cago, die teine Bezahlung verlangen, wenn nicht der Kati 
— zufrieden iſt, und'da wir eine geſchriebene 


ient mit den 


Dienſte —* hlten Dollar innerhalb einer 
be mmten Beit gurliegablen, wenn eine bo 


ftandige und dauernde Heilung 


Eine perfönliche 


| Medizinen frei, bis die Arankheit geheilt if. 


Stunden von 10 Uhr Vorm, bi3 4 Uhr Nachm. und von 6—7 Uhr Ahends, 
Sonntagß u. an allen gefeglichen Feiertagen nur von 10-—12 Uhr Mittags, 


State Medical Dispensary 


1650 S. Clark Str., nahe Madison Str., 
CHICAGO, ILL. 


MSCHROEDER 


6: 5-467 


are 


MILWAUNEE -AVE 


ECHITRGO AVEE Pi 


Upothete mit der Thurmuhr. 


= Kopfschmerzen. 


Schmerzen in ben QAugäpfeln, 


ee Ropffcimerzen, PTS 


Schwindel 


u. f. w. find die Bolgen von Uugenfehlern verfchiedener Urt, die in ben 


meiften Fällen durch paffenbe 


Augengläfer befeltigt men 


den. Schroeders Augenglaſer FJ 
helfen, weil ſte durch wiſſen- J 
ſchaftliche Unterſuchung genau F 


angemeſſen werden. 
Genau angemeſſene 


Die Unterſuchung koſtet nichtb. 


Glaͤſer ſind ebenſo billig wie werthloſe fertige Bril⸗ 


len oder von Unerfahrenen angemeſſene. 


MILWAUNEE Ave 
— (OR. CHICAGO AVE.. 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 
wurden ausgeſtellt an: 


21% und 2133 Lincoln Abe., l⸗ſtöd. Baditein Gleans | 


ing Shop, Imperial Dyers and Eleaners, $2000. 
2841 bis 3843 N. Lumndale Abe, 2sftöd. Kontret 
en Mary Stein, $4500. 

=> Monroe Str., 9-ftöd. Badftein Flatgebäude, 


e P. Cullen 00. 
so en Chicago Abe., — Bagſtein Flat- und 


Ladengebäude, E. Rya 
„detöd. —S Refideny, MWils 


2833 ©. 41. Ave. 
beim Miller, 32700 

5681 Pa Ave., 1-ftöd: Badftein-Mefideny Charles 

Ko 


2021 NR. rg Wer — Ba Badftein Flatge⸗ 
baude, Guſtave Karf 
* —J— Badfſtein⸗Reſidenz, 


77 6. Ada 
Leander Kohnfon 
9923 Wincheſter Ane., 2⸗ aa Backſtein⸗Reſidenz, H. 
B. Bosgood, 86000. 
Albany Ave., le⸗ſtöck. Backſtein Flatgebdude, 
Wagner, 81000 
5536 E See ley Ude, rsftöd, Frame⸗Cottage, 
names Kubin, $1200 
—— S. Robey Str., 
Eniade, 32000, 
4516 N. Sawyer Ave., 
Edwin Solon, 8200. 
345254 Gortez Str., 


1 ſtöck. Frame⸗Reſidenz, 


1sftöd. Reſidenz, 
Jumes KHibbert, $3200. 
in; F Paulina Str., — Frame⸗Reſtdenz, 


Van der Heiden, $1500. 

s0dT "bis 3035 Gvanfton Xbe., —— N ia Store 
und Office, David Edenberg; $14, 

2325 rankfort Uve., 1:ftöd. Brid: N Kohn 
Nagursti; $1300. 

Blue Aland und MWeitern Une, 1:ftöd. Brids 
Boiler Honfe, International HarvefterGCo. ; 

Alue Asland und MWeftern Ape., 3:ftöd. ee 
anlage, International Sarvefter Go.; $15,0 

„= = nz Str., Ita:itöd. Brid: — — A. 


;_$7000 
as, n.2 >. "Str, 9-ftöd, Frame⸗Flats, B. NRogen; 
4909 bis 411 Lincoln —* 1:ftöd, Brid:Store, 


Auberty & Loheinrid; 
5916 Hermitage Ave., * Brid: Nefideny, Pas 
trid Carey; $2700 


17 Oft Erie Str., Beftöd. Brid⸗Hotel, 


1193 Albion Xve,, 
fidenz, €. 9. Afherden; 


35900. 
4231 N. Larondale * — Frame-⸗-Flats, 
Louis — — eſon; 


2200 bis en Sn 2-ftöd, _Brid-Store 
und eis, * C. Hammerftroem; R 

000000 Wentworth Ave., 1:ftöd. Frame Wohn: 
haus, Glemens Wagner; $1200. 

MP und 4 Eaſtwood Ave., zwei Dftöd. Brid- 
Flats, J. E. Yenien; 88000, 

102 R. Gentral Part Xpe., — Brick⸗Flats, 


ch; 84500. 
2227 Saniep Ne. lsftöl. rame-Gottage, 


Kruse; 81800 
243 bi3 245 W. 05 ar .‚ I-ftöd. Brid:Store, B. 


F. MeCarthy; $25 
5025 Ellis Ave. 
ge? of 3: $25,000. 
2043 59." Uve., 2eftöd. SyramesfFlats, 


Fr "9000. 
2308 N. Satoyer Ave., 2-ftöd. yramesfylats, 
W. Vopp; 
1⸗ſtock. Frame⸗Reſidenz, 
2000. 
2⸗ſtock. Frame⸗Flats, 
ſe; 800. 
8310 © Morgan Str., 2-ftöd, Brid-Store 
Flats, A. Pietraliewicr; 85000. 
3800 N .„Elart Str., 1: ftöd. Frame-Waarenhaus, J. 
U, Deagan; 3000. 
6145 bis 6147 Vernon Woe., 3:ftöd. Brid-Apart- 
ment3, Mary E. Sullivan; $18,000 
4145 NR. Mapleiwood —* I-ftöd, Frame⸗Cottage, 
John Lindſtrom; 81809 
1058 MW. 79. Str, 1-ftöd. Brick⸗Garage, Olsyewski; 
$1500. 
1823 Aranfe Ape., 1.⸗ſtöck. Brick-Fabrik, G. K. 
Spoor; 410000. 
2⸗ſtöck. Frame⸗Reſidenz, 


2931 Anguglta Str., 

ton Achnfon; $2400 
5256 W. Adams Etr., 2-ftöd, FramesReftidenz, De: 

vis & Eon ;$3300. 
3-ftöd. Budftein Apartments, 


2723-2 Ballou 5 
lsftöd. BramesEottage, Al: 


rau Alma ob, 

1 Winfton Ave., 
bert Elfen, $1400. ; 

30265 Frumbull Ave., 1sftöd. Badftein- Anbau, x. 
Germat, $1300. 

8014 S. Uner: Uve., 1-ftöd. BadfteinsCotiage, H. 
Hurby, 81700. 

5350 a Ave., 1:ftöd, Badftein-Garage, 9. €. 

3605 N "Robey Str., I-ftöd. Baditein Sadene und 
Katy tgebäude, Eugene I 

78 —— Str,, -ftöd. Frame Flatgebände, 
€. Van. Delle Bi. 

835 RN. Seavitt Sr. 1:itöd. Badftein-Anban, Frau 
Garoline — 

—8 — Deftöd, Vadſtein Flatge⸗ 


59 6, Haas 
— M oldihmi 
Do Baolkkon Ade., atein Upartmentge 


Frame 


2-ftöd. Brid»s und Frame⸗MRe⸗ 


Sohn 
Fred 
Tho⸗ 


2⸗ſtod. Frame Flatgebäude, | 


84500, | 


. Long; | 


Sentn | 


B- At Brid-Eollege Laboratorium, | 


Arthur | 


und | 


 Biglig für Männer 


Ans 


Unfer 


Radical Cure Bruchbank: 


2, 
iſt dad einzige Wand, das auch den * 
ten Bruch ohne Unterriemen ſicher 
und mit der Zeit heilt; roſtet nicht und“ 
tft geruchloß, Ungepaßt bon erfahrenften 
Banbagliten file Herren und Damen eg 
derlauft unter Garantie. Wir fabrizteem 
über 70 Sorten bon 65e aufw, für eins 
feitine und von $1.25 aufwärt® für babe ©X 
pelte VDruchbander, Gummi⸗Strumbfe 
Bandagen und Alles in unſer Fach Pe 
doriae au den ntedrigſten Fabritpreiſen. 


- HOTTINGERS 3 
BAN Er sa 


Thurm⸗Uhr auf dem Gebäube, - 
Ele Milwantee und Chicago pe, , 2 
nehmt Glevator zum 6. Stock. 


Heilt Euren Brad 


mit unferem um 

lihen Spezials 

weihes ohne 

von Kindern, Frauen 

Männern Tag und NR 

getragen werden - 
Wir ' fabriziren aukerdem 100 verichiedene 


ten, von $1.00 — aa ee 


tmutterjentung, 9 
a 
fmärts, Geradehalten, 


fünftliche ‚Beine, Arme ui. 7 

Fabrikpreiſen. — 
Rücken. Beine. Fübe und 3 
anderen Verwachſungen wer & 


mit unferen Qpperaten . E; 

beilt. Wir haben das ültee, 

oröhtes Bruchbands und_o — 
paebiſches Bandagen⸗ 
unſere eigene Fabril in Amerita 
n und Unpaffen frei von dem größten 


wie 
Spezialiften. Anhaber höchfter Auszeichnungen ; 
‘ 


| und Diplome für orthop. Chirurgie, 


Dr. ROBT, WOLFERTZ. Bräfident 
60 Fiftg Ave., nabe Randolph Er. - 
Bejsärt, of offen bis & Uhr ame Sonntags * 
br. — Grauens s j 
ns Bandagifi:Bedienung 


Wenn Aerzte oder Arzneien Euch nicht 


icht 
derſucht unſere ſicheren, erpt obten Heilmittel, 
ı niemals 


ehlihlcgen, bei Se geheimen 
eiten: Pormulare.Nr. 1 und 2 uriren: 

9 hartnädigen- Fall von — Krant 
Urin⸗ —— Be 8. = die Flaſche. — 
Tuder’ Specifie 
vergiftung * een Stadien, 

leide — rof, 
Kigorateur Heilen Mäunerf 4 
lofe Nächte, Nervofität,- Sag im Wein, Mel 
und nicht a Gheleben, 
die Schadtel, 3 für 2 ie obigen” ° 
find nur bei uns au — * 


Behlke's Deutſche Avothete 
441 Süd State Straße, Chicag 


Für Männe 


Freie Konſultatis 


„eis &ie an berlorener Mannes 
enſchwã 





Sinanzielles, 


Anterrichtet Eure 
Kinder im Sparen, 


Sehrt fie regelmäßig zu 
ee jparen. 

 Kaßt fie mit einem Bank. 
buch beainnen in der 


INDUSTRIAL 
SAVINGS BANK 


2007 Blue Island Ave. 
Etablirt 1890. — 
Offen Samſtag Abend von 6 bis 8 Uhr. 
— Nahe Eurer Wohnung. 
Beſtände über eine halbe 


Million Dollars. 
23j,Jamomt* 


FOREMAN BR8S. 
BANKING CO. 


1iO La Salle Strasse 


Ede Wafhington Straße. 


Rapital und Weberihuf; 
S1,500,000 


Edwin G. Foreman, Vräſident. 
Oscar G. Foreman, Vizevpräſident, 
George N. Neiſe, Kaſſirer. 

John Terborgh, Hilfs⸗Kaſſirer. 


Nontos mit Korporationen, Firmen und 
Vrivatperſonen ſind erwünſcht und wer⸗ 
ben au den liberalſten Bedingungen ent⸗ 
gegengenommen, die mit fonferbativer 
Banfflibrung vereinbar find. mifrfon® 


500 feine Lotten 
it Sud DafPart 


RSG von 12. Straße und meltli bon Rom 
bard Abenue) 


von $250 bis 5300 
auf monatlie Abzahlungen. 


12. Str. Card fahren an dem Grund 
ne vorbei. 5c sabrgeld nah irgend 


Eau der Stabt 
ei oroße öffentli en Säulen nabe dabet. 
ufe Bauplüge 2537314 und 40 %. breit. 


aller Art find in dem Biftrift vors 
banben, ferner Ghicagoer Waficr, Abzugsla- 
näle, Gad und Zement ·Seitenwege. 
BI ile Verbefferungen ſind bezahlt. 


WALLECK BROS., 
1669 Blue land NMvenue, Ede 18. Strafe. 


Ubendbs offen, 
— „i—Ede 12. Str. und Dat Park Ave. 
ffice 


I2—Ede 12. Str. und Oighland Ave. 
28ful, ſami, 2m 


FRANK di HEITHAN 00. 


112 £a Salle Straße. 


Main Floor. 


Erfte Supothefen auf Chieagoer | 
verbeficrte8 Grunbeigenthum 
ftet8 vorräthig. 


Auch Neal Eitate Bonds, $100-- P 
8600 und aufwärts, zu5% und6 E 
Brozent Binfen. , 

Diefe Sicherheiten find bon ber 
„Chicago Title & Trujt Co.“ ga» Ü 
rantirt. Kapital $5,000,000. 


1feb, —* 


Geld zu verleihen 
— 
Gorzünliche erlle Aupolheken 


mit 5 bis 6% Binfen ftets an Sanb. 


A. HOLINGER & So. «wo 
buite 201-205. 172 Washington Str, 


Zelepybon 1191 Main. milamo® 


FRED. MILLER, 


186-188 Madison Strasse, 
Ojeld auf Brundeigentkfum 3 verleihen. 
Erfte Hypothefen zu verfaufen. 


Kmaimomifr® 


J. S. LOWITZ 


216 S. CLARK STR, Kerste. 


Schiffsfarten 


Zwischendäck und Kajüte 
a Bubland, En 
Erbf aften, Bolimadıten, 

eldfendungen. 


unb reelle Bedienung garantirt. 
Diien 515 6 Ubr Ubende. Sonntags 9 bis 12 Bm. 


>unmifamo* 


Krampfaderbrug, 


nefwollene Süße? 

Glaftifche 
Strümpfe — 

geheilt. 


Herr I. Lord), Bruch» 
. , u. Banbagen-Spegialt 
* * bedient alle Männer. — 
Eine geprüfte Nurſe — 
mit Diploma— Frauen. 
Bir Haben alle Eorten Keibbinpen, Bandagen, 
— und machen Strümpfe nad Maß. 


Breife 
Strumpf, — hung, Seide 
Strumpf, mie UUbbild., Bhummole.. 
ie u. au‘ nd ödel Stüd, Baummwolle.. 
Eile und auf Si re Stüd, Seide 
za de Reibbinde, Seide 


e Leibbinde, Baunıwolle 
gel es Sruchband, einſeitt 
Bruxand, doppel 
UAles Andere zu ven een. „Gut Rate” 
Dften tägli bis 7:80, Sorntagd 10 BiB 1 Upr 
The Public Drug Co,, 


150 STATE STR. 
Bulien Mabilon und Monroe Strape, 


Wein für medizinische Zwecke 


Bir fenden eine oder zwei Froben bon unfrren 
»erzeihneten Weinen an Iedermann, der und 
Kamen und Mbrefie einiendet, ober bei 

igung diefes Koupons in unferem Geihäft. 


Bir haben ein Reitanrant und Weinftube au 
Mbliehtih für Damen und Kinder. 


Bart, Cherry, weiße und rothe Weine, 
Drei Eorten don jeden. 


Wr und 75e per Flafche, Preife 
ee: balbe Gallonen- und Lifte 
ir fehe die Preislifte, 

72 Ost Adams Str. 

(Bafement, gegenüber der air.) 


Bay PLOHR, — — 


Eigener Beitrag für die Abendpoſt.“) 
Plauderei aus Europa. 


Son Auguft Boedlin. 


Die Kaiferftadt an der Spree. — Das Ehica- 
goer Goethe-Dentmal. — Goethebilder. 
Eine Unterredung mit dem Präfidenten ber 
Königliden Alademie der Künite. — Die Alı- 
demie und ihre Gefchichte. 


Berlin, die Kaiferftadt an der 
Spree, macht auf den Bejucher einen 
übermwältigenden Eindrud, mag er nun 
aus der Provinz fommen, oder jelbit 
aus einer verfehrsreichen Stadt der 
Vereinigten Staaten, New York, Chi- 
cago und San Trranzisfo nicht ausge- 
nommen. Das gilt jomohl von dem 
Stadtbild im Allgemeinen, mit feinen 
PBaläften, Mufen und anderen 


| Sehensmwürdigfeiten, wie bon dem ge= 


| mwaltigen Menjhen- und MWagenges- 
ı triebe, das im Weichbilde der Millio- 
nenftadt herricht. Weberall, bis zu den 
Borftädten hinaus, nicht, mie bei 
ı Ihnen, nur im Gejchäftspiertel, domn 
| tomn, wo fich der ganze Verfehr zu- 
| fammendrängt, während in den eigent- 
| lien Wohnbezirten faft fleinftädtifche 
Ruhe herrfeht. Wergeblich fieht jich der 
Amerifaner nad verwahrloften leeren 
| Bauftellen, elenden Holzbuden mit iri- 
ſchen Schnapskneipen und chineſiſchen 
Waſchanſtalten um, auch die dreckigen, 
nur zu Wahlzeiten manchmal gereinig: 
ten Straßen jehlen; denn überall be- 
gegnet man bei Tag und Nacht ver 
ftadtichen Bejenbrigade, die die Stra- 
ben, Gäßchen und Seitenmwege peinlich 
jauber hält. Das ijt der erjte, ent- 
icheivende Eindrud, den Berlin auf 
den fremden Befucher mat, und fait 
ohne Ausnahme ertennen die Fremden 
diefe Vorzüge an, Engländer, yranzo= 
jen, Ameritaner fogar, die jich jonft 
über alles Fremdländifche erhaben 
dünten, und was fonft von Auslän— 
dern und Propinzlern, wie der Berli- 
ner die auswärtigen Deutfchen zu nen= 
nen pflegt, hier herumfrabdbelt. 

Dein erjter Bejuch galt dem elegan= 
ten Wdlon=-Hotel unter den Lin- 
den, wo ich mit Herrn Harry Rus 
ben3 eine Beiprehung wegen Ihres 
geplanten Goethe-Dentmals hatte. Ych 
traf dort auch die Herren Ed. Halle, 
Dtto EC. Schneider und Georg Clauffe- 
nius, die fich ebenfall3 für da8 Goethe: 
Denkmal interejfiren. Her Rus 
benz, Präfident des Dentmal-Komi- 
tes, hat jich mit Eifer der Sade an- 
genommen; er war Tage und Mochen 
lang unterweg3 und bemüht, alles in’3 
Blei zu bringen, und foeben fommen 
wir von der Königlichen Akademie am 
PBari’er Blab, mo die neun Modelle der 
Künftler, die fih an dem Wettbewerb 
betheiligen, gerade aufgejtellt werben. 
Um 15. September tritt das Preiäge- 
richt, bejtehend aus den namhaften 
Künftlern: Bildhauer Ferdinand v. 
Miller, Erzellenz, München, Direktor 
der Königlichen Akademie bafeldft; 
Bildhauer Auguft Gaul, Berlin; Bild- 
bauer Karl Bitter, New York; Archi- 
teft, Oberbaurath Profejjor Friedrich 
U. Ohmann, Wien, und Rechtsanwalt 
Harry Rubens, Chicago, als Vertreter 
des Dentmal-Komites, in der König: 
lichen Atademie der Künjte zufammen. 
Ueber da3 Ergebniß Ddiefer Prüfung 
bat Ihnen der Telegraph inzmwilchen 
Ihon berichtet. Belanntlidh foll das 
Dentmal nicht aus einer Porträtitatue 
Goethe’3 beitehen, fondern den Genius 
und bie Bedeutung Goethe’3 in irgend 
einer vom Künftler gemählten Form 
zur Geltung bringen. Lebtere Beitim- 
mung entfpricht der modernen fünit- 
lerifchen Anfchauung fomwohl, wie dem 
ausdrüdlihen Wunfche der Parkbe— 
börde, bei der Errichtung von Denk: 
mälern, und im vorliegenden Falle des 
Goethe-Dentmals, feine Statue des zu 
Ehrenden aufzuftellen. So mird e3 
neuerdings bei den meiften fünftleri- 
Ihen Schöpfungen diefer Art gehalten, 
wie zahlreiche in den lebten Jahren er- 
richtete Denkmale darthun. 

Sm Falle von Goethe ift diefe Er- 
mägung um fo mehr beachtensmerth, 
als fein Bilbniß von ihm vorhanden 
ift, das ihn in Wirklichkeit fo darftellt, 
tie er ausgefehen hat, man müßte 
denn das dafür gelten lafjen, das der 
Maler Schmwerbtgeburtbv im Jahre 
1832 von dem 83-jährigen Greiſe kurz 
vor ſeinem Tode entwarf. In ſeinem 
Buche Wie ſah Goethe aus?“ 
bemerkt der namhafte Berliner Kriti- 
fer ri Stahl, der als eine Auto= 
rität in diefem Gebiete angefehen wird: 
„Wenn uns die Frage auftaucht, mie 
Goethe ausfah, juchen mir vergebens 
ein Werf, das uns die flare und er 
fhöpfende Antwort jagt. Wir fehen 
biele Bilder, aber fein „Bild“. Goethe 
intereffirt ung als Yüngling, ala 
Mann, als Greis. Und bis ein Genie 
ihn durch die That widerlegt, muß man 
den Zweifel hegen, ob eö möglich ift, 
den Mann zu jchaffen, der diefen 
Süngling no) und diefen Greis ſchon 
ahnen läßt.“ Wir jehen Goethe auf 
diefen Bildern al3 Züngling, Mann 
und Greid, aber die Mehrzahl von 
ihnen find nach Frik Stahl Phantafie- 
merfe, zum Theil gejchmeichelt, wie da3 
befannte Bild von ofef Stieler, das 
Goethe in veildenblauem Staatärod, 
mit Orden gefhmüdt, einen Brief Kö- 
nig Ludwigs dv. Bahern in der Hand, 
barftelt, ganz erfüllt von dem Bes 
mußtfein, zu repräfentiren. Unter den 
Bildniffen find nur menige, die fich 
mit dem Schöpfer einer Dichtung Goe- 
the’3 zufammenbringen laffen. Inn dem 
Süngling von 1773 fehen mir ben 
Goethe-Wertber, in der Tonbüfte Trip- 
pel3, die ihn ala Apollo oder, mie be- 
bauptet wird, al3 Alerander den Gro- 
Ben darftellt, mit wallendem Haar, den 
Dichter der Iphigenie. 

Goethe mollte, wie alle Kraftnatu- 
ren und bedeutende Menfchen, nicht alt 
merden und fcheinen. Etwas Schmei- 
chelei im Bilde nahm er Tächelnd hin, 
mie er denn auch über ITrippels Büfte 
ſchrieb: „Ich habe nichts dagegen, daß 
die “dee, ich hätte fo ausgejehen, in 
ber Melt bleibt.” An einer anderen 
Stelle, 2 —* Standpunkt dem Al⸗ 


ter gegenübet Tenngeichnet, jagt er, 


nicht ohne einen Anflug farkaftifcher 
Mehmuth: 

„Das Alter ift ein böflicher Mann, 

Einmal über’3 andere Llopft er an, 

Aber nun fagt niemand: herein! 

Und bor der Thür will er nicht Ten 

Da Llinft er auf, tritt ein fo f 

Und nun beißt’s, er fei ein gro — ðGeſell.“ 

Der leider zu früh verftorbene Dr. 
Albert Bielfhomästy hat in 
feinem umfangreichen zweibändigen 
Werte: „Goethe, fein Qeben und feine 
Werke“ in umfafjender Weife des gro- 
ken Mannes Geiftesleben und Dichten 
gejchildert und zum Schluß einige Be: 
merfungen über die Verfennung Goe— 
the’3 Seitens des deutfchen Volkes zu 
Lebzeiten und feine thatfächliche Be- 
deutung für das geiftige und politifche 
Leben der Deutjchen eingeflochten: 
„Daß Goethe unmoralifh und jelbit- 
jüchtig, daß er undeutfch und unfromm 
geweſen, Ddieje ganz verſtändnißloſen 
Vorwürfe haben ſich, wie ſchon zu ſei— 
nen Lebzeiten, ſo noch mehr nach ſei— 
nem Tode vernehmen laſſen. Wir 
wiſſen heute, wie ungerecht und halt— 
los gerade dieſe Anſchuldigungen wa— 
ren. Aber, daß Goethe als Dichter, 
Künſtler, als Menſch ein Beſitz war 
für uns Deutſche, von unendlichem 
Werth, weil er ſeinem Volke ſeine gei— 
ſtige Macht- und Weltſtellung im 19. 
Jahrhundert ſchuf, das wenigſtens 
dürfen wir noch hervorheben. Ohne 
Goethe kein Bismarck, ohne Goethe kein 
Deutſches Reich! Daß die Deutſchen 
politiſch ein Volk werden konnten, 
dazu mußten ſie erſt geiſtig ein in 
fein und ala ein Bolt fich fühlen.” 

Dur die Vermittelung de3 Seren 
HarryRubens hatte ich eine Un- 
terredung mit dem Präfidenten der Kö- 
niglichen Akademie der Künjte, Herrn 
Brofefjor Arthur Kampf, 
der durch einige feiner Meiſterſchöpfun— 
gen auf dem Gebiete der Kunftmalerei 
auch in den Vereinigten Staaten mohl- 
befannt ift. Brofeffor Kampf ijt aus 
Uachen in der Aheinpropinz gebürtig, 
er jteht im 46. Lebensjahre und it 
troß feines jugendlichen Alters bereits 
bor drei Jahren an die Spite der un- 
ter dem Protektorat des Kaijers ftehen- 
den Akademie berufen worden. Prof. 
Kampf war, beiläufig bemerkt, im bo= 
rigen Jahre durch drei feiner herbor- 
tragenden Porträtbilder in den Ber- 
einigten Staaten, jo auch auf einer be- 
fonder3 veranftalteten deutfchen Kunſt— 
ausftelung in Chicago, vertreten, 
die den Befuchern ohne Zweifel noch in 
guter Erinnerung jein werden. „Ein 
Kaiferbild", „Wohlthätig- 
feit“ und „Damenporträtin 
Gelb“ maren fie betitelt, und fie 
machten durch ihre Schönheit und 
wahrhaft geniale fünftlerifche Auf: 
faffung berechtigte Auffehen. Brof. 
Kampf ijt ein vielbejchäftigter Mann, 
den, neben feiner Ihätigfeit al3 Vor- 
ſteher eines Meiſterateliers der Akade— 
mie für Malerei, ſeine Amtspflichten 
als Präſident der Akademie ſehr in An— 
ſpruch nehmen. Er empfing mich in 
ſeinem Atelier in Charlottenburg, und 
als Rheinländer und engere Lands— 
leute fanden wir bald Anknüpfungs— 
punkte für eine rege Unterhaltung über 
die Kunſt, Goethe und ſein projektir— 
tes Denkmal in Chicago, und auch 
über unſere liebe Heimath, die ein ech— 
ter Sohn des Rheinlandes auch in der 
Ferne nie vergißt und lieb und werth 
hält. Da ich — ich geſtehe es offen — 
von Malerei im künſtleriſchen Sinne 
nur ſehr wenig verſtehe und nur über 
das verfüge, was man einen „common 
horſe ſenſe“ nennt, ſo werden mir es 
die Leſer zu gut halten, daß ich ihnen 
hier nicht eine weitläufige Abhandlung 
über einen Gegenſtand unterbreite, von 
dem ich, wie wohl die Mehrzahl von 
ihnen — Hand auf's Herz! — nur 
einen Schimmer habe. Aber das muß 
ich ſagen, daß dieſes Stündchen im 
Künſtleratelier mir ein großer Genuß 
war. Prof. Kampf, der die Güte hatte, 
die Einladungen zu der Bewerbung 
für das Goethe-Denkmal perſönlich er— 
gehen zu laſſen, und die Erlaubniß er— 
theilte, daß die Sitzungen der Preis— 
— im Akademiegebäude ftattfin- 
den, iſt ebenfalls der Anſicht, daß ein 
Monument, da3 den Geift und die Bes 
deutung des Dichters veranschaulicht, 
einer Statue vorzuziehen fei. Das 
Komi:e hat demnad, und auch) nad) an= 
deren fachmännifchen Urtheilen, die 
richtige —* getroffen. 

Zum Schluß noch einige Mittheilun- 
gen über die Königliche Akademie der 
Künſte. Sie wurde bereits im Jahre 
1696 von dem damaligen Kurfuͤrſten 
Friedrich III. von Brandenburg ge— 
gründet, der ſich in 1701 als erſter 
König von Preußen in Königsberg die 
Krone auf's Haupt ſetzte. Erſter Prä—⸗ 
ſident oder Direktor wurde Joſeph 
Werner: „Urkunden hiermit gegen 
männiglich, Demnah Un Joſeph 
Werner wegen feiner in der Mahler: 
und Bildhauer-Kunft erlangten fon- 
derbahren Wiffenfhafft und erfahren- 
beit unterthänigft recommendiret und 
gerühmet, da Wir dannenhero Bewo— 
gen mworden, denjelben zum Directore 
der alhier anzulegenden Mahler- und 
Bildhauer: Ucabemie - gnädigſt zu be- 
ftellen“, wie e3 in einem turfürjtlichen 
Dekret heißt. Nach dem Tode des 
Gründers verfiel die Akademie unter 
ſeinem Sohn und Nachfolger Friedrich 
Wilhelm J., dem Soldatenkönig, der 
für die Kunft feinerlei Verſtändniß 
hatte. Auch unter Friedrich dem Gros 
Ben Hatte bie Afabemie anfänglich 
Ihledhte Zeiten, und erjt unter Fried» 
rich Wilhelm II. und feinen Nachfol- 
gern gelangte fie zu neuer Blüthe, ſo 
befonder® unter riedrih Mil- 
beim IV., Wilhelm I. und dem gegen= 
wärtigen. Kaifer Wilhelm II. Bor 
einer Reihe von Jahren wurde das Ar— 
nim’fhe Palais am Parifer Plaß für 
die Akademie erworben, die jebt über 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 


Die Sort, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Kae und da3 —* itut 


dio bon — Künftlern 
bergeftellt — vier für 2be 


Strümpfe Mı 


Floor 


Seiden = Strümpfen 
für Damen, reine jeid. 
Faden, nicht gejponnen, 
Sfadige Lisle Ferien u. 
Zehen u. 6301. Kiste 
Sarter Top, vorzügliche 


Dualität — 30€ 


das Paar 


Seid. Männer-Halb- 

ftrümpfe, reine Seide, 

12 Strand, mit verftärften Ferſen 
und chen, ſchwarz und farbig, 


jedes Paar garant., wen 30€ 


icht zufrieden, bringt fie zurüd, 


„Holeproof“ Kinder-Strümpfe f. Schul: 
gebrauch, mittlere oder Winterfchiwere für 
Knaben und Mädchen, fchtwarge gerippte Baumz 
tolle, jehr dehnbare Fer ſen und Zehen, kein aus— 
beſſern mehr. vonnöthen, 6 Paar in Shachtel für 
82, mit einer geſchtlebenon Garantie 6 
Monat zu halten oder wir erfegen fie, Ic 
eingeln ohne Garantie, per Paar, 


ESTABLI 


STATE. ADAMS AND DEARBORN STREETS 


Photos 
en A - 
1 Did. Photos in der popu- 
lären — od, braunenScat: 
firung, u, ein großes Bild 16 k 
bei rl — frei, * 
reg. ttb, ſpe⸗ 
Donnerſiag, 2.50 V 
Wiederaufnahmen koſtenftei. A 
Poſtal a eat bei nat. Licht r ö 
in unf. Photo Porträt Stu: nk 


Sweater Cpat3 für 


Zephyr Kammgarn Smweater Coat3 für Damen, in den beliebteiten und aus: 
Ichlteßlichen Facons der Eaifon, fanch gejtridt, einfachfnöpfig, mit zwei Taſchen— 
mit großen Perlmutterfnöpfen befegt. Diejes Aleidungsjtüd tjt in einer Länge, die 
bedeutend unter den Hüften reicht, in weiß u. grau, 


36 Werth. 


Siweater 
aus reiner 


pelbrüftige Facon m. Shawl-Kra= 
gen, fancy geftrict, zwei Tafchen, 
mit Perimutterfnöpfen bejett — 


4 die Farben 
Al Gardinal. 
oa markirt für 

Morfted 


Knaben, in fchlihtem grau oder 
grau mit fancy Rand, 
Größen 26 b. 34. Spe= 
ziell für morgen, 


SHED 1875 BY E. J. LEHMANN 


Verkauf, 4. 50 


Starke „Intercollegiate“ Män— 
ner Sweater Coats, reine auſtra— 
liſche Shaler geſtrickte Lammwolle, 
vorzügliches Kleidungsſtück für 
Fußball und Außen-Sport, Far— 
ben ſind grau oder weiß — $6.50 


Werth — ſpeziell für 5 00 
® 


morgen zu 

Reine Worſted Sweater Coats 
für Männer, einfach grau oder 
grau mit fancy bejegtem Rande, 
ein Kleidungsftüd, für das Ahr 
regulär mindeftens $4.00 bezahlen 


müßtet, Größen 34 big 2; 95 


48, fpeziell für 


Speziell für diejen 
Coat3 für Damen— 
Samm:Molle — dop:> 


find weiß, grau und 


Speziell 2,95 


morgen, 
Sweater Koat3 für 


2 Tafchen, 


1.45 


TELEPHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


| LKandtaſchen 


Prachtvolle —X 
ausgeftattet mit großer 
Börfe, doppelte Side 
Strap Sandles, Brolen 
Bottom, ganz lederne 
Tajhe mit Flap und 
Platte für Initialen — 
iegerdein Yuchitabe auf 
Beitellung gemaht — 
Mertb 22.50 1.: 

au 


DMllel$1 Handichube, 77c 


Ihr würdet anderswo 81 zu be⸗ 
zahlen haben, für dieſe Handſchuhe 
— aber hier bezahlt Ihr 77e, we— 
gen der großen Erſparniß die mir 
daran machten. 

Jedes / Paar, garantirt, Farben: 

ſchwarz, Tan, braun, 
Orblood, blau u. grau, 
die neueften Kleiderftoff- 
Schattirungen, beſtickt, 
zwei Clasp, ſpeziell für 


morgen, das TTe 


A Paar nur 


Herbit-Schube für Damen, 835| Warme Trachten für Stinder 


Herbit-Schube für Damen, für Gejelihaften oder die Straße, Neue Effelte twer- 
den in diefer ausgezeichneten Partie von Damenfhhuhen zu diefem populären Preis 
— kurze Vamps, Bühnen-Vamps und kurze Wing Spitzen,in Dull— 
lohfarbigem und Lackleder. 
Cuhan- und Militär-Abſätzen und hervorſtehenden Sohlen; für 
Geſellſchaften, Lackleder und weiche Kidſkins, mit Tuch— 
oder dull Kid -Obertheilen, entweder mit 


Sehr hübſch für die S 


handgewendelen oder welted Sohlen, das Paar 
Schwarze Sammt Matinee PPamen Pumps, f. Stra⸗ 


ßen- od. Abendgebrauch, neue Effekte in Abendſchuh., Pr. 


Jockey Boots für Sins 
der, hohes Obertheil, 
Herbft =» TFacon, 
Fußform » Facon, Patent: 
und rothe 
Kid Tops m. Patent Euffg, 
Größen 8% bis 11, Paar 
$1.85: Größen 5 bis zu [Upper mit echten Leder: 


Sohl., beſte —— 82 


neueſte 


leder 


8, das Pant 


u 


Breifen zum Verfauf aus. 
Moderne importirte Stoffe, die über: 
Tiwine Gemebe, Bastet-Gemwebe, hitbfche 
Gewebe, Kamelhaar und Diagonals, in 
ben, 46 bis 54 Zoll 
breit — Auswahl, Die 

Zeitgemäße Broche franzöſiſche Kamm— 
garne; beſitzt die weiche Oberfläche mit 
„Nattie“-Gewebe, zweifarbige rauhe 
Curls — zu 92 Die Yard marfirt —- 
54 Boll breit. Auswahl 
für morgen — die 
Yard 


alt $1.50 die Yard Ffoften. Die neueften 
modernen franz. War: ww 
1.15 
NDard 
dem fancy diagonalen Effett, fchillernde 
dieneueften Facons, alle 1 48 
on. 


Sacques 
zu 58e 


Eiderdown Dreſſing 
Sacques für Damen, 
in allen Varben, T5c 
werth, — 


Das große September-Ereigniß in 


Bettſtellen und 
Matrahen 


SE” Baar odır Kredit. "SE 


Mefling-Bett, 2301. Pfoften Satin od. 
glänzender Finifh, m. re 9.95 


eraden Spindeln, 
t., reg. 16-Werih, : = 


——— 


J 5 für elaſtiſche Filz-Ma— 
* traben, alle Größen, mit 
Licking überzogen — 


fanch geſtreiftem 
45 Pfd. ſchwer, 38. 50⸗ — — 


Eiſernes wg 


Giferne Bettitelle, dtefelbe wie Bild, 2- 


Br Pfoiten, in — 


ö 
irten Farben⸗ 
Größen 4,0 und 4,6, 

Bearing Caſters, regul. 

a ne 12, zu nur 


ombinati 


Stahl Ball» 


eine Anzahl großartiger Gebäude mit 
allen modernen Einrichtungen verfügt. 
An der Spike der Akademie fteht, mie | 
fhon erwähnt, ein Präfident, dem: 
folgende Unterrichtsanftalten unter= | 
ftehen: Die glademifche Hochfchule für | 
die bildende Kunft, die afademifchen 
Meifterateliers, die afademifche Hoc- 
ichule für Mufil, die afademijchen 
Meifterfchulen für mufitalifhe Kom: 


Uppers 


1. 65| 
KHleiderftoffe und Seide 


E3 wird fi) für Euch bezahlen, diefes ungeheure Departement zu befuchen.— 
Morgen legen wir hochfeine Seiden- und Kleiderjtoffe zu erftaunlich niedrigen 


— 


den. 


ſchůhe in d. Sta 


Moderne einfach ſeidene franzöſiſche Mar— 
quiſettes, 
neueſte perſiſche Marquiſettes, mit einfachem 
Unterfutter zu tragen; —“ Jae⸗ 
quard ſeidene Crepe de C 
Seide für Abendgebrauch. 
Sheath Satins, volle Yard 
breit, alle zeitgemäßen Schat— 
tirungen 
rd 


alle zeitgemäßen Sch 


hines, 


morgen, die 


Kontrollirt von The 


—— AVE. UND PAULINA STR. 


leichten, 


Schul: u. Dreß Schuhe, 
gut ausfehend und dauers 
haft, in unfererPartie von 
von Knabenfchuhen zu fins 
Richtige Leiften und 
Mufter, Chlfikin u. Patent 


Zweiter 
Floor 


Farbige reinſeid. 


1.19 


Krepe de Luxe Sleiverfeide, cine neue 
franz. Schöpfung, befttt Die prachtvolle Jae— 
quard Facon, mit dazu paff. einfacher Seide, 
entweder ald Oberkleid, in Abend⸗ 
Schattirungen oder für Promenas 
de: Trachten, 
Fair für Chtoage — Yard breit, 
per Yard zu 


Leder, 
traße, mit Spezielle Offerte zu 

Speziell Feine — 
Dualität Flannelette 
Sleepers für Kinder, 
mit TFüßen, Größen 
2 bis zu 8 Jahren — 
{ehr hübſch geftreift, 


Drop Sit, 39€ 


fpez. marfirt 


59 Flannelette 
Nachtkleider für Kin— 
der, mit viereckiger 
Mote, rollendem Sra= 
gen, fehr gute Oual., 


nur in weiß, 45€ 


ſpeziell, 


Spitzen f. Kleid 


Eines Importeurs Muſterpartie von All ove 


1.75 


Alencon, — uud metallifche Mufter. Eine a 
a fen Spiken der Saifon 


attirungen, + Partie für den morgigen 
1.25, 88 und 


prachtvolle Hälfte 


EN Hunderten von Facons 
in Bands u. Appliques, 


4 zu 48c u. 58c verfauft, 
fo lange fie vorhalten, 
Handgemachte iriſche 


die Yard verkauft wurden, alle ſind perfekt. Die ganze 


Farbige ſeidene Bänder, zur 
des regulären Preiſes. 
M 5000 Yards Muſterſtücke von den 

beſten Muſtern der Saiſon, in 


49 wärtig ſo ſehr in Nachfrage, reg. r 
u iriſche Ränder u. Bead— 
DIE im 


Fanch Emweaters für Kinder, in hübfchen 


fancy Gemeben, doppel- und einfachfnö- 
pfig, mit Berlmutterfnöpfen. — 


Y4c 
Tlannelette Badero- 
ben für Kinder — f 
hübjhe Blumen: und fi 

Thier-Effekte, rollen: 
der Kragen mit Ta: 
—* und Cord und 
wafte, 69c 
Qual., ſpez. 49€ 
Mit ließ gefütterte 
Kombination = Anz 
züge für Knaben und 
Mädchen, ſchweres Ge— 
wicht, fein gewebt, 
Perlknöpfe, weiche 


Nähte, 4—16 45c 


Jahre, zu 


ermacherinnen 


rs zur Hälfte und weniger. 8,000 Yards 


ſchwarzer, weißer, perſiſcher und allen Farben ſeidener Stiderei, Sit Run und perfifche 


ußergewöhnliche Gelegenheit, die modern- 
zu erhalten, die für $1.75 bis 4.00 


18c 


1,000 Yards feine Qualität 
importirte Noveities,- in farbis 
gen feidenen beftidten Bands u. 
Uppliques, in perfifchen und al: 
fen Garben, jehr speziell 


für morgen— die Yard 48c 


zu nur 


Verkauf zu, die Yard, 1.48, 


gezeigt, 
gegen: 


fpezielle 
— — 


von 
Picot 


Sendung 


Me: | iriſchen 


Bayern mehrere hübfche Mu | Rändern u. Beading!, verichied 


erhöhter Rofe, 114 bis | Facons, jene regulären 38 und 


12 a breit, ar 


Sweaters | 
zu 81.25 


Reinwollene Sweater 


Coats für Kinder, — 
in Buſter Bronw⸗Fa— 


| 
I 
| 
5061.25 


N183.00 Schuhe für Damen zu 51.49 


Damen Schuh Fabrik - Ausfchuß, 


- — 
und Kid, Cloth und Le— 
a 


Patent Colt, 
Kalb 


hergeſtellt auf 


neuen „up-to⸗-date-Lei— 
a ten, hohe oder niebrige 


Abſätze, ſchwere 
od. leichteSohlen, 
a) iwerth bi3 zu $3; 
alle Größen, zu 


€ oats für Damen — x Mean :Material 


300 Herbft: und Winter 
mäntel für Mädchen, aus 
reinwollenem Melton und 
Kerfch Stoffen, nett mit 
Sammet und Braid befegt, 
alle Farben, 


12 extra fhwerer Dutin 
are An hellen ober kun» 
fen Duftern, volle Ctüd 


alle netten Mufter, 10€ Port 


er Yard 

55 narnmercerizeb Poplin 
in neueften Muftern und 
Herbichattirungen, 19e 


ard 
59e Im myort. rent Britain 
mercerized weißes Madrad 
Waiiting, fpes., 19e 


ard 

2 were geflie e fch 
Velour Flanelle, 
für Dreffing Yi4ei® 
Cacaues, 
58c 27 Boll "breiter Seiden 

WarpRoplin, neueite rap 
7 Kleider, 
ſpez., Vard 


Volle Länge Mäntel für gür Garnirungszwede, — 
| Damen und junge Mäds Eine prächtige Auswahl ja 
' den, aus befter Qualität Süten, Si, 
| Kerfey gemacht, durchtveg 

fhneidergem., die Taille 
ı mit, dauerhaften Satin 


ungarnirten 
Cammet und 
Satin, zu + 


einem Yündgen, 
. 25, 
Bund für 


Kleiderftoffe nnd Waſchſtoſſe, ſowie Domeſties 


29c import. beutiche befranite ı I98c 44 Bis 50 Zoll breite 

Damaft SHandtüder, weiße | fanch und einfadhe Herbit- 

oder rothe 221 ce Euitingd, in allen neuen 
Yarben, per 

$1.48 import. Damaſt ae Yard 

deden, hoblgefäumt, Ichöne rein woll. 


Blumenmufter, 95C 


per Stüd 

52.48 ihwere Wollenfiniih 
11:4 Blantet3, grau, lobfarb. 
oder meiß, fanch 1 


Borte, Raar we 


12120 36 Aofl breiter ertra 
feiner — Tambric, 

— on einen Kun— 
den, die Yard 834c } 


PN .98 weiße re Bett- 

deden, volle Größe, 29 
"ranfen, ertra 

ſchwer, Stück 


65€ franzöfiiche 
Cerges, Storm Gerges und 
Kun’s Weil’g., alle 55e 
Farben, Yard zu. 
5e fich neue Heröſi pPlaids 
für Kinderkleider, in einer 
ſchönen Auswaähl v. c 
Muſtern, Yard 
69e einfache u. fanch rein⸗ 
— ———— in voller 
Ausw Farben, / 
ſpez. morgen, — 490e 
> Rough eave Shan- 
tung Seide, reine Geide, in 
boller Auswahl von 69€ 
Barben, Yard 


Gardinen und Linolenms 


Extra feine Bartie von Cable und Nottingham 


Epiben = 
meiße und arabifche — merth bi3 zu 
81.50 — da3 Baar für 

nur 


— Spitzen-Gardinen — weiß und eream⸗ 


— 


LE Zu gg 


Rheumatismns, 
Sant: Krankheiten 


nehmt bie 


Heil - Bäder 
1527 R. Halfted Str., nahe Elybouen Ave, 
1fep,mifaditm | 


Tel. Lincoln 4424. 


einfa 
a2 bi3 zu $2.00 — ba3 Paar 


Gardinen — 2%, und 3 


Yards 


bc 


farbig — 8 und 3% Yard3 lang — fanch Stanten, 
Ser oder fanch Mittelpuntt — 


Be loor » Linoleum — Fabril - ee — 8:4 und 
10-4 Breite, Längen von 1% 
braditvolle Mufter — merth bi zu 
65c — die Onadrat-Nard 


bi3 zu 


3, — 


VM.BOEPPLER 


Klavier⸗und Rn 


Etudio: 714 Kimball 
Wohnung: 3842 —34 5 
Telephon: Gructlaub — 
2o0aua, 1mã 


Osbdban F.Mavt BRO. 


Wheleſale und Retail 


I 


Pelzfacıen Es oe 
PERS | nd ENTE, 


50 Werthe, fehr ipe- 
ziell, die Yard 


K. W. KEMPF 


84 La Salle Str. 
Schiffskarten über alle 


Linien au 
ben billigften Breifen. 


Geldjendungen "43 


allen 
Pläken ber Welt; zweimal wö⸗ 
chentlich. 


4: und 5 + progentigez 

Bo nd Kapital unb Binfen von 
mir garantirt. 

notartel} 


Bolmahten irn 
Erb ſch afte n eingegogen. 


Barihuf auf alle Erbihaften und 
Werthpapiere. 


K. W. KEMPF, 


84 LaSalle Strafe. 


Sonntag3 offen von 9 bis 12 llhr. 
18junt,mifams, one 


® Pr N 
Schiffs-Karten 
Auf den Tampfern 
ber Uranium Steamfhip Co. Lid. 


Extra billig 19 Aotterdam, Dre 


men, Hamburg, Untwer- 

Berlin, Doeessze, Bien, Budapeft, Tes 

meßvar und allen Plägen tn Suropa.. on New 
ort nad PR wo 845.0 n Ka * 

87.50 t — —S—— ge» 

ne 


Abfahrt von Br 27. Bo 11. und 
25. Dltober 
Keinerlei keiten unnüges 


Warten im Hafen unnüge Aus 
Wenden Ste fih a Re 


VES = L = ED 
Genesaligenten, 17—19 Broadway, Newdort, 


J.V.ZINNER&CO., 
Weftlihe General-Agenten. 
70 Denrborn Str, Ede Nandolph Str. 


Offen 8 Morg, bis 6. Ybends. srenntag 9—12, 
27feb,{onınomifr* 


95* 
Schiffskarten 
Extra billig für September. 
823 nach Hamburg, Bremen, Ant⸗ 


werpen, Rotterdam. 
829 nach Wien, Budapeſt, Temesvar, 
Szegebin. 
tra billig nad anderen Blägen. — Beine 
ch lgtung 3 Katie, Zimmer 2, 4 und 6 Bei» 
—* 5 ns a el. . —45 
FAR hen unß, atansteepelen Kafütene 
preife 8 33 bis 43 Dollars. 


Anton Boenert, enerafagenf 


268 Süd Glart Str. 


Hotel Ratferhof. 
In Chicago feit 187%. 


gc 22% 


Heperzatlung et 
e 


lipmifrionme*» 


H.Claussenius & [o. 


gegründet 1864 burd) 
FH. OLAUSSENIUS, 


Erbſchaſlen, boſſmachlen, 


— — — — — — — 
Wedhiel, Boftzahlungen, Militär- u. Pen⸗ 
ſionsſachen, Notariats⸗ u. Rechtsbureau. 


CHICAGO, !LL. 


95 Dearborn — 
ern 6 “ 





